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Abschreckendes Beispiel für Europa

Sie Folgen der Mvasion in Süditallen
> <rv9 -

Sunger und Seuchen - Sein elmiges Versprechen der Alliierten eingelöst - Jas Märchen von der „Befreiung "
rd . Berli « , 27. Dez . Die Typhusepidemie in

Neapel rst keineswegs nur eineRand -
erscheinnng des alliierten Krieges . Sie
kündigte sich an für jeden , der mit Ausmerk -
samkeit die Entwicklung in Süditalien zu be -
obachten verstand . Der Ausbruch der Seuche ,
die die unglückliche Stadt Neapel überfiel ,
war vorbereitet durch die Absperrungder
Lebensmittel , durch die Verhinderung der
Zufuhr an Kohle oder sonstigem Heizmaterial ,
durch das völlige Fehlen der Arznei -
mittel . Die „Befreier " haben in fystemati -
scher Vernachlässigung der primitivsten Lebens -
Notwendigkeiten der Bevölkerung eine Kata -
strophe herausbeschworen , wie esdenBriten
in Indien mehrfach gelungen ist . Die
Methoden , mit denen Indien unter der Knute
der Briten gehalten wird , sind als ausreichend
und erprobt genug angesehen worden , um auch
das italienische Experiment zu einem vollen
alliierten Erfolg werden zu lassen .

Nichts ist nunmehr noch zu hören von jenen
großspurigen Versprechungen , mit denen man
die italienische Bevölkerung zum Widerstand
gegen den deutschen Bundesgenossen aufzuput¬
schen versuchte , als die Anglo - Amerikaner bei
Salerno gelandet waren und glaubten , durch
die Beihilfe der Italiener in einem Triumph -
zug durch dne Apenninen -Halbinsel eilen zu
können . Mißtrauisch sahen aber die Süd -
italiener den Jnvastonstruppen entgegen und
ihr Mißtrauen hat sfch in jeder Be -
Ziehung als gerechtfertigt er -
wiesen .

Darüber hinaus stellt der Fall Siiditalien
ei« Musterbeispiel einer alliierte « I «-
«afio » aus europäischem Bode » dar . Es gibt
gewiß » och immer Unbelehrbare i« Europa ,
die es « icht wahrhabea wolle« , daß i« Süd ,
ttaliea kei« einzigem Versprechen englischer
oder amerika« ischer Fabrikmarke erfüllt wurde.
Jedoch die Tatsache « spreche » ei « e « « widerleg -
bare Sprache. Süditalic » ist ei» h«ager «des,
»erarmteS La « d geworben , i» das nichts ge -
bracht wird wie M ««itio « u«d Nachschub für
die alliierte « Truppe « , a«s dem aber manches

hi « a « sgeschleppt wird , »o « de « Kuuftschätzeu
angefangen bis zu de « Arbeitsklave » , die
sich die Brite » nnd Amerikaner rücksichtslos
unter der män » liche » u » d weibliche « Bevölke -
ruog requiriere « .

Hier liegt auch der Schlüssel zu der
Ausbreitung der Seuchen , zu dem
Wüten des Hungers , zu der Hetze zu Bürger -
krieg und Revolution . In einem Lande , das
am Abgrund des Elends dahinvegetiert , muß

es leicht fallen , Sklaven williger zu machen
für die Leistungen , die man von ihnen fordert .
So treten die Auswirkungen des Badoglio -
Verrates nach wenigen Monaten uns entgegen ,
so lohnt England die Tat einer törichten
Clique von notorischen Feiglingen .

Ein Volk muß büßen durch Seuchen , die es
sonst nie kannte , dafür , daß die Anglo -Ameri -
kaner Gelegenheit fanden , den Fuß auf euro -
päischen Boden zu setzen . Der britische Nach¬

richtendienst und die Agentur .Reuter , die diese
Meldung vom Ausbruch der Typhusepidemi «
verbreiteten , wagten es nicht , einen entschul -
digenden Kommentar anzuhängen . Warum
denn auch , wird sich die britische Regierung
fragen ? Es fällt doch niemand mehr in Europa
auf die Verlockungen herein , denn die erste
Probe der Invasion hat das Märchen von der
„Befreiung " in ein Warnungssignal
gewandelt !

Erbitterte Abwehrschlacht bei Mtebsk und Shltomlr
Weiterer Geländegewinn unserer Truppen bei Retfchitza — Korcula von Banden gesäubert — Strahenkämpfe in Ortona

* Aus dem Führerhauptquartier .
27. Dez . Das Oberkommaado der Wehrmacht
gibt bekauat :

Am Briickeakops R i k o p o l u « d südwestlich
D « jepropetrowsk w« rde « örtliche fei « d -
lichc Angriffe abgewiesen . Im Raum oo «
S h i t o m i r warfen die Sowjets « e« e starke
Infanterie - n « b Panzerverbände i« die
Schlacht . Schwere n « d wechselvolle Kämpfe sind
im Gange . Nordwestlich Retschitza brachte
« user A « griff gegen hartnäckigen feindliche »
Widerstand weitere » Geländegewinn . Bei
Witebfk geht die Abwehrschlacht mit » uver -
minderter Heftigkeit weiter . Die Dnrchbrnchs -
oersache des Fehtdes scheiterte « auch gester « .
Einige Einbrüche wurde « abgeriegelt , Angriffs -
spitze « der Sowjets im Gegenangriff zurückge -
worfe « . Der Fei « d verlor hierbei 40 Panzer .
I « de « Abwehrkämpse « südwestlich D » je -
propetrowsk hat sich das Berlin - brande « -
burgische Grenadier - Regiment 477 nnter Füh -
rnng des Oberste « M a a r a « s hervorragend
bewährt .

An der füditalie « ifche« Fro « t führte der
Feiud gester « « « r vereinzelte erfolglose Bor -
stöße . Die schwere « Straße « kämpse in der
Stadt O r t o « a dauern immer « och «« ; A «
der dalmatinische « Küste w « rde die J « sel
K o r e « l a von kommunistische« Baude « ge¬
säubert . Hierbei »er « ichtete « unsere Truppe «

i« harte « Kämpfe « über 500 Bandite » und
brachte « mehrere Geschütze sowie zahlreiche
Waffe « , Munition «« d Kleinfahr,enge als
Bente ei « . >>

Am 26. Dezember hat ei « Verband deutscher
Seestreitkräfte « «ter Führ « « g des Ko » ter ^
admirals B e y im Nordmeer eine « für die So »
wjet « « io » bestimmte » Geleitz « g «« gegriffen
und ihne « sowie de « feindlichen Sichernugs -
streitkräften schwere Schäden zugefügt .. In
langanhaltende » Gefechten mit weit überlege -
neu englische « Seestreitkräfte « ist das »« ter
dem Komma » do des Kapitä » s zur See H i « tz e
stehende Schlachtschiff „Scharnhorst " » ach
heldenhaftem Kampf , bis .zur letzte « Gra « ate
feuernd , gesunken .

*

Am zweiten Weihnachtsfeiertag hielten die
schweren Kämpfe an der Ostfront , die als Be -
ginn der sowjetischen Winteroffensive anzufpre -
chen sind , an beiden Schwerpunkten des bolsche -
wistischen Angriffs an . Insbesondere scheinen
die Bolschewisten im Raum von S h i t o m i r
unbedingt einen operativen Erfolg anzustreben .
Die Stoßrichtung Kiew —Shitomir spielt tn
ihren Planungen seit dem Spätsommer des
Jahres eine bedeutsame Rolle , schien es doch
damals , als könne ihnen hier ein raumgreifen -
des Eindringen in die sonst undurchbrechbare
Frontzone gelingen . Jedoch die deutschen
Gegenmaßnahmen zerstreuten die Hoffnungen

M wehender Flagge nach härtestem Kamps gesunken
Der Untergang des Schlachtschiffes „Scharnhorst " — Angriff auf feindlichen Eeleitzug im Nordmeer

* » erlitt , 27. Dez . Am 26 . 12 . 48 hat ei »
Verband deutscher Seestreitkräfte im Nordmeer
ei « e« « a «? Sowjetraßlaad bestimmte » Geleit -

z« g a « gegriffe « . I « laug anhaltendem Kampf
mit überlegenen englischen schweren Seestreit -
kräste « ist dabei daA Schlachtschiff
„ Scharnhorst "

, bis z« r letzte « Gra « ate
se« er « d , x « ach heldenhaftem Kampf
ges « « ke « . Dem Geleitzug u « d de« e« g-
tische « Sicheru « gsstreitkräste « wurde s ch w e -
» er Schade « zugefügt .

Bereits seit einigen Tagen war ein feind -
licher Geleitzug , der sich auf dem Marsch nach
Murmansk befand , von der deutschen Luft -
aufklärung erfaßt worden . Dieser Geleitzug
hatte KriegsgerätundLebensmittel
für die Sowjetfrdnt an Bord . Infolge -
deffen wurde «ine Kampfgruppe der deutschen
Kriegsmarine gegen den Geleitzug angesetzt .

Auf der Höhe des Nordkaps wurde der
feindliche Geleitzug gestellt . Die Sicht war bei
schlechtem Wetter begrenzt . Gegen 11 Uhr vor -
mittags am 26. 12 . gewann das Schlachtschiff
„ Scharnhorst "

, auf dem sich der Führer
der Zerstörer , Konteradmiral Bey , als Be -
fehlshaber dkr Kampfgruppe eingeschifft hatte ,
Gefechtsberührung mit der feindlichen Geleit -
zugsicherung , die sich aus Zerstörern und Kreu -
zern zusammensetzte . Kurz nach Gefechtsbeginn
griff auch eine schwere feindliche Einheit in
den Kampf ein . Im Verlauf des Kampfes ge-
lang es dem Feind , überraschend weitere
schwere Streitkräfte ^ heranzuziehen , die
3ei der herrschenden Sicht zunächst nicht erfaßt
vorden waren . Nach mehreren Stunden Härte -
'ten Kampfes wurde „Scharnhorst "

, der ^ n
Kommandant Kapitän z . S . H i n tz e ist , von den
/kindlichen Seestreitkräften umstellt und sank
gegen 19.8t! Uhr mit wehender Flagge ,
nachdem sie, bis zur letzten Granate feuernd ,
dem Feinde schwere Schäden zuge -
fügt hatte . Die übrigen an dem Unternehmen
beteiligten eigenen Streitkräfte erlitten keine
Verluste .

Ueber das ' Schicksal der Besatzung des
Schlachtschiffes „Scharnhorst " werden die An -
gehörigen unterrichtet werden , sobald Nachrich -
ten vorliegen . ^

Da » Schlachtschiff .Scharnhorst " , das im
Norbmeer i» heldenmütigem Kampf gegen

feindliche Uebermacht untergegangen ist . trug
einen ruhmvollen Namen . Er verband die
stolze Tradition des deutschen Heeres und
eines der besten preußischen Generale mit der
Ueberlieferung des Panzerkreuzers „Schorn -
Horst" , der im ersten Weltkrieg im Geschwader
des Grasen Spee bei Coronel siegte und bei
Falkland mit wehender Flagge sank . Dieser
Ueberlieferung des kühlten Angriffsgeistes und
der trotzigen Standhaftigkeit hat das Schlacht -
schiff „Scharnhorst " in seiner Laufbahn immer
Ehre gemacht .

Als erstes Schlachtschiff der deutschen Kriegs -
marine nach der Wiedererringung der Wehr -
freiheit durch Adolf Hitler war „Scharnhorst "
am 8. Oktober 1936 vom Stapel gelaufen . Die -
fer erste Neubau konnte in der Größe und Be .
wasfnung noch nicht an die Schlachtschifsriesen
anderer Mächte heranreichen , aber es kam da -
mals daraus an , der deutschen Kriegsmarine
bald einen stärkeren Rückhalt an
schweren Seestreitkräften zu schaffen , als ihn
die Panzerschiffe von 10 000 Tonnen bieten
konnten , die unter den Bersailler Zwangöbe -
stimmungen entstanden ivaren . Das 26 00«'

Tonnen große Schlachtschiff „Scharnhorst " ist
auf der Marinewerft Wilhelmshaven erbaut
und im Jahre 193$ fertiggestellt worden . Es
war mit neun 18 - Zentimeter - Geschützen , zwölf
IS -Zentimeter -Geschützen und zahlreichen Flak -
geschlltzen verschiedener Kaliber bewaffnet .

In dem harten Ringen gegen die englische
Seetyrannei hat sich das Schlachtschiff „Scharn -
Horst" in diesem Krieg Hervorraaend bewährte
Die wenigen deutschen Sdjlachtschisse haben den
Kampf gegen die vielfach überlegene englische
Schlachtflotte entschlossen geführt Bereits im
November 1939 stieß das Schlachtschiff „Scharn -
Horst " gemeinsam mit seinem Schwesterschiff
„G n e i s e n a u " weit in das Nordmeer vor ,
wo dem deutschen Verband der englische Hilfst
kreiszer „Rawalpindi " im Seegefecht bei
Island zum Opfer fiel . Dann war die
„ Scharnhorst " bei der Sicherung des kühnen
Norwegenunternehmens beteiligt , insbesondere
vor den Losoten im April 1940 an dem ersolg -
reichen Gefecht mit dem englischen Schlacht -
kreuzer „R e n o w n "

, der an einer Störung
der Landung bei Narvik verhindert wurde .
Im Juni 1940 war das Schlachtschiff „ Scharn -

Horst" Teilnehmer des Seegefechts bei Jan
Mayen im nördlichen Eismeer . Dort Vernich -
tete eine deutsche Kampfgruppe den englischen
Flugzeugträger „G l o r i o u s " sowie fünf
weitere englische Kriegs - und Hilfskriegs -
schiffe , die zu den englischen Seestreitkräften
vor dem belagerten und nunmehr befreite »
Narvik gehört hatten .

Es folgte im Februar und März 1941 der
sechs Wochen dauernde Vorstoß deutscher
Schlachtschiffe in den nördlichen und mittleren
Atlantik , der zur Versenkung von 22 bewaff -
neten feindlichen Handelsschiffen mit zusammen
116 000 BRT . sührte . woran wiederum „Scharn -
Horst " stark beteiligt war . Später liefen
„Scharnhorst " und „Gneifenau " in den fran '
zösischen Hafen Brest am Atlantischen Ozean
ein . Trotz zahlreicher britischer Luftangriffe
behielten die Schlachtschiffe ihre Kampfkraft
und vollführten zusammen mit dem schweren
Kreuzer „Prinz Eugen " im Februar 1942 den
Durchbruch durch den Kanal nach
einem heimischen Stützpunkt . Diese glänzende
Tat erregte in der ganzen Welt größtes Aus -
sehen , den » niemand hatte es für möglich ge -
halten , daß deutsche Schlachtschiffe vor den
Toren Englands durch den Kanal und die
Straße von Dover und Calais durchbrechen
konnten .

Damals waren die beiden Schlachtschiffe
heimwärts befohlen worden , um zusammen mit
dem Schlachtschiff „Tirpitz " und den anderen
schweren Seestreitkräften in der Nordsee und
im Nordmeer eine neu ? Aufgabe zu lösen , die
sehr wesentlich zur Entlastung der Ostfront
beigetragen hat . Der englifch - amerikanifche
Nachschubverkehr für die Sowjets durch das
Nordmeer war nun nicht nur durch Unter -
wafferstreitkräfte bedroht . Die deutschen fchwe-
ren Seestreitkräfte , die im Nordmeer ope -
rieren , haben ihre Aufgabe voll erfüllt . Das
gigantische Ringen aus See bleibt nicht ohne
schmerzliche Opfer , Geschehnisse wie der End -
kamps des Schlachtschiffes „Bismarck " oder des
Hilfskreuzers „ Pinguin " und nun der rühm -
volle Untergang des Schlachtschiffes „Scharn -
Horst " bleiben ein leuchtendes Vorbild der un -
beugsamen Haltung deutscher Seeleute . Sie ist
uns gleich der Tapferkeit und Zähigkeit deut -
scher Grenadiere und Flieger ein Unterpfand
des Sieges .

der bolschewistischen Führung und leistete « so-
gar eine Phase wuchtiger und erfolgreicher
Gegenangriffe ein . die die deutschen Di -
Visionen bis zum T e t e r o w brachten und da -
mit in eine Position , die in erster Linie eine
unangenehme Absperrung von der Stoßrich -

-tung darstellte , die die Sowjets nicht aus den
Augen verloren , ja auch nicht verlieren konn -
ten , wenn sie weiterhin entschlossen blieben , die
deutsche Abwehrfront entscheidend zu durch -
brechen . Sie hatten daher bei ihrem Angriff
an Weihnachten neben den unmittelbar und so-
fort für den Angriff bereit gestellten Divisio -
nen eine beträchtliche Anzahl weiterer Divi -
sionen in Reserve , die nunmehr , am dritten
Tage der großen Schlacht , in den Kampf ge-
warfen wurden , ob vollftiindig oder nur wie -
derum nur zum Teil , müssen die nächsten Tage
entscheiden .

So entwickelt sich auch dieser Kampf zu einem
deutschen Ringen gegen die Ueber -
masse des Materials . Die deutschen Di -
Visionen , die in diesem Kampfraum eingesetzt
sind , stehen vor der wichtigsten Aufgabe , einen
Durchbruch des Feindes zu verhindern . Diese
Ausgabe muß im Kampf mit einem Gegner ge -
löst werden , der das strategische Gewicht der
Stoßrichtung erkannt hat und sich seit vielen
Wochen auf die gegenwärtige Offensive vorbe -
reitet . Die Härte der Kämpfe ist ein
Resultat des feindlichen DurchbruchSwillenS
und der deutschen zähen Widerstandskraft , die
die bolschewistische Führung dauernd zum Ein -
satz der angefammelten Divisionen zwingt , so
daß dieser Einsatz nicht zur Ereichung ftrate -
gifcher Entscheidungen , wie es die Kriegskunst
verlangen würbe , aufgespart werden kann .

Unter dieser gleichen EntwicklungS - Konstante
des Kampfgeschehens stehen auch die Angriffe
der Bolschewisten im Raum von Witebfk
In einem ununterbrochenen Ansturm werben
die sowjetischen Divisionen verbraucht , von der
feindlichen Führung geopfert unter dem einen
Gedanken , daß in der Flut der bolschewistischen
Uebermacht der Kern der deutschen Wider -
standskrast zur Auflösung gebracht werden
könne , und daß einmal eine Welle der An -
greiser in einen Raum hineinstoßen werde , der
einfach nicht mehr genügend gesichert sei . Die -
sem Phantom der Zermürbung der Berteidi -
gung durch die rücksichtslose Aufopferung der
Angriffsdivisionen jagt die bolschewistische Füh -
rung nach , weil das der einzige Fall eines
bolschewistischen Sieges sein könnte .- Die Stra .
tegie der Masse hat sich in ihren Grundzügen
nicht geändert . Sie wird von den bolschewisti -
schen Generalen zu Beginn der Winterkämpfe
mit einer besonderen Verbissenheit angewandt ,
die wohl darauf zurückzuführen ist , daß mehr
denn je von Stalin ein entscheiden »
der Erfolg verlangt wird , den die mili -
tärischen Befehlshaber nur auf Grund der Ma -
terial - und Menschenüberlegenheit zu erreichen
hoffen .

Die Aufgabe der deutschen Truppenverbände
wird durch die Erkenntnis der gleichbleibenden
Massenstrategie nicht einfacher . Ergebnisse in
dem von dem Feind gewünschten Sinne hat sie
nicht erbracht . Auch die neuerliche Ber -
stärkung des Einsatzes vermochte diese Entschei -
dung nicht herbeizuführen . Der Charakter der
Kämpfe zeigt sich in den knappen Formulie -
rungen des Wehrmachtberichtes diesmal befon -
ders klar , wenn es heißt , einige Einbrüche
seien abgeriegelt und Angriffsspitzen der So >
wjets im Gegenangriff zurückgeworfen worden .
Die ganze Elastizität der deutschen
Abwehr kommt in diesen Formulierungen
zum Ausdruck . Schlag und Gegenschlag
wechselninate « beraubendem
T em p o . Die Schnelligkeit der Entschlüsse ist
ein entscheidenstes Positivum , das die deutsche
Führun ? der sowjetischen Massenstrategie ent -
gegensetzt .

So unverändert im allgemeinen die Kamps -
räume in den letzten Wochen blieben , fp zuckend
lebendig waren sie im Hin und Her der in
ihnen wogenden Kämpfe . Und diese Lebendig -
keit wird erhalten bleiben als bester Garant
des deutschen lokalen und operativen Erfolges .

Gefahren wr die
sdiwedisdic Neutralität

Von Hans Wendt , Stockholm

Eine fchwedifche Weihnachtskarikatur 1943
sucht den,Unterschied zwischen einst und jetzt am
Beispiel der . . . Weihnachtsschweine auszuzei -

gen , die früher in der Tat für das nordische
Weihnachtssest eine völlig unentbehrliche Rolle
spielten . Heute , so demonstriert der Zeichner ,
seien an ihre Stelle die Sparschweine getreten .
Es ist richtig , daß der Krieg mit seinen Folgen ,
wie überall , auch in diesem neutralen Land
eine unvermeidliche Konsumein -
schränkung und damit den Zwang zum
Sparen herausbeschworen hat . An die stelle
der Befriedigung des privaten Wohlbehagens
Ist auch hier , obwohl im veringerteren Maße
als in anderen Ländern , zwangsläufig einige
Rücksichtnahme aus die allgemeine Wohlfahrt
und ihre Bedürfnisse getreten . Aber das Bild
von der Verwandlung der schwedischen Weih -
nachtsfeier bedarf zweifacher Einschränkung :
Auf der einen Seite ist die Sparfähigkeit brei -
ter Massen stark begrenzt durch die Teuerung ,
die trotz verringerter Kaufmöglichkeiten den
größten Teil des Verdienstes aufzehrt : au »
der anderen Seite ist die schwedische Verfor -
gungslage im Winter 1943/44 erstaunlicher -
weife günstiger als im Vorjahr .

Die Gründe dafür , daß viele Schweden im¬
mer noch genug verdienen , um trotz der fchwe -
ren Krise , die über alle Lande geht » und auch
in Schweden Opfer für Aufrüstung und Neu -
tralitätswacht verlangt , noch einigermaßen gut
leben oder gar zurücklegen können , und daß sich
die allgemeine Versorgungslage sogar etwas
hat bessern lassen , liegen in Schwedens bis -
herigem Verhältnis zu seiner näheren Um -
welt , vor allem zu Deutschland , sowie bei der
bisherigen Innen - und Außenpolitik der
Sammlungsregierung Hansson ( die in diesen
Tagen ihr merkwürdigerweise in Schweden
selbst recht unbeachtet gebliebenes vierjähriges
Bestehen begehen konnte ) . Innen - und außen -
politisch läuft ihr Programm auf einen Burg -
frieden hinaus , der freilich der radikalen Lin -
keu beträchtliche Möglichkeiten zur Erweite -
rung ihrer Wühlarbeit geliefert hat , sich aber
sonst bewährt . Durch Preis - und .Lohnstop ist
nach deutschem Vorbild — wenn auch erst nach
Hinnahme einer Teuerung , die auf 40 bis SO
Prozent gegenüber Vorkriegsstand bemessen
werben kann — eine gewisse Stabilität erzielt
worden , die bislang durch keine großen Streiks
oder Konflikte gestört wurde . Das stete Re -
gime des greisen Königs und seines Minister -
Präsidenten hat die Fortdauer der Neutralität
und des Handelsaustausches mit Europa er -
möglicht , auf der ein großer Teil des heutigen
schwedischen Wohlergehens beruht .

Hier sind freilich im Laufe des Jahres 1943
Gefahren aufgetaucht , die nicht länger über -
sehen werden können . Schon in den Vorjahren
hatten anglo - amerikanische und sowjetische Agj -
tation und die inneren Konflikttreiber , zum
Teil im Zusammenwirken mit jener , kräftig
darauf hingearbeitet , Schweden von dem so
nützlichen Neutralitäts - und Zusammen -
arbeitskurs abzubringen und aus eine
deutsch - und europafeindliche Linie
hinzumanövrieren . Sie suchten dabei die wirt -
schaftlichen , ideologischen und Verwandtschaft -
lichen Beziehungen und Neigungen anszn -
nutzen , die zweifellos große Teile Schwedens
mit England und USA . verknüpfen , um mit
Hilfe unvermeidlicher Spannungen in benach -
barten besetzten Gebieten eine künstlich geschürte
Stimmung gegen Deutschland zu entfachen
Während sie damit noch bis Ende 1942 über die
Aufputschung bestimmter durch die Presse leicht
zugänglicher Kreise wenig hinauskamen , ha -
ben sie im laufenden Jahr zweifellos gewisse
Erfolge gehabt , durch die sie selbst und ihrc
Auftraggeber kühn geworden sind , so daß sie
jetzt von einem „Zwischenfall " zum andern —
Stoff läßt sich in solchen aufgeregten Zeiten
natürlich unschwer finden — auf immer weiter -
gehenden Abbau der Neutralität hindrängen .
Der AgitationS - und Nervenkrieg in einem
solchen neutralen Land hat infolge der auch auf
diesem Gebiet entfalteten enormen Kriegs -
anstrengungen nnferer Gegner eine bedenkliche
Schärfe erreicht . Sie stellt allmählich das Ur -
teilsvermögen sehr breiter und sogar solcher
Schichten in Frage , die früher als durchaus ur -
teilsfähig zu gelten hatten . Auf die Dauer übt
dieser Zustand einen derartig unheilvollen
Einfluß auf die Gesamtstimmung des Landes
aus , daß einige schwedische Kreise — Sachver -
ständige für den Agitations - und Nerven -
krieg — neuerdings Alarm geschlagen haben .
In der Schrift „Die Schweden und die Pro -
paganda " haben sie die Gefahr beleuchtet , daß
die sowjetische Agitation mit dem Instrument
der kommunistischen Partei und die englisch -
amerikanische Agitation mit ihren Filmen ,
Büchern , vor allem aber ihren scheinbar der
schwebischen Ideologie verwandten Schlaga
worten , das schwedische Volk von der Wahrung
seiner eigenen Interessen abbringen und vor
einen fremden Wagen spannen könnten .

Dies ist in der Tat das Problem , dem sich
Schweden an der Schwelle zu 1944 gegenüber -
sieht . Deutschland hat in den Jahren , in denen
es Sieg um Sieg erfocht , seine Macht niemals
zu Erpressungen zum Schaden der schwedische»
Neutralität mißbraucht . Es hat Schwedens
Eigenart respektiert und Schwedens Mitwir -
kung an der Aufrechterhaltung guter Bezie -

>
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Hungen , an der Verteidigung Finnlands » nd
an der Vorbereitung des neuen Europas aufdaS notwendigste beschränkt . Die anderen ge -
denken , ähnliche Rücksichten nicht zu nehmen .Sie nehmen , was sie brauchen , und sie nehmen
am liebsten , was ihnen nicht gehört , was ihnen
Arbeit , Unkosten und Opfer ersparen könnte
Sie suchen , den Schweden zu suggerieren , das,
sie sich , um künftig mit England und USA .
Handel zu treiben , und um vollends bei
einer mächtigen Sowjetunion auf Nachsicht und
nachbarliche Beziehungen rechnen zu dürfen
von Deutschland distanzieren und durch ein ?
Politik der Demonstrationen von der allzukorrekten Neutralität abgehen .

Manche Schweden meinen in der Tat , der -
artige Demonstrationen — von gehässigen Leit¬
artikeln bis zu Einmischungsnoten , vom Knl -
turboykott gegen Furtwängler bis zur Dro -
hung mit der Nichtlieferung gewisser Waren —
ungestraft bis zu einem Punkt treiben zu kö » -
nen , wo das Risiko einer Verstrickung in den
Krieg gerade noch vermieden werden könnte .
Denn direkt in den Krieg möchten natürlich
selbst die meisten jener nicht , die sonst von sol -
chen Demonstrationen gar nicht genug be -
kommen können .

Hier liegen die Risiko - Momente : Zunächst
weih man bei solchen Abenteuern nie genau ,wo ein direktes Ausgespieltwerden für die In -
terefsenten der europaseindlichen Großmächte
gerade noch vermeidbar wäre . Ferner droht
die Möglichkeit innerer Uneinigkeit gerade
zwischen jenen , zu denen man herübergezogen
werden soll , so daß man selbst in deren Ge -
meinschast nicht davor gefeit ist , auf die falsche
Seite zu geraten .

Schweden hat aus der bisherigen
Neutralitätspolitik grohe Vor -
teile gehabt . Es brauchte keine Blutopfer
zu bringen und blieb vor den Versuchen der
Westmächte bewahrt , das Land alö Sprung -
brett gegen Deutschland einzubeziehen . Es sab
Finnland vor den Folgen neuer bolschewisti -
scher Erpressungen bewahrt und genoß selbst
den Schutz des gemeinsamen deutsch - sinnisch -
europäischen Abwehrkampfes gegen die Gefah -
ren von Osten . Es wurde , so leidenschaftlich
seine Presse dieses Thema hin - und herzerrte ,
deutscherseits niemals vor den Zwang einer
Neuordnung gestellt , die ihm bei einem Sieg
der anderen bestimmt nicht erspart bleiben
würde . Es konnte trotz Abbruch seiner über «
feilschen Handelsbeziehungen , dank des mäch -
tig gewachsenen Handelsaustausches mit
Deutschland und dem übrigen Europa bislang
seine Wirtschaft vor Stillegungen und fonsti -
gen Einschränkungen bewahren . Aber die
Heinde Europas möchten mit List und Gewalt
Schweden aus der Sicherheit seiner bisherigen
steten Politik reißen . Schweden laviert in ge -
fährlichen Gewässern . Es hat die Wahl , ob eS
dem Illusionismus -Speck folgen soll , mit dem
die europafeindlichen Mächte hie neutralen

^Mäufe ködern möchten , oder ob es sich unter
Beibehaltung der bisherigen Politik ein so -
lides Sparkonto bei der Firma Europa anlegt .

Mordhetzer im geistlichen Gewand
* Stockholm , 27. Dez . Nachdem eben erst

Churchill die britischen Lustgangster zu
ihren Mordangrisken auf die deutsche Zivil -
bevölkernng beglückwünscht hat , meldet sich tut *
auch noch der Erzbischof von Canter -
bury zum Wort . Im Londoner Rundfunk
äußerte sich das Oberhaupt der englischen Kirche
am Sonntagabend zu dem Bombenterror u . a . .
„ Wir hören und lesen fast täglich von der Ver¬
nichtung , die von unseren Bombern verur¬
sacht wird . Es ist selbstverständlich , daß wir
Befriedigung darüber empfanden ."

So spricht der höchste geistliche Würdenträger
in England . Mit der gleichen Zungenfertig -
keit , mit der er seiner Gemeinde zu Weihnach -
ten Nächstenliebe und „ Friede aus Erden " ge -
predigt haben wird , gibt er seiner Freude
über den gemeinen Mord an Frauen , Kindern
und Greisen Ausdruck . Das kennzeichnet die
Verlogenheit und moralische Ber -
kommenbeit der englischen Geist -
lichkeit , die unter der Maske des Seelen -
Hirten die Agitation der Kriegshetzer und
Mordansttfter betreiben . Vom ersten Tag dieses
Krieges , den sie mitangezettelt haben , hat es
die englische .Kirche als ihre vornehmste Auf¬
gabe angesehen , das englische Volk zu verhetzen
und den Haß gegen Deutschland zu schüren . Das
ist ihre „ Menschenliebe "

, von der sie in ihren
Predigten überfließen . Tie reden von Frieden '
und fordern im gleichen Atemzug zu Mord und
Brandstiftung auf . Das deutsche Volk hat nur
tiefste Verachtung und Ekel vor diesen Heuch -
lern .

Die Vorbereilung des .. großen Abenteuers"
London schweigt über den „Abtastversuch " an der Kanalkiifte

H .W . Stockholm , 27. Dez . London hat sich
bisher mit keinem Wort zu den Mitteilungen
des deutschen Wehrmachtberichtes über die
Vernichtung einer ersten Inva -
sionsvorhut im Kanal geäußert . Völliges
Schweigen der englischen Militärstellen bestä -
tigt den Mißerfolg , dieser Aktion , die zweisel -
los als rasche Probe aus das von Roosevelt
genannte Offensivexempel gedacht war .

Um so beredter behandelt die englische und
amerikanische Presse die Neuernennungen , die
als Vorbereitung für die „Zweiti stzront " ay -
gepriesen werden . In USA wird dabei offen
ausgedrückt , daß man nuii auch bei den So -
wjets Zufriedenheit mit den vlutokrätischen
Verbündeten erhoffe , nachdem diese den For¬
derungen bezüglich der zweiten Front so weit
entgegengekommen seien . Auch politisch nähere
man sich doch immer mehr der sowjetischen Li -
nie . In London soll drt: bittere Pille des USA .-
Oherbesehls durch Betrachtungen darüber ver -
süßt werben , wie genial geschickt Eikenhower
bisher verfahren sei . Außerdem wird Trost
gesucht in dem Umstand , daß Montqomern zum
Oberbefehlshaber aller englischen Streitkräfte
unter Eisenhower gemacht worden ist.

Daß es sich bei den jetzigen Maßnahmen de>.
plutokratischen Mächte nicht um freiwillige
Entschlüsse , sondern um Diktate der Sowjets
handelt , die gegenüber dem enalisch - amerika
nischen Zögern mit ber zweiten i^ ront endlich
ihren Willen durchgesetzt haben , wird bestätigt
durch den „Observer "

, dessen militärischer Mit -
arbeiter ausdrücklich schreibt , es sei kein Ge -
heimnis , daß die Pläne zur Errichtung ber
zweiten Front durch die Konferenzen
der letzten Monate vorverlegt wor -
den seien . Allgemein werden in der Presse
von den Politikern die Warnungen vor
schweren Verlusten wiederholt . Auch der Erz -
bischof von Canterbury beteiligte sich an die -
fem blutrünstigen Spiel , das seiner frommen
Gemütsart offensichtlich zusagt . Aus den Wor -
ten kann freilich für die Völker der Pluto -
kratien unerwartet rasch Ernst werden . Eine
neutrale Zeitung wie die „Stokholms Tidnin -

gen " nennt die geplante Invasion gegen West -
europa „das große Abenteuer , vielleicht die
schwierigste Operation der Kriegsgeschichte " .

Großspurige Prahlereien Eisenhowers
H .W . Stockholm , 27. Dez . General Eisen¬

hower veranstaltete am Montag seine erste
Pressekonferenz nach der Betrauung mit feiner
neuen Würde . Er suchte ihr , wohl inspiriert

durch das Beispiel Montgomerys , gerecht zu
werden durch eine großspurige Prahle -
r e i. Im Laufe des Jahres 1944 — behauptete
er — würde der europäische Krieg siegreich be -
endet werden ! Hinterdrein erschien ihm das
wohl selber etwas zu weitgehend und er fügte
folgende Einschränkung hinzu „ . . . unter der
Voraussetzung , daß alle — vom Soldaten an
der Front bis zur letzten Fabrikarbeiterin —
voll ihre Pflicht täten "

, womit er zu erkennen
gab , daß die „ kühr ^e Prophezeiung "

, wohl im
wesentlichen auf Verlangen Roose -
v e l t s nach vermehrtem Druck aus die hei -'

mische Arbeiterschaft zurückging und somit vor -
wiegend innenpolitisch - taktischen Zwecken diente .

Wir dürfen niemals ermüden
Ein Aufruf Dr . Leys an die Betriebsfilhrer und Gefolgschaften

* Berlin , 27. Dez . Reichsorganisativnsleiter
D r . L en richtete einen Aufruf an die Be -
triebsführer sowie die Männer und Frauen
der Betriebe , in dem es u . a . heißt :

„ Ihr wißt , daß ' dieser Krieg nicht allein an
der Front ausgetragen wird und daß die Pro -
dnktion an Waffen und Munition entscheidende
Voraussetzungen für den heldenhaften Kampf
unserer tapferen Soldaten ist . Wir Deutschen
verloren im Jahre 1918 den Weltkrieg nicht
militärisch , nicht das Feldheer kapitulierte , die
kämpfende Front wurde rücklings er -
dolcht . Der Jude und seine Mitläufer
machten unsere Soldaten wehr - und waffenlos .
Ihr wißt , das wird nie wieber -
kommen . Der deutsche Arbeiter ist niemals
ein Verräter . Er und seine heutige Führung
sind tapfer und entschlossen . Arbeitsfrieden und
Bereitschaft zur Arbeit sind heute felbstver -
ständlich .

„Wir dürfen " — so heißt es weiter , „ nie -
mals ermüden ^ unsere Leistungen immer
weiter zu steigern . Wir wollen alle Hemmnisse
im Ablauf der Produktion beseitigen . Wir
wollen Tag und Nacht nachdenken , wie wir die
Arbeit verbessern , die Methoden vereinfachen ,
Material und Arbeitskraft einsparen können .
Wir wollen bie Gemeinschaft pflegen . Käme -
ra den untereinander sein , die Schwachen
stützen , die Zweifler aufrichten und die

Erfolgreiche Operationen der japanischen Luftwaffe
Ein Kriegsschiff und zahlreiche Transporter versenkt oder beschädigt

171 Feindmaschinen abgeschossen
* Tokio , 27 . Dez . Das Kaiserliche Haupt -

quartier gab am Montag bekannt :
In den frühen Morgenstunden des 25. De¬

zember überflog ehte große Anzahl feindlicher
Flugzeuge japanische Stützpunkte auf Neu -
Irland . Die japanische Flak wehrte die
feindlichen Einheiten ab und konnte drei Ma -
fchinen abschießen . Die eigenen Verluste sind
sehr gering . In den Abendstunden des 25 . De -
zember versenkten Einheiten der japanischen
Marineluftwaffe in den nördlichen Gewässern
von B o u g a i n v i l l e bei einem Angriff auf
feindliche Ueberivasserstreitkräste ein feind¬
liches Kriegsschiff nicht erkannten Typs .
Vier japanische Flugzeuge kehrten von dieser
Operation nicht zurück . Einheiten der japani¬
schen Marineluftwaffe haben in den Vormit¬
tagsstunden des 25, Dezember 70 feindliche
Flugzeuge , dje R a h q n l angreifen wollten »
bekämpft und 2 () M a .schi n e II abgeschos -
s c n . Der Abschuß von zwei Flugzeugen war
nicht mit Sicherheit festzustellen . Drei eigene
Flugzeuge sind nicht zurückgekehrt . Einheiten
der japanischen Marinelustwaffe haben in den
frühen Morgenstunden des 2<s. Dezember in
den Gewässern um Kap M o r k u s feindliche
Wasserstreitkräste und Landungsstützpnnkte an -
gegriffen und dabei folgende Erfolge erzielt :
Ein Transporter wurde versenkt , zwei kleine
Transporter wurden in Brand geworfen , die
Versenkung eines größeren Transporters war
nicht mit Sicherheit festzustellen , ein größerer
Transporter wurde beschädigt und in Brand
geworfen , ein Landungsboot wurde beschädigt
und in Brand geworfen , ein kleineres Schiff
wurde in Brand geschossen und beschädigt .
Zwei feindliche Landungsstellen wurden in
Brand gesetzt . Zwei japanische Flugzeuge sinfc
nicht zurückgekehrt .

Im Grenzgebiet zwischen Indien
und Burma verlor der Gegner in der Zeit
vom S . bis 22. Dezember insgesamt 148 Ma -
schinen , die entweder im Verlauf von Luft -
kämpfen abgeschossen oder am Boden zerstört
wurden . Der Bericht fügt hinzu , daß die japa¬

nische Armeeluftwaffe immer wieder die Feind -
basen im Ostteil der Assamprooinz angreift
und dem Gegner empfindliche Schäden zufügt .
Im gleichen Zeitraum kehrten 18 japanische
Flugzeuge zu ihren Basen nicht zurück .

artigen vernichten . Wir wollen eine tapfere
Mannschaft fein ! Dazu gehört M a n n s ch a f t s -
disziplin , Mannschaftsgeist und
Mannschastssührung . Jetzt wird ^

fich
offenbaren , wer Führereigenschaften besitzt und
welche Betriebgemeinschaft nationalsozialistisch
ist. An der Antrittsstärke nach Bombenangrif -
sen kann man die Güte und Kraft eines Be -
triebes ablesen . Dort , wo eine wirkliche Be -
triebsgemeinschast herrscht , werben auch nach
Bombennächten 90—100 Prozent am Arbeits -
platz sein . Die Aufrechterhaltung der Rüstungs -
höhe muß das Ziel fein . Deshalb rufe ich Euch
Betriebsführer und Obmänner , ans , führt
Eure Gefolgschaft ! Sorgt für sie !
Seid unermüdlich fleißig ! Seid tapfer ! Haltet
Eure Ideale hoch und heilig ! Deutschland
glaubt unerschütterlich an Adolf
Hitler , seinen Führer !

Der europäische Westraum kampfbereit
* Berlin , 27. Dez . Nach den eingehenden

Besprechungen , die Feldmarschall Rommel
mit Feldmarschall von Ruudstedt hatte ,
überzeugte sich Feldmarschall Rommel in der
vergangenen Woche von der Kampfbereitschaft
im europäischen Westraum . An die eingehende
Besichtigung der technisch auf Höchststand
brachten Anlagen schloffen sich zahlreiche Aus -
sprachen mit den örtlichen Befehlsstellen an .

Artillerieduell der Fernkampfbatterien
* Berlin . 27. Dez . In der Nacht zum 24. De -

zember beschossen deutsche Fernkampfbatterien
der Kriegsmarine und des Heeres am Kanal
die englischen Städte Dover , Dea 'l und
Folkestone mit guter Wirkung . Der Feind
erwiderte zunächst das Feuer , stellte es dann
aber nach einem heftigen mehrstündigen Ar
tillerieduell ein , bei dem die Detonationen der
deutschen Treffer über den Kanal hinweg bis
an die französische Küste vernehmbar waren .

Ganze amerikanische Ostküste in Alarmzusland
Roosevelt lieh Warnung vor „Weihnachtsuberfall " inszenieren

H .W . Stockholm , 27. Dez . Die Regierung der
„ Mördergesellschaft " - Terrorslieger hat über

.Weihnachten ungewöhnliche Anstrengungen
entfaltet , um in ihrem eigenen Volk gegen
Kriegsmiidigkeit oder Zweifel an den Metho -
den der bisherigen Kriegführung anzugehen .
Sie setzte die ganze O st k ü st e der Ver -
einigten Staaten in fieberhaften
Verteidigungszustand gegen einen an -
geblichen feindlichen Weihnachtslustangrisf —
mit der Begründung : „ Für den Feind gibt es
ja keine Feiertage "

. Ein Teil der beabsichtig -
ten Wirkungen wurde erreicht : In der Stahl -
indnstrie , wo ein Streik von 350 000 Mann
drohte , traten bisher nur 50 000 Mann in den
Ausstand , gegen den Roosevelt inzwischen be -
schwörende Aufrufe und eindringliche Vermitt -
lungsverfuche in Szene gesetzt hat . Bei den
Eisenbahnen ist bie Lage weiter unklar , aber
auch gegen diese Streikgefahr war offenbar die
große „Angriffswarnung " vom WeibnachtStag
als besonders effektvolles Druckmanöver ge -
dacht .

Die ganze Atlantikküste wnrde am Heilig -
abend in höchste Alarmbereitschaft versetzt .
Eine unerwartete Anweisung des Beriet -
digungskommandos sür die Ostküste alarmierte
alle Städte und Ortschaften , ein feindlicher
Luftangriff sei zu . gewärtigen . DaS erste Zei¬
chen , daß etwas im Gange sei . kam vormittags
ll Uhr , als die Rundfunkstationen der ganzen
Ostküste wiederholt , ihre Sendungen unter -

brachen , um mitzuteilen , daß man trotz deS
Feiertages auf einen Ueberfall gefaßt sein
müsse . „ Tollte etwas Unerwartetes eintreffen ,
so behaltet eure Ruhe , verhindert Panik und
gehorcht den Befehlen ."

Die Wirkung dieser Mahnung zur „Rühe "
war die beabsichtigte : Ueberall entstand natür -
tich große Aufregung . Neuvork war förmlich
aus dem Häuschen , und die jüdischen Re -
gisseure bieser sinnigen Weilmachtsüber -
raschung mögen sich die Hände gerieben haben .
Spät am Abend wurde der Alarm abgeblasen .
— Aber es wurde gleichzeitig bekäunt gemacht ,
daß die gesamte Berteidignng an der Atlantik -
küste seit 24 Stunden mobilisiert gewesen sei.
In Neuyork lag die ganze Polizei in Alarm -
bereitschast , sogar . die Krankenhäuser bekamen
Anweisung , besondere Hilfskräfte einzuberufen
und Krankenwagen zum Ausfahren bereitzu -
halten .

Der doppelte Zweck der Veranstaltung liegt
auf der Hand : Innenpolitisch wollte Roosevelt
Stimmung machen gegen die Streiks und jede
Kriegsmüdigkeit . Außenpolitisch sollte durch
diesen fingierten „Weihnachtsüberfall " abge -
lenkt werden von ber unmenschlichen Terror -
kriegführung gegen Europa mit den faktischen
WeihnachtSangrissen gegen Berlin . Aachen ,
Bozen und gegen oberitalienische Orte sowie
von den deutschen Enthüllungen über die ame -
rikanischen Terrorflieger .

Bei bewaffneter Aufklärung übe «'
der Biskaya und dem östlichen Atlantik kam
es am 24) Dezember zu Luftkämpfen deutscher
Aufklärer mit britischen Zerstörerflugzeugen .
Ein zweimotoriges feindliches Flugzeug wurde
abgeschossen und versank sofort nach

'
dem Auf -

schlag , im Meer .
Vom römischen Fascio wurden . 50 000

Pakete mit Weihnachtsgeschenken für deutsche
verwunbete • Soldaten zusammengestellt und
dem deutschen Kommandanten der Stadt Rom
übergeöen .
. Ministerpräsident OuiSling be¬
suchte anläßlich des Weihnachtsfestes in einem
Lazarett und in einem Soldatenheim verwun -
bete deutsche und norwegische Frontkämpfer .

Ein polnischer Jude , der von der Po -
lizei in Toulouse bei einer Bahnhoskontrolle
festgenommen würbe , trug in seiner Hosen -
tasche eine Bombe , die explodierte , als er die
Wachstube betrat . Er selbst wurde in Stücke
gerissen . Außerdem wurden drei Polizei -
beamte schwer verletzt . Von ihnen sind zwei
gestorben .

Der Mörber Darlans wurde am
Sonntag burch eine Aborbnung des Dissiden -
tenausschusses in Algier durch Niederlegen
von Blumen geehrt , meldet die Agentur Osi
H.us Algier . Bekantlich wurde Darlan am
24 . Dezember 1942 erschossen und sein Mörder
am 26. Dezember hingerichtet . Ofi bemerkt zu

«der Meldung , die Zeremonie im Friedhof von
Algier werfe ein neues Licht auf die wirklich
Verantwortlichen für ben Morb an Darlan .

Aus Madrid wird die bedingte Freilas¬
sung von 1300. Strafgefangenen bekannt , die
auf Grund d5r Ereignisse des Bürgerkrieges
zu hohen Gefängnisstrafen verurteilt worden
waren .

Handelsminister Dr . W a s o s s sprack
in Kasanlik über den Weg Bulgariens . Das
Bündnis mit der Achse sei der einzige Weg ge -
wesen , der zu der Verwirklichung der nationa -
len Idee des bulgarischen Volkes führen konnte

Die Uebergehung Alexanders bei
den neuen Ernennungen von Generalen har
Befremden in USA . hervorgerufen , wo ma i
Alexander als „den . großen Strategen der West -
mächte " betrachtet , berichtet „ Stockholms Tid
ningen " aus London .

Der japanische Reichstag billigte
mehrere Entschließungen , die den japanischen
Streitkräften die Dankbarkeit des ganzen
Volkes zum Ausdruck bringen . In den Ent -
schließungen werden die großen Siege ge-
würdigt , die die japanischen Truppen auf den
weit auseinanderliegenden Kriegsschauplätzen
errungen haben .

Neue Ritterkreuzträger des Heeres
* Aus dem Führerhauptquartier .27. Dez . Der Führer verlieh das Ritterkreuz

des Eisernen Kreuzes an Oberst d . R . Otto
A l b e r t s , Kommandeur eines Grenadier - Re -
giments , Hauptmann d. R . Johannes B oe w e ,
Kompaniechef in einem Grenadier -Regiment
Oberfeldwebel Mart,in Hrustak , Zugführe ,
in einem Grenadier - Regiment .

Beförderungen , im Reichsarbeitsdienst
* Berlin , 27 . Dez . Der Führer bat mit Wir - -

kung vom 1 . Januar 1944 die Oberstarbeits -
führer Leonharb M u n z e r t und Robert L e i t -
n e r zu Generalarbeitsführern befördert .

Reit - und Fahrausbildung in der SA .
* Berlin , 27 .Dez . Der Ostfeldzug hat die

Wichtigkeit der Ausbildung am Pferde bestätigt .
Die TA . setzt alle Kräfte ein , um dem Heer und
der Waffen - ^ einen guten Reiternach -
wuchs zur Verfügung zu stellen . In ihren
Reitereinheiten bildet sie jährlich viele tausend
juyge Männer , meistens Angehörige der Hitler -
Jugend , im Dienst am Pferde aus . Das Zie »
ber Ausbildung ist ber Erwerb der Ausbil -
bungsbescheinigung bzw . des R e i t e r sch e i n S .
Die Inhaber dieser Scheine erbrachten den
Nachweis über bestimmte Leistuügen im Rei¬
ten , Fahren und in der Pferdepflege . Der
Schein berechtigt zum Eintritt beim berittenen
oder bespannten Truppenteil .

Vorlag : rühr - r - V- rlug G. m . d . H „ Karlsruhe
Verlaßsdirektor : Emil Münz . Hauptschriftleiter : Frana
Moraller . Stellv . Hauptschriftleiter : Dr . Georg Brixner .
Rotationsdruck : Südwestdeutsche Drucke und Verlags¬
gesellschaft m . b. H . Zur Zeit ist Preisliste Nr .^ 3 göltig .

Carmen Sylva
Zu ihrem hundertsten Geburtstag ,

am 29 . Dezember
Dem Leser von heute ist der Name Carmen

Svlva so gut wie unbekannt, - doch um die letzte
Jahrhundertwende wurden ihre Romane gern
gelesen , und die Persönlichkeit der Tchriststelle -
rin selber stand im Mittelpunkt des allgemei -
nen Interesses : denn Carmen Stihm war nie¬
mand anders als die Königin Elisabeth von
Rumänien . Am 2». Dezember 1843 mar sie in
Neuwied am Rhein als Tochter des Fürsten
Hermann zu Wiyd geboren worden und hatte
im Jahre 1809 den späteren König Karl von
Rumänien geheiratet .

Zuerst veröffentlichte sie unter ihrem Pseu -
donym Carmen Sylva einen Gedichtband
„Meine Ruh " ( 1884) , dem 1891 ein weiterer un¬
ter dem Titel „Heimat " folgte . In diesen Ge -
dichten kam vor allem ihre Liebe zur rheini -
schen Heimat zum Ausdruck , aber auch mütter -
liche Freude und mütterliches Leid klängen
darin auf . Erfolg aber brachten ihr erst die
gepflegten UnterhaltungSromane , die sie ge -
meinfam mit der Schriftstellerin Mite Krem -
nitz schrieb . Vor allem der im Jahre 188S er -
schienen « Roman „Aus zwei Welten ""

, der die
Liebe einer Prinzessin zu einem bürgerlichen
Professor schilderte , erweckte wegen dieses
Themas großes Aufsehen und fand besonders
in der weiblichen Leserwelt viel Anteilnahme .
Ter Roman „ Astra "

, der im gleichen Jahr her -
auskam , machte seinen Erfolg , weil er in der
Bukowina spielte , einer dem breiten Lese -
publikum noch unbekannten Landschaft . Ohne
fremde Mitarbeit schrieb Carmen Sylva den
in England spielenden Roman „Defizit " und
die Aphorismensammlung „ Geflüsterte Worte "
sowie ihre Lebenserinnerungen „ Mein Pe -
natenwinkel " . Außerdem übersetzte sie rumä »
nische Dichtung ins Deutsche .

All diese Dinge hätten die deutsche Fürsten -
tochter und rumänische Königin nicht so in den

Mittelpunkt des allgemeinen Interesses ge -
rückt , wenn nicht zunächst ilxre besonderen
Eigenarten Und schließlich deren Ursachen an
die Oessentlichkeit gedrungen wären . Es wurde
nämlich bekannt , daß sie für ihre fchrift -
stellerischen Arbeiten fehr hohe Honorare ver -
lange , Autographen und Autogramme zu fast
unerschwinglichen Preisen abgebe und trotzdem
derart verschuldet sei , daß sie zeitweise ihren
Schmuck versetzen müsse . Ein solches Verhal -
ten schien einer Königin nicht würdig :- als
dann aber die Gründe dieses seltsamen Ver -
Haltens bekannt wurden , wandte sich die 9Jm
teilnähme dieser Frau nun erst recht zu . Denn
die hohen Summen , die sie auf die vorer -
wähnte Weise erzielte , verwandte sie nicht für

ihre persönlichen Zwecke , sondern für eine mit
aller selbstlpsen Hingabe geförderten Blinden -
fürsorge .

Da Carmen Sylva der Ansicht war , daß die
Blinden nur unter sich das Gefühl ber Unvoll -
kommenheit verlieren und richtig zur Lebens -
entfaltung kommen würden , krönte sie ihr
wohltätiges ^ Tun mit der Gründung einer
Blindensiedlung , der „Stadt des Lichtes " . Alle
Welt nahm an ihren Versuchen , den Blinden
zu ihrem vollen Lebenörecht zu verhelfen , regen
Anteil , und als die Königin am 2 . März 1016
in Bukarest starb , trauerten nicht nur ihre
rumänischen Untertanen , sondern alle , humani -
tären Bestrebungen zugewandten Menschen der
zivilisierten Welt . F . 0 . H.

Bildende Kunst in Pforzheim
Wenn es noch eines Beweises bedurft hätte

für die Schaffensfreude und Schaffenskraft der
Pforzheimer Künstler , wie auch für die ver -
antwortungsvolle und zielstrebige Kunstpflege
im nationalsozialistischen Staat trotz aller
Hemmungen und Erschwernisse des fünften
Kriegsjahres , dann dürste er durch die alljähr -
lich vom Oberbürgermeister der Goldstadt ver -
anstaltete „I a h r e s s ch a u P s o r z h e i m e r
Künstler "

, die 194? nicht nur quantitativ ,
sondern vor allem auch qualitativ auf Hemer -
kenswerter Höhe steht , erbracht sein . Unter der
initiativen und - großzügig planenden Führung
von Oberstubienbirektor Frank treten damit
die Pforzheimer Künstler in ihrer Gesamtheit
geschloffen in den Räumen des Kunst - und
Kunstgewerbevereins und des Kunst -
räum es an die Oessentlichkeit und erzwin -
gen sich die ihnen gebührende Beachtung und
Unterstützung .

An erster Stelle nennen wir das Pforz -
heimer Kunsthan b werk , das durch eben -
so ausgezeichnete Lehrer - wie Schülerarbeiten
der „Staatlichen Meisterschule für

das deutsche Ebelmetall - und
Schmuck ^ ewerbe " schlechthin hervorragend
vertreten ist unb nicht nur das hohe künst -
lerische unb technische Niveau der Schule unter
Beweis stellt , sondern auch dem Auslände zeigt ,
daß Pforzheim neben seiner führenden Stel¬
lung in ber industriellen Herstellung von Ebel -
metallwaren , dem kunsthand merklichen
Schassen aus diesem Gebiet in all seiner
Mannigfaltigkeit besondere Pflege angedeihen
läßt und außerordentliche Leistungen erzielt .
Alle Techniken kommen hier zu Wort unb wer »
den zu meisterhaftem Können geführt , vor allem
auch das nur noch in einigen wenigen Städten
erlernbare Emaillieren . Mit den wundervollen
Schmuckstücken von Prof . U n g e r e r sFrack -
kette , Ring mit Golbgranulation ) , Fachlehrer
Volk sgolbener Anhänger ) , H . Feucht ( sil -
berner Anhänger mit Korallen ) , bedeutet die
als Gemeinschaftsarbeit in den Werkstätten der
Schule für das bulgarische Königshaus durch
Vermittlung der OrdenSfobrik C . F . Z i m -
m e r m a n n hergestellte „silberne Urkunden -
kassette " eine künstlerisch in sich geschlossene ,

einzigartige Arbeit , die im Entwurf und der
Ausführung vom Herkömmlichen abweicht und
neue Wege deschreitet . Die ersten Lehrkräfte
der Schule sinö daran beteiligt , Entwurf Prof .
Wende , plastische Gestaltung Prof . Seidel .
Silbcrschmiebearbeit Fachschnloberlehrer M i -
ch e e l i s , Ziselierarbeit Fachlehrer P a s e k a
Entwurf der Widmung auf dem Jnnendeckel
Prof . G o e tz e l l , Ausführung Fachlehrer
Volk . Unter den Arbeiten auf dem Gebiet ber
Plastik nimmt der „Kopf " von Prof . Seidel
in seiner lebendig - beseelten Form als klassische
Kunst in moderner Gestaltung einen bcs ? n -
deren Rang ein . Auch Prof . Pfeiffer stellt
sich mit neuen „Plaketten "

, darunter eine sehr
eindringliche des Führers , in den Vorder -
grund unb Else Bach zeigt ihr schon oft ge -
rühmtes Können . In zahlreicher Fülle ver -
treten sind die Maler und Zeichner , darunter
der als Kriegsmaler eingesetzte Karl
S t r e tz mit einer Sonb ^rschau , die gleicher -
weise seinen Fleiß , wie seine fortschreitende '
Entwicklung , vor allem im Zeichnerischen , aus -
weist . Mehrere „Stubienköpse von Soldgten " ,
prägnant in der Erfassung der charakteristischen
Wesensmerkmale , kraftvoll nnb lebensnah im
Ausdruck , fallen besonders ins Auge . Ueber -
ragenbe Geltung besitzen die einzig - schönen . in
warmen Farben helleuchtenden „Gladiolen "
unb die „Sonnenblumen " von Prof . G o e tz e l l ,
die feine Farbigkeit der Tierb ^ lder von Link
und die monumentalen Tierbilder von Prof .
A i ch e I e ; die besonders stimmungsvollen , sein
ausgearbeiteten Landschaften von F . Hub er ,
die eigenartige Tönung unb bie Weiträumig -
keit ber Lanbschaften von H . L ä u b i n , bann
der hoffnungsvolle junge F . B . H a h n l e mit
mehreren Arbeiten , Prof . Müller - Salem
mit einem feinen Damenbilbnis , Vera I o h o
mit prächtigen Blnmenstücken , neben denen wir
noch S . Diebold , A . Jahuke - Hoff -
mann , O . Haas , K . Abt ans der großen
Zahl lobend erwähnen . In F . A r ö s ch l e er¬

kennen wir wieder ben selbständigen Aquarelli -
sten von Rang , und bie so natürlich - echten
Dorfbilber in Kreibe unb Aquarell von
O . E l s ä s s e r ermuntern uns zu ber An -
regung , ein etwa wieder erscheinendes Heimat -
buch für die Jugend von diesem Künstler illu ?
strieren zu lassen . Besondere Aufmerksamkeit
verdient noch Lore Jäger mit ihren Entwür -
fen zu ' Awei reizenden , farbigen Bilderbüchern ,
zu denen die Künstlerin auch die gemütvoll -
heiteren Texte selbst schrieb und sich damit un -
seren Altmeistern aus dem Gebiet der Jllu -
stration nähert . Marta Unverserth erfreut
erneut mit ihren geschmackvollen Buchbinder -
arbeiten . Kurt Amerbacher .

Rundfunksendung
über die Handweberei am Bodensee
Am Mittwoch , 29. Dezember , 18 Uhr , bringt

der ReichSsender Stuttgart unb bie gngeschlos -
senen Sender eine Unterhaltung von Dr . Paul
Laven über eine Handweberei am Bobensee ,
außerdem ist ein interessanter Kurzbericht von
Schriftleiter Futterer , Konstanz , über das
Thema „Der Bodensee als Wärmespender " zu
hören . Umrahmt werden diese Gespräche von
Liedern des Komponisten Hermann Kirner , ge -
snngen von Adolf Permann - Freiburg i . Br .
lBariton ) .

Gxhcimrat Dr . Ludwig Strecker ,der Seniorchef des Verlags Schott - Söhne in
Mainz , ist im Alter von 90 Jahren gestorben .
Strecker hat sich besonders für Richard Wagner
eingesetzt , den er in Bayreuth kennen lernte .
Mit der „ Edition Schott " ist es ihm gelungen ,eine Art „musikalischen Reelam " zu begründen .

Professor Albert Greiner . öerver -
dienstvolle Schöpfer bes deutschen Singschul -
wesens , ist in Augsburg im Alter von 76 Iah -
ren einem Herzschlag erlegen .

Der L i t e r a t n r p r e i s » er Stadt
Linz ist dem Lyriker Karl Emmerich -Bauiu
gärtel verliehen worden .
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vs§ erste Bclfielfshcfm siehl!
Kreisleiter Pg. Epp weihte das erste Behelfsheim im Gau Baden ein
Das neue deutsche Wohnungshilsswerk , das aus Anregung des Führers im September

dieses Jahres von Reichswohuuugskommissar Dr . Ley aus der Partcisührertagung ver¬
kündet wurde uud das das Ziel hat » deu Wohnraum , der durch die Terroraugrisse der
Feinde aus deutsche Wohnviertel vernichtet , so schnell als möglich wieder zu ersehe » , grüu -
det sich i « erster Linie aus die Erstellung des Behelfsheimes . In Bruchsal wurde das
erste Behelfsheim im Gau Bade » erstellt , das am Sountag im Rahme » einer
kleine « Feier einer totalsliegergeschädigten Mannheimer Kriegerwitwe « hergebe » wurde .

Ecke Zick - und Asamstraße , bort , wo sich die
geschlossene Bauweise schon lockert und der
Blick an heimeligen Ein - und Zweifamilien -
Häusern vorbei , über den Bahndamm hinüber
in die Rheinebene hinausschweift , wurde in
den letzten drei Wochen unermüdlich gtarbei -
tet. Anfang Dezember gab der Kreisleiter aus
eigener Initiative heraus , dem Wort folgend ,
ias Reichswohnungskommissar Dr . Ley beim
Ttart des Wohuuugshilsswerkes sprach, daß
Nämlich die Partei bei dieser neuen Aktion die
treibende Kraft und der lebendige Motor sein
Müsse, die Anregung zum Bau eines ersten
Behelfsheimes . Der Bauplatz wurde mit einer
Selbstverständlichkeit , wie sie nur innerhalb
der nationalsozialistischen Volksgemeinschaft
Möglich ist , vom Besitzer , der vor nicht allzu
langer Zeit selbst fliegergeschädigt wurde , zur
Beifügung gestellt. In freiwilliger Gemein -
schaftsarbeit halsen die Männer der Technischen
Nothilfe unter Stadtbaumeister Link an drei
Sonntagen das Gelände zu planieren , auszu -
schachten , das Fundament und die Umsassungs -
Wände aufzurichten und das kleine Heim im
Rohbau fertigzustellen . Die Bruchsaler Hand ?
werker sahen es ebenfalls als Ehrenpflicht an ,
so sauber , so rasch und so sorgfältig als mög-
lich zu arbeiten , so daß schon wenige Tage vor
Weihnachten der Schornstein ausgemauert , das
Dach gedeckt , die Wände isoliert und der Boden
gedielt war . Noch am Weihnachtstag waren die
Handwerker an der Arbeit , da wurde ge -
strichen und lackiert , die Fensterläden wurden
festgemacht, die Wände geweißt , ein blitzend -
weißer Herd fand seine Aufstellung und der
Spülstein wurde angebracht , so baß das kleine
Haus am Sonntagfrüh trotz der fehlenden
Inneneinrichtung schon wie ein Schmuckkästchen
anzusehen war , in dem sich die vom Bomben -
terror betroffenen Volksgenossen gewiß alle
wohlfühlen würden . ,

Es wäre sinnlos , sagen zu wollen , daß die
Behelfsheime etwa mit modernen Neubau -
Wohnungen konkurrieren könnten , denn Ro -
Mantik wäre nicht gerade das richtige Motto
für das deutsche Wohnungshilfswerk , da der
bittere Ernst , in dem der Gedanke des Behelfs -
Heimes gefaßt und verwirklicht wurde , von
keinem Volksgenossen verkannt wird . Das Be -
helfsheim will ja , wie sein Name schon zur
Genüge sagt , kein vollwertiger Ersatz sein,
sondern die bestmöglichste Aushilfe bis zu dem
Zeitpunkt , da es uns möglich ist , in einem groß -
zügigen Wohnungsbauprogramm das Wohn -
hausdefizit , das nicht erst seit den Terroran -
griffen der Feinde besteht, sondern bereits 1933
von der nationalsozialistischen Wirtschastssüh -
rung übernommen wurde , auszugleichen . Daß
es aber eine Aushilfe ist, die man sich während
des Krieges , ohne die deutsche Bauwirtschaft
in allzu fühlbarem Maße anzustrengen , kaum
besser denken kann , wird jeder Volksgenosse
bestätigen , der Gelegenheit besaß , das erste
Behelfsheim im Gau Baden zu besichtigen.

Kreisleiter Epp , der den Plan der Er -
stellung des Behelfsheimes gefaßt und es allen
Widerständen zum Trotz durch die Mithilfe
aller Partei - und Volksgenossen innerhalb
drei Wochen bezugsfertig gemacht hatte , nahm
die Einweihung , zu der sich neben den Ver -
tretern des Staates und der Behörden auch
die der Wehrmacht eingefunden hatten , im Bei -
sein einer großen Anzahl Volksgenossen vor .

Durch seine Ansprache klang die Freude und
der Stolz über das gelungene Werk , das als
Vorbild für unzählige andere Behelfsheime
dienen wird . Er bezeichnete den Einweihungs -
tag des ersten Behelfsheimes als Auftakt für
ein Tun und Wirken , das die kommenden
Wochen und Monate voll in Anspruch nehmen
werde . Der Krieg als Vater aller Dinge sei
auch bei der Erstellung dieses Baues der große
Erzieher und Lehrmeister gewesen , der dazu
zwang , genau wie der Soldat an der Front
nun auch in der Heimat Abstand zu gewinnen
von den Bequemlichkeiten des Friedens , der
lehrte , zum Einfachen zurückzukehren und das
Wesentliche vom Unwesentlichen zu scheidenund
der zeigte , die Dinge so zu sehen, wie sie in
Wirklichkeit sind, daß das Leben kein schöner
Traum , sondern ein hartes Ringen und Kämp -
fen um unsere Existenz ist. Nach einem Rück-
blick auf die wechselvollen Ereignisse dieses

Krieges und einem Blick auf die Absicht des
Gegners , unser Volk mürbe und weich zu
machen, konnte der Kreisleiter betonen : „Am
Beginn des fünften Kriegsjahres können wir
stolz feststellen, daß wir nicht weicher geworden
sind und nicht mürber , sondern daß wir von
Tag zu Tag mehr in diesen Krieg hinein -
wachsen. Der Gegner versucht zwar , mit dem
Luftkrieg uns müde zu machen, aber das
deutsche Volk ist immun . Er wird damit sein
Ziel nicht erreichen , denn alle jene Volksge -
nossen, die vom Luftterror betroffen sind , wer -
den nicht etwa weich und mürbe , sondern hart ,
verbissen und zäh , und eines hat Einzug ge-
halten in ihre Herzen und hat die Herzen aller
anderen Volksgenossen ergriffen - ein uubän -
diger Haß nämlich und der Wille , dem Gegner
das heimzuzahlen , was er dem deutschen Volk
angetan hat , alles Leid und alle Schmerzen ."

In kurzen , knappen Zügen skizzierte der
Kreisleiter dann die Stationen , die zum Auf -
bau des deutschen Wohnungshilfswerkes führ -
ten , vom Erlaß des Führers zu der neuen Ak -
tion Anfang September über die grundlegend
den Ausführungen Dr . Leys vor der Partei -
führerschast bis zur Ausgabe der kleinen „Be -

helfsheim - Fibel "
, die jedem Volksgenossen er -

möglicht , schon vor der serienweisen Herstellung
der einzelnen Bauteile mit der Errichtung
seines Behelfsheimes zu beginnen . Dann sprach
er über die Einzelheiten , die für den Bauherrn
zu beachten sind und kam rückschauend auch auf
die ganze Baugeschichte des ersten Behelfs -
Heimes zu sprechen, das er mit Worten herz -
licher Freude und verständlichen Stolzes an
seine neue Bewohnerin , die dem Vaterland
nicht nur den Gatten an der Ostfront opferte ,
sondern Äuch noch bei einem der letzten An -
griffe auf Mannheim Hab und Gut verlor ,
übergab . Mit den Worten : „Daß wir später
besser und schöner wohnen , dafür bürgt uns
der Führer und dafür bürgt uns der Sieg , für
den wir kämpfen , und deshalb gibt es für den
Rest des Krieges nur noch die eine Richtschnur ,
nach der sich alles andere zu richten hat , und
diese Richtschnur heißt : „Glauben , vertrauen ,
arbeiten und kämpfen !" schloß der Kreisleiter
seine Ausführungen .

Ein Rundgang , an dem sich nicht nur die
Ehrengäste , sondern auch die übrigen Volks -
genossen interessiert beteiligten , gab Gelegen -
heit , das erste Behelfsheim des Gaues Baden ,
das in den kommenden Wochen schon seine Be -
wohnerin ganz ausnehmen wird , zu besichtigen.
Das kleine Heim fand allgemeine Zustimmung ,
und jedem Beschauer drängte sich unwillkürlich
der Gedanke auf : Ein Volk , das mitten im
schwersten Ringen steht und sich in dieser Zeit
all die Behausungen , die ihm in der Wohnungs¬
bilanz fehlen , selbst baut , ein Volk , das nicht
mürrisch vor niedergebrannten Häuserblocks
verharrt , sondern sich auf dem Höhepunkt des
Krieges selbst an die Arbeit macht — ein solches
Volk besitzt einen Lebenswillen , den der Feind
nie und nimmer brechen wirbt , J . B.

Das erste Behelfsheim des Gaues Baden während des baues
(Aufnahme : Rummel -Bruchsal )

Die Mannheimer im Elsaß /
Auf einer Fahrt durch mehrere Gemeinde » des Kreises Weißeuburg mit dem NSB . - Kreis -

amtsleiter Bucher »ad deu» Sachbearbeiter für die Umquar <ieruug im Gau Badsu - Elsaß .
Wickertsheimer . ergab sich i» viele » Einzelfälle » Gelegenheit , Einblick i» die Verhältnisse zu
gewinnen , die sich aus dem Zufammealebe » der umquartierten Mannheimer mit de » einheimi¬
sche» Eliässer » ergebe « haben .

Einsam stehen die Maginotbuuker aus den
winterlich kahlen Feldern , gleich tot ? u Denk -
malen aus einer vergangenen Epoche. Wie
lang ist es her . seit unsere junge Soldaten -
generativ » den raschesten und vollkommensten
Sieg erfocht, der je über Frankreich errungen
wurde ? 'Heute , im Zeichen des Luftkrieges , des
totalen Krieges in seiner brutalsten Form ,
stehen ihre Angehörigen in der Heimat selbst in
der schwersten Bewährungsprobe , die sie in den
Bombennächten auch tausendfach bestanden ha-
ben . Und jetzt, nachdem sie Heim und Herd ver -
loren haben , gilt es für sie , sich zu bewähren
durch Einsicht und Anpassungsfähigkeit in einem
für die meisten durchaus ungewohnten Lebens -
kreis
Die Hauptsache : Sich anpassen kfinnen -

Es sei hier , wie uns eine Mannheimerin er -
zählte nicht verschwiegen , daß es lange Gesich -
ter gab , als der Sonderzug mit den über Nacht
obdachlos Gewordenen , die über ihren künf-
tigen Aufenthalt noch im Ungewissen waren ,
über die Rheinbrücke rollte . Wir sollen ins
Elsaß hieß es , wir hatten uns vorgestellt , wir
würden im Schwarzwald untergebracht , den
man doch von den Sommerferien und Schi -
touren her kennt . Sie kamen indessen unter
Menschen , die zu Beginn dieses Krieges zu
einem großen Teil selbst das harte Los der
Evakuierung auf sich nehmen mußten . Daß die
Elsässer es in den ödesten Teilen Südfrank -
reichs nicht gut getroffen haben , ist bekannt .
Und sie meinen es mit ihren Gästen besser als
man es in der Fremde mit ihnen meint . Die

'Mannheimer ihrerseits haben außer dem guten
Willen eine tüchtige Portion ihres angeborenen
gesunden Menschenverstandes , gemischt mit
einem gehörigen Schuß Humor , mitgebracht ,
und wo in aller Welt könnte sich Trübsal be-
haupten , wenn eine Anzahl Mannheimer bei -
einander sind ? Man hat sich tatsächlich. gegen -
seitig gut aneinander gewöhnt . „Man muß sich
umstellen können "

, sagte uns eine Mannheimer
Frau , „in notmalen Zeiten ist das zwar ketn
Kunststück, jetzt muß man beweisen , daß man
imstande ist , sich anzupassen ."

Hin « Ideallösung der Wohnungsfrage
Die Aeußerung dieser resoluten Frau und

die Art , wie sie , die geborene Stadtfrau , sich
mit Geschick in den bäuerliche « Stuben einge -
richtet hat , bildet zweifellos den Schlüssel zu
einem guten Teil des ganzen Umquartierungs -
Problems . Dessen Lösung gelingt um so eher ,

wenn die amtlichen Stellen die Anpassung durch
Beseitigung der größten Reibungsflächen er -
leichtern . Diese liegen meistens in den Alltag -
lichkeiten begründet . Eine Hausfrau mag es
nun einmal nicht leiden , wenn eine andere mit
ihr am selben Herd steht. Jede wacht eifersüch-
tig darüber , daß ihr die Nachbarin nicht in das
Hauswesen hineinregiert .

Von diesen Ueberlegungeu ist Kreisleiter
Peter ausgegangen , als er in einer durch keine
bürokratischen Praktiken gehemmten Zusam -
menarbeit mit der NSV .-Leitung und den zu-

Zwelelnhalbmal um die Erde
Eine bespannte Einheit hat es kürzlich mit ihren Fahr¬
zeugen zu der beachtlichen Leistung von 100 OOOzurück¬
gelegten - Kilometern innerhalb von neun Monaten ge¬
bracht . Diese hohe Leisturigsziffer wurde in der Haupt¬
sache durch den Transport von Munition , Pioniergerät ,
Festungsbaumaterial und Verpflegung zu den Stützpunk¬
ten des Atlantikwalls erzielt .

PK .-Kriegsberichter Valtingojer (Sch)

Ein Besuch
bei den Umquartierten
ständigen staatlichen Stellen sich in erster Linie
der Lösung des Wohnungsproblems zuwandte .
Das Ziel war . deu Umquartierten möglichst zu
einem selbständigen Heim zu verhelfen , mochte
dieses noch so bescheiden sein . Kommt der
Mann einmal zu Besuch, sei es vr5» der Front
oder von der Arbeitsstelle in der ausbombar -
Vierten Stadt , so ist es nur natürlich , daß er
mit seiner Familie allein sein möchte.

Die Lösung der Wohnungsfrage ist heute
schon in etwa 150 Fällen gelungen . Es wurde
auch eine große Zahl Herde und Oesen beschafft.
Manchmal kochen hieran mehrere Mannheimer
Familien zusammen . Um die Wohnungen her -
richten zu können , ist die Kreisleitung bemüht ,
die einheimischen Handwerkskräfte möglichst zu
behalten , statt sie etwa nach Mannheim abzu -
geben . Sie können der Bevölkerung weit bef-
fere Dienste leisten , indem sie für deren um -
quartierten Angehörigen aÄeiten , als wenn
man sie wegholen würde .

Der Platz für die Wohnungen fand sich
hauptsächlich in geräumigen bäuerlichen An -
wefen in den stattlichen Bauerndörfern , von
denen einige in der seltenen Geschlossenheit
der Fachwerkbauweise nach der Instandsetzung
in den kommenden Friedensjahren geradezu
als Musterbilder des schönen deutschen Dorfes
werden gelten können .

Auf der Fahrt konnten wir uns überzeugen ,
daß mit der geschilderten Lösung der Woh-
nungssrage tatsächlich das Beste gefunden
wurde . Schwierig war es allerdings und ist es
teilweise jetzt noch , das Mobiliar zusammen¬
zubringen . Der Findigkeit der Ortsgruppen -
amtsleiter bleibt es meist überlassen , Betten .
Tische. Stühle und was sonst alles zur Woh-
nung gehört , im Dorf auszutreiben , sofern der
Umquartierte nicht selber seine Wohnungsein -
richtung oder einen Teil davon gerettet hat .
Glücklich zeigten sich verschiedene Mannheimer ,
die gleich ein ganzes leerstehendes Haus be-
ziehen und ausstatten können , womöglich noch
mit Garten , in dem sie ihren Küchenbedarf an
Gemüse selbst pflanzen können . Es wurden
uns indes auch viele Fälle berichtet , in denen
die Umquartierten mit ihren Ouartierleuten
gemeinsam wirtschaften ? da , wo sie mit aufs
Feld gehen , erhalten sie auch die Selbstver -
sorgerration .
Sie haben sich eingelebt

Wie gut sich Mannheimer und Elsässer ver -
tragen können , wird am gemeinsamen Feier -
abend , bei KameradschaftSabenden und in den
letzten Tagen besonders bei den Weihnachts -
seiern sichtbar. Jeder gibt dazu sein BesteS :
die Einheimischen ihre Gastfreundschaft , die
Mannheimer ihr besonderes Talent , „Betrieb "
zu machen. In dem einen besuchten Dorf war

Stahlzäune im Meer
Unermüdlich sind unsere Netzleger tätig , um wichtige
Hafeneinfahrten und Küstenabschnitte durch ihre Netze
für feindliche U-Boote und Torpedos unpassierbar zu
machen . Ein großes Torpedofangnetz wird mit Winden
und Fäusten zu Wasser gebracht , daß es nur so staubt .

PK .-Kriegsberichter Richter (Sch)

gerade am Borabend eine solche Feier . Der
Herr Lehrer hatte mit seinen Schulkindern ein
Theaterstückchen eingeübt , wie die Lehrerschaft
überhaupt ein wertvolles Bindeglied in der
Umquartierung darstellt . Die allzeit fröhliche
Frau Ratschreiberin , die früher Kontoristin in
einem Mannheimer Betrieb war und jetzt das
gewichtige Gemeindeamt mit viel Sadikenntnis
versieht , spielte auf dem „Schifferklavier " zum
gemeinsamen Gesang auf . Fast das ganze Dorf
machte mit . So soll es auch sein . —

Gewiß ist es , wenn man durch die Straßen
geht , nicht schwer, die Mannheimer von den
Einheimischen zu unterscheiden . Der oberfläch -
liche Betrachter könnte vielleicht in der frem -
de» Erscheinung unüberbrückbare Gegensätze
vermuten . Daß dem nicht so ist , davon kann
man sich selber überzeugen , wenn man Wirte
und Gäste von einander sprechen hört . Außen -
seiter gibt es freilich auf der einen wie auf der
anderen Seite . Die Mannheimer haben sich
aber , wie gesagt , überraschend gut eingelebt .
Sollte es auch so verwunderlich sein , daß Men -
schen, deren Voreltern vor zwei , drei Gene -
rationen vom Land in die Stadt gezogen sind,
wieder in die ländliche Welt zurückfinden ?

E. D.

Wie damals
m Lundensminde . . . 1

Roman von Wilhelm Scheider
MinmmiHiiiiiiimiimiiifiimiiiiiiiiiMiMiiiiHiiiiniiHiiii

A 1 le Rechte bei : G . Duncker Verlag . Berlin

(11 . Fortsewma )

Das Bildnis , das einen Mann in voller
Figur zeigte , war meisterhast und von sprechen-
der Lebenbigkeit . Die Körperhaltung aller -
dings wirkte ziemlich sonöerbar . Der Porträ -
tierte fafr in halbliegender Stellung , den einen
Arm im Ellbogen aufgestützt , eine Decke auf
den Knien , in einer Hausjacke , das Hemd am
Hals geöffnet . Saß er auf einem Boot oder
auf einem Sofa ? Stützte er sich auf ein Kissen?
Es war nicht zu erkennen . Treede hatte ja
einstweilen nichts weiter als die Gestalt aus -
geführt .

Eine breite , kraftvolle Erscheinung war die -
ser Mann , vielleicht Ende der Dreißiger , aber
älter wirkend durch den rötlichen Kinnbart , den
er trug . Aus der breiten Stirn fiel das volle
braune Haar zurück , und die ein wenig vor -
quellenden dunklen Augen blickten müde und
zweiflerisch in die Welt . Die Hände waren
kräftig und blau geädert . Anscheinend hatte
Treede gerahL diese Hände mit besonderer
Liebe gemalt .

Regina kannte Kapitäne , die ganz ähnlich
aussahen wie dieser Mann . Sie versank in ben
Anblick des Bildes . Erst , als Anke sie von der
Couch aus anrief , schrak sie auf .

„Es gefällt Ihnen ? " fragte Anke.
„Sehr "

, bestätigte Regina . „Jens Treede ist
sicher ein großer Könner ." . ,

„Das ist er ." _ ,
„Kennen Sie den Mann ? " Regina zeigte auf

das Bild .

„Ich ? Nie gesehen !"

„Man möchte ihn für einen Kapitän halten .
"

„Er sieht so aus ".
.vielleicht ist er aber auch ein Künstler , ein

Bildhauer oder Maler ."
„Möglich ."
Regina kehrte zu Anke zurück und half ihr

beim Aufstehen .
Als sie die Treppe hinunterstiegen , Anke bei

ihrer Begleiterin eingehängt , war Regina fest
überzeugt , daß Anke gelogen hatte . Allzu beut -
lich war ihre flackernde Erregung bemerkbar
gewesen , als sie beim Fortgehen noch einen
raschen Blick auf das Bild geworfen hatte . Der
Ohnmachtsanfall , so malte Regina sich 's aus ,
war vermutlich durch ein Ueberraschungs -
moment ausgelöst worden , durch den plötzlichen
Anblick des Porträts . Weshalb aber , fragte sie
sich , lag das grüne Tuch am Boden ? War das
Bild damit verdeckt gewesen ?

Der Abschied von den Treeöes und von
Kennuu dauerte nur wenige Minuten . Anke
öankte den beiden Brüdern , unterließ es aber ,
ihnen die Hand zu reichen . Mit großen Augen
sah sie vor sich hin . Sie war blaß , immer noch
sehr angegriffen durch den Anfall . Sie sprach
langsam und stockend , als falle es ihr schwer ,
die Worte zu finden . Um Kennau kümmerte
sie sich nicht : er schien für sie nicht mehr vor -
handen zu sein.

Wortlos verneigte er sich vor Regina . In
seinen grauen , tiefliegenden Augen lag ein
seltsam verhaltener Glanz .

Jens geleitete die beiden Damen an die
Gartenpforte .

*
Bevor Regina am nächsten Morgen ihre

Wohnung verließ , erschien der Oldeseldsche
Diener bei ihr mit der Weisung , sie möge so-
fort nach Hamburg ins Stadtkontor fahren .

Als sie dort ankam , wurde sie allsvgleich zum
Chef gerufen . A . Oldefeld hatte feine alte
Arbeitsmethode wieder aufgenommen . Er sah
auch weit frischer aus als in den letzten Tagen .

Nachdem er Regina kurz und scharf gemustert
hatte , begann er seine Brillengläser zu putzen.
Seine Stimme knarrte aus : „Von jetzt ab ,
Fräulein Aulinger , fahren Sie morgens wie -
der nach Hamburg ! Heute nachmittag sind Sic
frei . Haben Sie meiner Tochter zu verdanken .
Sie meinte , ich hätte Sie in letzter Zeit ei»
bißchen überanstrengt . Das stimmt wohl auch .
Erholen Sie sich !"

Regina dankte erfreut .
„Bitte "

, fuhr er ihr ins Wort , „ ich möchte
Ihnen jetzt ein paar Briefe diktieren !"

Er setzte die Brille wieder auf , wühlte in
allerlei Papieren . Endlich hatte er den Brief
gefunden , den er suchte . Er lehnte sich zurück
und überflog ihn . Sein Mund bewegte sich
beim Lesen, und das schüttere kranzförmige
Bartgehänge zuckte hin und her . Wie immer
trug er den abgewetzten Gehrock und die breite
schwarze, etwas schadhafte Krawatte .

„Bitte "
, sagte er plötzlich, „schreiben Siel

.Herrn Robert Kennau , Blankenese , Postsach.
Selbstverständlich kann ich Sie nicht empfangen .
Eine Wiedereinstellung , die Sie anscheinend
anstreben , kommt nicht in Frage .

' — Weiter
nichts , Fräulein Aulinger . Die Kopie dieser
Mitteilung wird nicht, wie üblich, abgelegt ? sie
bleibt bei mir ."

Reginas Herz pochte wild , aber nichts an ihr
verriet ihre Erregung .

Oldefeld holte einen anderen Brief hervor .
So vergingen die Morgenstunden . Fast eine

Stunde lang diktierte er ihr , und zwar fast
ausschließlich ausländische Geschäftsbriefe . Dann
schrieb sie. alles auf der Maschine .

Kurz nach ein Uhr legte sie die Korrespon -
denz zur Unterschrift vor . Gleich darauf aß sie
in einem kleinen Restaurant , das im Keller
des Hauses lag .

Herbert Lund , der elegante Mann der Firma ,
saß neben ihr . „Sie sind ja richtig verträumt
heute " , wunderte er sich . „Vielleicht verliebt ,
schöne Dame ?"

„Kümmern Sie sich um Ihre eigenen Ange -
legenheiten !"

Um zwei . ging Regina mit Oldefeld zum
Barkassenhafen hinunter . A. B . suchte sofort
die Kajüte auf : Regina blieb an Deck . Es war
ein herrlicher Septembertag , mild , mit einer
leichten Brise . Der Strom funkelte in der
Sonne .

Die Fahrt begann . Ringsum lärmte das All -
tagsgewimmel des Hafens . Schlepper qualmten
vorüber , flinke Barkassen kreuzten den Weg,
der dunkle Rumpf eines Tankers wuchs auf ,
ein Walfänger lag drüben auf Dock , und die
Hellingen der Werften ragten in den blauen
Himmel . Es hämmerte , ratterte , dröhnte .

Nachdem „Oldefeld V" die Landungsbrücken
passiert hatte , wars Regina einen raschen Blick
durchs Kajütenfenster .

A. B ., den Zylinder in die Stirn gerückt,
den gerollten Regenschirm in der Faust , schien
mit dem Schlaf zu kämpfen . .Sein Kopf war
nach vorn gesunken und pendelte nach rechts
und links : die Augen waren fest geschlossen .

Regina stellte sich neben das Steuerhäuschen
und plauderte mit Jan Dolk .

„Tscha" , brabbelte der alte Seebär , „das is
man so, Frollein : Heute scheint schönste Sonne ,
und morgen prasselt der Regen . Wir kriegen
schlechtes Wetter — ich fühl ' das . Mit 'm
Wetter is das genau so wie mit 'm menschlichen
Leben : mal hü , mal hott ! — mal unten , mal
oben . Der Alte — er wies mit dem Daumen
nach hinten , „meint auch, das Wetter schlägt
um , hat 's heute morgen gesagt . Und davon
versteht er was . Er is ja lange genug auf See
gewesen ."

Daß A. B . „ganzunten " angefangen hatte ,
wußte Regina bereits : es war kein Geheimnis
in der Firma . Er stammte aus kleinen , über -
aus ärmlichen Verhältnissen , war in feiner
Jugend viele Jahre als Matrose und Boots -
mann auf Segelschiffen gefahren . Langsam
halle er sich dann emporgearbeitet . Neber &*"
einzelnen Stationen seines Aufstiegs Lab est

jedoch nur Gerüchte : man munkelte von „dunk-
len Geschichten". Oldefeld war heute vierund -
siebzig Jahre alt : die Reederei bestand aber
erst seit dreißig Jahren . Mit zwei kleinen Ost-
seedampfern hatte er begonnen , und jetzt besaß
er zweiundzwanzig Frachtdampser , darunter
einige erstklassige moderne Schiffe .

Und sein Familienleben ? A. B . hatte früh
seine Frau verloren : sie war bald nach der Ge -
burt des einzigen Sohnes gestorben . Jürgen , so
hieß es , sei auswärts erzogen worden , in Mit -
teldeutschland . Bon Anke erzählte man , Olde¬
feld habe sie als zweijähriges Kind adoptiert ,
sie sei aber seine illegitime Tochter . Ob das
wirklich stimmte , wußte keiner . Eine Aehnlich-
keit war jedenfalls nicht festzustellen .

Als Vierzehnjährige war Anke aus dem
Haufe geschickt worden , angeblich deshalb , weil
niemand mit ihrer Erziehung fertig wurde . Sie
kam in ein Schweizer Internat , später zur Fa -
milie eines ausläuHischeu Geschäftsfreundes .
Wie sie eigentlich zu dem alten Herrn stand,
wußte auch Regina nicht. Sie führte den Haus -
halt . Wenn sie um den Pflegevater war - in
Anwesenheit anderer — umhegte sie ihn mit
ihrer Fürsorge .. Die Herzlichkeit fehlte aller -
dings . Oldeselds gleichmütige Maske verriet
niemals , ob er Anke liebte : sein Ton ihr
gegenüber blieb immer kühl und gemessen.

Seine Liebe hatte wohl seinem Sohn gegol -
ten , dem Erben der Firma und > des Ver -
mögens . Immer wieder erwähnte man , mit
welcher Nachsicht , mit welcher Milde er den vie -
len Schwächen des jungen Mannes begegnet
war . Ihm hatte er alles verziehen : seineit
Leichtsinn, seine Rücksichtslosigkeiten , seinen
schroffen Ton , mit dem er feine innere Halt¬
losigkeit, zu bemänteln trachtete . Selbst seine
Unfähigkeit in geschäftlichen Dingen hatte der
Vater nicht wahrhaben wollen . Unzweifelhaft
war der „schwache Kronprinz " höchlich ver -
wöhnt worden , ohne sich dessen wert zu zeiqen ,

(Korrlevun « tolftt .)
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vnenvurger Skadlnachrichien
Lebensmittel- und Raucherkarten

Ofsenburg . Am kommenden Donnerstag , 3»
Dezember , vormittags von 8 bis 13 Uhr , er-
folgt die Ausgabt ' der Lebensmittelkarten und
der Raucherkarten . Die Ausgabe erfolgt orts -
gruppenweise in den üblichen Lokalen . Mit die-
ser Ausgabe kommen erstmalig die Raucher -
karten für die Zeit vom 10 . Januar bis 6 . F »-
bruar 1944 zur Ausgabe . Empfangsberechtigt
sind alle männlichen Personen über 18 Jahre
und alle weiblichen Personen , die in der Zeit
vom 1«. Januar 188g bis S. Januar 1319 ge -
boren sind , sowie diejenigen weiblichen Per -
fönen , die Antrag auf Ausstellung einer Rau -
cherkartc gestellt haben und noch keine 25 und
nicht älter als 66 Jahre alt sind.

lZum Doppelgastspiel von Laie
A n d e r f e n .1 Aus technischen Gründen kann
die bekannte Sängerin Lale Andersen in
Offenburg nur zweimal auftreten , und zwar
am Donnerstag , den 30., und Freitag , den 31 .
Dezember . Das für morgen Mittwoch vorge -
sehene Gastspiel fällt also au 8 . Die für
diesen Tag gelösten Eintrittskarten ftnd bei
der Vorverkaufsstelle im Zigarrenhaus Busam
zurückzugeben und können eventuell für die
Veranstaltungen von Donnerstag oder Freitag
eingetauscht werden .

(Von der Volksbücherei . ) Eine Bü -
Herausgabe findet diese Woche nicht statt . Die
nächste Bücherausgabe erfolgt erst am Mitt »
woch , den 5. Januar 1944.

(Vom Kino . ) Ab heute Dienstag läuft in
der „Stadthalle " der Film „Auf Wiedersehen ,
Franziska " mit Marianne Hoppe und Hans
Söhntet in den Hauptrollen . Die Jugend ist
nicht zugelassen . Die „Park " - Ljchtspiele zeigen
weiter den Tobis - Film „Tolle Nacht" mit
Marie Harell und Theo Lingen .

Kameradschaftsabend der Urlauber
Ofsenburg . Am 2. Weihnachtsfeiertag hatte

die Kreisleitung der NSDAP , und die Stadt -
Verwaltung alle Offenburger Urlauber der drei
Wehrmachtsteile sowie die Urlauber der Waf¬
fen - ^ , der feldgrauen Eisenbahn und der OT .
zu einem gemütlichen Beisammensein im „Drei
König " - Saal eingeladen . Pg . Scheffel , Ge-
fchäftsführer der Ortsgruppe Offenburg -Süd ,
begrüßte im Auftrag der Partei die zahlreich
erschienenen Gäste . Er wies in seinen kurzen
Ausführungen auf die tiefe Bedeutung der
deutschen Weihnacht hin , die, wie kein anderes
Fest , die innerliche Verbundenheit der ganzen
Nation zum Ausdruck bringt . Mit gläubigem
Herzen schaut das Volk in den strahlenden
Glanz des Lichterbaumes , der ihm im tiefsten
Dunkel vom blühenden Leben eines nahen
Frühlings kündet . Anschließend hieß Oherbür -
germeister Pg . Dr . Rombach die Anwesen -
den im Namen der Stadt herzlich willkommen .
Dieser Abend soll ein erneuter Beweis der un -
lösbaren Gemeinschaft zwischen Front und
Heimat sein. Mit dem Gruß an den Führerund den Nationalliedern schloß der besinnliche
Teil . In der Folge sorgte die „Feierabendge -
meinschaft" in der DA F ., NSG . „Kraft durch

Freude , Offenburg , in bunter Abwechslung mit
Liedern , Volkstänzen und dem Spiel „DaS
böse Weib " für fröhliche Unterhaltung . Bei
schmissiger Musik , von einer kleinen Kapelle
dargeboten , schmeckte der Wein noch mal so gut .

W . H . G .
Stolzer Sieg des Bannes 170

Billings « 1 : 4 geschlagen
Offenburg . Trotz ungünstiger Umstände kam

am ersten Weihnachtsfeiertag der Bannner -
gleichskampf zwischen dem Bann 170 Offen -
bürg und Bann 407 Villingen zur Austragung .
Mit den Spielern : Möfchte ; Geiler , Verl '
Wiodlin , Fritz , Durban : Bürkle , Lehmann ,
Herold , Erb , Straf schickte <6er Bann 170 seine
derzeit beste Mannschaft in den Kampf . Vom
Anspiel weg sab man beide Mannschaften gleich
stark , bis die 170er etwas mehr voin Feldspiel
hatten , unö sie der Halbrechte durch einen schö¬
nen Schuß in Führung bringen konnte . Wenig
später hieß es schon durch den Mittelstürme »
und Halbrechten 3 :0 für die Rotschwarzen . Mit
dieser 3 :0 -Fühvung wurden die Seiten gewech -
selt. Nach der Pause hatten die Gäste eine
starke Angriffslust zu verzeichnen , die aber von
der guten Abwehr der 170er zum Scheitern
verurteilt war . In der Folge gelang es den
Einheimischen , sich' von dieser Drangperiode
der Gäste zu befreien und das Spiel wieder
voll in die Han >d zu nehmen , was dann durch
den Mittelstürmer den vierten Treffer zur
Folge hatte . Im Anschluß an dieses Tor konn¬
ten Sie Gäste ihr einziges Tor erzielen . BiS
»um Schluß "waren die Platzherren im Feld -
spiel wie in technischer Hinsicht den Schwarz -
Wäldern überlegen , obwohl bei etwas mehr
Glück der Sieg noch hätte höher ausfallen kön-
nen . Großen Anteil an diesem Sieg hat vor
allem die LäuserreiHe , ldie mit ihrem Mittel¬
läufer eine gute Partie sowohl im Aufbau , wie
im Zerstören lieferte . Aitf Grund der besseren
technischen und geschlosseneren Leistung der
170er war ihr Sieg einwandfrei und durchaus
verdient .

Am StepHanstag trat eine gemischte Jugend
in Schwenningen an . Die OFB -^Jugenö , die
mit 6 : 0 Toren unterlag , hatte mit dem Boden
schwer zat schaffen. Die Offenburger , die von
vornherein nur mit zehn Mann antreten
konnten , mußten zu allem Unglück nach kurzer
Zeit auf ihren Mittelläufer vernichten . Den
Schwennigern war es nun ein leichtes , die
Offenburger zu schlagen. Dem OFV .- Tormann
gilt ein Sonöerlob , denn nur ihm war es zu
verdanken , daß der Sieg der Schwenninger
nicht höher ausfiel . — Am nächsten Samstag ,den 1. Januar 1944 , tressen sich die beiden
Mannschaften in Ofsenburg zum Rückspiel
Die OFV .-Jngend , die am kommenden Feier
tag anf «anderem Boden und mit einer anderen
Mannschaft antritt , dürfte sich wohl gnte Hoff '
n-ungen für den Ausgang des Spieles machen

H . K .

kreis Offenbar « meldet
Theresia Roth 35 Zahre alt

B. Oberkirch . Am vergangenen 23. Dezember
konnte die Witwe Theresia Roth , Thomas -
Lohgasse 6, ihren 95. Geburtstag feiern . Sie ist
die älteste Einwohnerin Oberkirchs und kann
sich noch an mancherlei Ereignisse aus schon
wieder vergessenen Tagen erinnern . Orrs -
gruppenleiter Pg . S i e f k e und Bürgermeister
Pg . Dr . Seiberlich überbrachten der Jubi -
larin die herzlichsten Glückwünsche des Kreis -
leiters , der Ortsgruppe der NSDAP ., der
Stadtverwaltung und der gesamten Bevölke -
rung , dazu noch verschiedene Geschenke.

Wir unterhielten uns anschließend noch eine
Weile mit Frau Roth und ihrer Tochter, die
sie ausS beste betreut , kann doch die Jubilarin
anf eine Zeitspanne zurückblicken, frie geschicht¬
lich sehr ereignisreich war . Ihr Geburtsjahr ist
das berühmte „48er Jahr "

. Auch Sie folgenden
Jah -re waren sehr unruhig in unserer näheren
Heimat . Dann folgten die Kriege 1866, 1870/71 ,
schließlich der erst« Weltkrieg mit seinen schick-
salschweren nachfolgenden Jahren . Und jetzt er -
lebt die Jubilarin noch den größten Freiheits¬
kampf des deutschen Volkes . Der Ehemann der
Frau Roth hatte eine Güterbestätterei und
eine FuHrhalterei , an ihn können sich die Ober -
kircher noch gut erinnern , wenn er stol« mit
seiner Kutsche durch die Stadt fuhr ! Der Ehe -
mann nahm aktiv teil an den Kriegen 1866 und
1870/71, er starb im Alter von 83 Jahren .

(Silberne Hochzeit .) Am vergangenen
Sonntag , den 26. Dezember , feierten Anton
H üb er und Frau Anna , geb . Maier , Horst -
Wesselstraße , das Fest der silbernen Hochzeit.

Weihnachten in Oberkirch
B. Oberkirch . Am 24. Dezember war für Kin -

der eine Weihnachtsbescherung . Zu Beginn der
kleinen Feier sprach Rektor E u l e r über die
Bedeutung des Weihnachtsfestes , das ein Fest
der Familie , ein Fest der Gemeinschaft ist.
Auch Ortsgruppenleiter Pg . Siefke richtete
herzliche Worte an die Versammelten . Bei
der anschließenden Bescherung griffen freudige
Kinderhände nach den Süßigkeiten und den
Spielsachen . Die Feier war umrahmt von
Liedern und Gedichten der Schüler . Langsam
senkte sich die Abenddämmerung auf das Rench-
tal . Noch , sah man Frauen und Männer durch
die Straßen eilen , um die letzten Einkäufe zu
tätigen , um sich gegenseitig noch mit dieser und
jener Kleinigkeit zu erfreuen , den Speisezettel
noch etwas leckerer zu gestalten . Und als es
dunkel wurde , da flammten die Kerzen an dem
Tannenbaum in der Adolf - Hitler -Straße auf .
Arbeitsmaiden scharten sich um den Baum , und
groß und klein lauschte den aufklingenden hüb -
schen Weihnachtsmelodien . Weihnachtsstim -
mung senkte sich in die Herzen der Versammel -
ten , stiller wurden dje Kleinen , denn nicht mehr
fern war die Stunde der Bescherung . Am zwei -,
ten Feiertag versammelten sich die Volksge -
nossen ' zu einer schlichten Feier , zu der die
Ortsgruppe Oberkirch der NSDAP , geladeü
hatte . Am Abend fand ein gelungener Käme -
radschaftsabend mit allen Urlaubern , Verwun -
deten und Kriegsversehrten statt .

H . Ohlsbach . (Beerdigung . ) Dieser Tage
wurde unter großer Anteilnahme Bahnafsistent
Pg . Stefan H u b e r zu Grabe getragen . Ein
heimtückisches Leiden machte dem jungen Leben
ein allzu frühes Ende. Der Verstorbene hinter -
läßt eine Frau und vier Kinder. Nm Grabe
des Dahingeschiedene» legten die Partei , die

Gemeindeverwaltung , eine Abordnung der
Reichsbahn , die Frauenschaft , die Feuerwehr ,der Gesangverein Kränze nieder .

(Weihnachtsfeier .) In dem mit einem
Weihnachtsbaum schön geschmückten Lokal zur
„Krone " fand eine sehr gut besuchte Weihnachts -
feier statt . Die Partei hatte die Fronturlauber »
Kriegsbeschädigten sowie die Bevölkerung herz -
lich eingeladen . Nachdem die Feier mit einem
Weihnachtslied , vorgetragen durch den BDM .,
begonnen hatte , schilderte Oberlehrer Pg . Heck
n e r in längeren Ausführungen den Sinn und
Zweck der deutschen Volksweihnacht . So wech
selten Sprechchöre und Lieder . Auch der Niko
laus kam und schenkte den Soldaten Zucker-
brötle , Zigarren und Zigaretten . Jedem Ur
lauber wurde auch eine Flasche Wein übefr
reicht. Der Vertreter des Ortsgruppenleiters ,Pg . H u b e r , dankte allen Anwesenden für ihr
zahlreiches Erscheinen . Es möge immer solche
Kameradschaft zwischen Front und Heimat be-
stehen, wie fie heute ist . Er dankte auch dem
Gesangverein , der durch seine Lieder die Feier
verschönte . Der älteste Fronturlauber dankte
im Namen aller Kameraden . Bei Kaffee und
Kuchen faß man noch einige Stunden gemütlich
beisammen . Jeder Urlauber wird einen guten
Eindruck mit an die Front zu seinen Kamera -
den nehmen .

B. Tchwaibach (75 Jahre alt .) Gestern,
Montag , vollendete Landwirt Stefan K u -
derer in seltener Frische sein 75. Lebensjahr .

m . Zell -Weierbach . (Auszeichnung .) Der
Obergefreite Josef Säfinger wurde mit
dem Kriegsverdienstkreuz 2. Klasse mit Schwer
tern ausgezeichnet . Der Ausgezeichnete ist dex
Sohn des Rebmanns Franz Sätinger im
Winkel .

5 . Nußbach . (Heldentod .) Die Familie
Josef Dienert erhielt dieser Tage die Nachricht,
daß ihr jüngster Sohn ,

'
Obergefreiter Anton

Dienert , im Osten sein Leben für seine Hei-
mat gab . ' Der Gefallene war gelernter Schlof -
ser und als fleißiger , ruhiger Mann überall
beliebt . Den Eltern wendet sich aufrichtige
Teilnahme zu.

E. Rammersweier . (Heldentod .) Orts -
gruppenleiter und Bürgermeister Jakob Henn
erhielt aus dem Osten die Nachricht, daß sein
jüngster Sohn , Soldat Alfred Henn , den Hel -
dentod erlitten hat . Der Gefallene stand vor
seiner Einberufung bei der Reichspost in Arbeit .
Der Familie bringt die Dorfgemeinschaft herz -
liche Anteilnahme entgegen . Das Andenken
des Gefallenen wird sie in Ehren halten .

(Weihnachtsfeier .) Eine schlichte Weih -
nachtsfeier veranstaltete die Kriegerkamerad -
schaft in der ,^ Zlnme ". Eigentlich kann sie als
gut gelungener Kameradschaftsabend der Dorf -
gemeinschast mit den zur Zeit auf Urlaub wei -
lenden Soldaten bezeichnet werben . Dies hob
auch der Kameradfchaftsführer Emil ' End in
seiner Begrüßungsansprache hervor und wies
darauf hin , daß die zahlreichen Besucher den
Soldaten zuliebe gekommen seien, um so die
Verbundenheit der Heimat mit den Frontsol -
daten anfs neue zu bekunden und noch zu ver -
tiefen . In ähnlichem Sinne sprach auch der
Vertreter des Bürgermeisters , Pg . Emil
Hurst , der seiner Freude über den guten Be -
such Ausdruck verlieh und der Lieben draußen
au den Fronten gedachte , die im heroischen
Abwehrkamps unsere schöne Heimat vor dem
Ansturm bolschewistischer Horden schützen . Auch
wir dürfen uns nicht im Kleinlichen verlieren
und müssen genau wir unsere Soldaten unsere
Pflicht tu » «ad unsere ganze Kraft einsetze «

und kreis Kehl
E. ' Kehl . (Auf dem Felde der Ehre

gefallen . ) Hier traf die traurige Mitteilung
ein . daß Unteroffizier David Walter , wohn -
Haft Adolf -Hitler -Straße 126, und Gefreiter
Friedrich L a s ch , wohnhaft Hirtenstraße 23, für
Führer . Volk und Vaterland gefallen sind .

E . Kehl . (Vom Kin o . ) Ab heute Dienstag
zeigt das Union - Theater den Ufafilm „Das
Verlegenheitskind "

. In den Hauptrollen sind
Ludwig Schmitz. Ida Wüst , Paul Klinger , Jo -
fef Sieber , Maria Paudler , Marianne Simdon
u . a . beschäftigt.

#

B. Eckartsweier . ( K r i e g s t r a u n n g .)
Obergefreiter Erwin Sauer aus Stuttgart
und die hiesige Krankenschwester Pgn . Siesel
N a b e r wurden kriegsgetraut . Die Weihe
rede hielt Pg . Dr . Emmler - Kehl .

V . Odelshosen . (8 4 Jahre a l t .) Am ver -
gangenen 26. Dezember vollendete die Witwe
Barbara Wund ihren 84 . Geburtstag . Die
Altersjnbilarin ist seit längerer Zeit bett

V, Slnenheim . (Weihnachtsfeier . ) Auch
in Auenheim fand eine schlichte Weihnachtsfeier
der Schüler und Familien statt . Sie wurde ein -
geleitet dn-rch eine Begrüßungsansprache des
Ortsgruppenleiters Pg . Heidt . Dann erklan
gen schlichte Weihnachtsweisen , die , von tief
sinnigen Gedichten umrahmt , von den Witte -
ner Mittelschülerinnen vorgetragen wurden .
Schulungsleiter Pg . Graulich wies dann
auf die Bedeutung der Weihnacht hin . Im
zweiten Teil der Feier kamen zunächst die
kleinen „Engelchen " der Auenheimer Kinder -
gruppe an die Reihe , die unter Leitung von
Pgn . Marz in allerliebster Weise ihre Spruch -
lein vortrugen . Den Höhepunkt bildete das
Stegreifspiel : „Die drei Männlein im Walde ",
das die Schülerinnen der Wittener Mittelschule
in bewundernswerter Lebhaftigkeit und Frische
vortrugen . Am Schluß ^dankte der Hoheits -
träger für das Gebotene , vor allem aber Pgn .
Brandt , die die Leitung des Nachmittags
in Händen hatte / Anschließend fand noch die
Bescherung der Familien und Schüler statt ,
für die Frauenschaft und Jugendgruppe schon
seit Wochen Sorge getragen hatten .

M . Memprechtshofcn . ( Auszeichnung .)
Dem ^ -Kanonier Wilhelm Müller wurde
das Kriegsverdienstkreuz 2. Klasse mit Schwer -
tern verliehen . .

L. Wagshurst . (Versammlung .) Dieser
Tage fand eine landwirtschaftliche Verstimm -
lung statt . Rodner war Landesökonomierat Pg .
Li e nHarb von Rheinbischofsheim . Orts -
bauernführer Pg . Sermersheim eröffnete die
Versammlung , begrüßte die zahlreich erschie -
netten Landwirte und erteilte dem Redner das
Wort . Der Redner gab Richtlinien zur An -
Pflanzung zur Erzeugungsschlacht 1944 , beson-
ders wies er aus die Bedeutung des Oelsrucht -
baues hin . Von dem Punktier Tagesordnung
„Wünsche und Anträge " wurde von den Land -
wirten rege Gebrauch gemacht . Es wurde ihnen
über Anfragen Auskunft erteilt . Der Orts -
bauernführer schloß die Versammlung und er-
mahnte die Landwirte , auch im 5. Kriegssahre
weitevhin ihre Pflicht zu tun .

K . Mucken schöpf. (Beerdigung .) (Be¬
erdigung .) Rasch und unerwartet starb im
Alter von nahezu 86 fahren infolge eines
Herzschlages der hier wohnhafte Häuptlehrer
a . D . Jakob Weis . Die große Beteiligung
von hier und Umgebung bezeugte die Wert »
schätzung des Dahingeschiedenen . Der Männer¬
gesangverein „Freundschaft " ehrte fein treues
Mitglied durch Trauerchöre , und der Vereins -
führer Hugo Wahl legte ihm unter herzlichen
Worten als letzten Gruß einen Kranz am
Grabe nieder . Auch der Vereinsführer von
Linx legte dem Verstorbenen für seine 30-
jährige Stabführung des Gesangvereins .tnter
ehrenden Worten einen Kranz am Grabe
nieder .

(Vom RS V . - Ki nd e r garte n.) Der
NSB .-Kindergarten unter der Leitung iex
Tante Lydia Hauger führt « eiu« Weihnachts¬
feier durch . Die Kinder wurde » urit schöne«
selbstgebastelten Spielzeugen beschenkt.

v . Freistett . (Sie fielen für Deutsch
l a n d .) Bei den schweren Abwehrkämpfen im
Osten ist Obergefreiter Oskar Eisen , Si "
des Landwirts Eisen , gefallen . Ebenso verstarb
Unteroffizier Erich Taraba , Zollsekretär
Ehemann der Lotte Taraba , an den Folgen
einer schweren Verwundung auf dem östlichen
Kriegsschauplatz .

E. Rheinbischossheim . ( Weihnachtsfeier
im Kindergarten .) Nachdem in feierlicher
Weife die Schuljugend in der Festhalle ihr
Weihnachtsfest abhielt und die von der HI
und vom BDM . in Gemeinschaftsabenden ge
bastelten Spielsachen zum Verkauf kamen , fand
auch das Weihnachtsfest im Kindergarten statt .
Mit freudigen Gesichtern saßen die Kleinen vor
den festlich geschmückten Tischen und sangen
nach der Begrüßung durch Tante Ruth ihre
Weihnachtslieder . In abwechslungsreicher Folge
kamen Gedichte und Lieder zum Vortrag
Dann brachte der Weihnachtsmann die er -
sehnten Gaben für die Kinder , die u . a . für
jedes Kind ein Paar aus Maisstroh von den
Leiterinnen nnd Helferinnen in den letzten
Wochen angefertigten Hausschuhe enthielten .
Mit einem gemeinsamen Schlußgedicht und
einem Lied war die Feier beendet .

E . RheinbifchofSheim -Hansgcrent . (Kriegs
getraut .) Obergefreiter Adolf Schott von
freistett nnd Magdalene Schneider von
hier wurden kriegsgetraut .

Z . Linx . (Auszeichnung .) Obergefreiter
Karl Stein , Sohn des Landwirts Georg
Stein , wurde mit dem EK . 2. Klasse auSge
zeichnet.

( K r i e g S t r a u u n g . ) Leutnant der Reserve
Veit Fr icke und Grete ! Hennenberger ,
Tochter des Ortsbanernführers Johann Hen -
nenberger III , wurde kriegsgetraut .

Sie hellen Kerzen sollen brennen
Die Lahrer Ortsgruppen der NSDAP , unterm weihnachtlichen Lichterbaum

E . K . Lahr . Zu einer weihnachtlichen Feier -
stunde hatten die Ortsgruppen Lahr -Ost, Lahr -
West und Lahr -Dinglingen alle Partei - und
Volksgenossen in die Aula der Luisenschule
eingeladen . Die künstlerische Leitung war
Hauptlehrer Pg , Jörg Erb übertragen wor -
den. Gute alte Musik bot das Bannorchester .
Weihnachtliche Flötenmnsik erklang , während
ein wyhlgeschulter Mädchenchor innige Weih -
nachtslieder sang . Zu Herzen sprach besonders
der Briefdes Vaters aus dem Feld :
„Ich komme zu Euch, ohne UrlaubsfKein , nur
mit dem leichten Gepäck meiner Träume und
Gedanken beladen und will bei Euch sein , wenn
die Kerzen entzündet werden . Ich denke daran ,
wie ich auszog im August 1939,- denke an die
erste Kriegsweihnachten im Bunker am West-
wall , wo ein Bäumchen aus dem heimatlichen
Wald den Raum erhellte : an die zweite Kriegs ,
weihnacht im Unterstand am Meer , an die
dritte im Lazarett , die vierte in Rußlands
Weiten , und nun ist die fünfte da . . . Aber
ich bin bei Euch !" . . . Eindringlich wirkten die
Worte , die Walter Fl ex , hernach auf Oefel
gefallen , im Dezember 1914 an seine Eltern
schrieb : „Es ist nicht der Wille derer , die für'ihr Land und das Glück künftiger Geschlechter
fallen , daß wir sie durch unfruchtbare Trauer
um die Frucht ihres Levens betrügen ."

Ihren Höhepunkt erreichte die Feierstunde in
der Ansprache von Ortsgruppenleiter Pg .
U l s e s . Er pries Weihnachten als das älteste
Fest der deutschen Familie und des deutschen

Volkes . Alle sind uns nah heute : die ihr Lebe»
hingaben für uns . die Vermißten , die Gesänge -
new Unfern Vorfahren war das Licht das
Sinnbild des Sieges über die Finsternis .
Auch wir schöpfen neue Kraft aus diesem weih -
nachtlichen Licht. I » Liebe . Glaube und Treu «
werden Heimat und Front sich unentwegt ein-
setzen für unsere Zukunft , für Führer und
Reich, für das Ewige Deutschland ! Alle
Wünsche des Abends fanden noch einmal Aus «
druck in den von hellen Mädchenstimmen ge»
fprochenen Weihesätzen :

Die hellen Kerzen sollen leuchten für uttfer
Vaterland und unfern Sieg !

Die hellen Weihnachtskerzen sollen leuchte«
für die Helden , die an der Front und in der
Heimat für Deutschland starben , sollen brenne »
für die Männer , Frauen und Kinder , die i»
den großen Städten starben : für die Frauen
Nd Mütter unserer Gefallenen , für alle
Mütter .

Die hellen Weihnachtskerzen sollen leuchte»
für unsere Soldaten an der Front , für alle
Deutschen in der Fremde , für unser Vaterland ,
für Deutschland , für unfern Sieg .

Alle Lichter sollen brennen für unfern Führer
Adolf Hitler ! Er schuf das neue Deutsche
Reich : er wird es zum Siege führen !

Gemeinsam gesungen wurde das Lied „Höh«
Nacht der klaren Sterne " (Worte von Han ?
Naumann ) . Mit dem Gruß an den Führe «
und den deutschen Hymnen fand die Feierstund «
ihr Ende .

zur Erringung des endgültigen Sieges . In
zwangloser Folge wickelte sich nun das ' Pro¬
gramm des Abends ab, das in der Hauptsache
von dem in liebenswürdiger Weife sich zur
Verfügung stellenden Reichsbahnorchester Of -
fenburg bestritten wurde . Sein tüchtiger Leiters
Pg . Georg Wagner , hatte das Orchester fest
in der Hand und erntete auch mit seinen gefang -
lichen Soli reichen Beifall . Oberinspektor Pg .
Mayer stellte sich als origineller Ansager vor
und gab auch einige humorvolle „Sächelchen"
zum besten. Zwischendurch sang der Gesang -
verein einige Lieder , die mit reichem Beifall
bedankt wurden , besonders als sein früherer
Dirigent S ch o l z, der noch mit feine« 7« Iah -
ren als Posaunist beim Orchester mitwirkt , den
Vortrag zweier Lieder dirigierte .

ttrels Lahr meloe «
j . Ottenheim . (Versammlung .) Dieser

Tage fand im Rathaussaal eine Versammlung
statt . Fast von jedem landwirtschaftlichen Be -
trieb war jemand anwesend , so daß der Saal
überaus gut besetzt war . Der Ortsbauernfüh -
rer und der Bürgermeister gaben zu Beginn
verschiedene Anordnungen und Auskünfte fürdie Bevölkerung bekannt . Tie Kreisbauern -
schaft war durch Pg . K a fp e r - Grafenhausen
vertreten . Dieser sprach mit klaren , verstände
lichen Worten und hatte für seine Ausführun -
gen am Schluß seiner Rede verdienten Beifall .Der Tabakfachschastsvorsitzende verlas an -'chließend an die Worte Pg . Kaspers ein Rund -
chreiben . Am Schluß dankte der Ortsbauern -
ührer dem Redner .

B. Münchweier . (Von derVolksschule .)Im Rahmen der wehrpolitischen Vorträge
sprach im „Sonnen " - Saal ein Offizier der
Wehrmacht zu den Lehrkräften nnd Schülernder hiesigen Volksschule . In markanten Sätzen
umriß er die Notwendigkeit der Wehrertüchti -
gung und des Wehrwillens im deutschen Volke .
Anschließend an den kurzen , lehrreichen Vor -
trag gab Leutnant Lingenfeld « r , Trägerdes Deutschen Kreuzes in Gold , an Hand von
Skizzen eine lebhafte Schilderung von Eigen -
erlebnissen an verschiedenen Abschnitten der
Ostfront . Die trefflichen Ausführungen , die bei
der Schuljugend allgemeine Begeisterung aus -
lösten , gipfelten in der Erkenntnis , daß für das
Gelingen seiner kühnen Unternehmungen meist
eigene Entschlußkraft und Mut ausschlaggebend
waren . Der Schulleiter zollte den beiden Red -
ner » im Namen der aufmerksamen Zuhörer
wärmsten Dank und schloß den Appell für die
deutsche Jugend mit dem Gruß an den Führer .

(Kriegsweihnachtsfeier 194 3.) Zu
einer finnvollen Feierstunde versammelten sich
viele Einwohner . unseres Dorfes , um im
Glanz des Lichterkranzes wiederum deutsche
Weihnacht im Kriege zu halten . Die Feier -
rede des Ortsgruppenleiters brachte uusern
Dynk den opferbereiten Müttern gegenüber
und unsere innige Verbundenheit mit den tap¬
feren Soldaten zum Ausdruck , die draußen im
Ost«» , i» de» Eiswüste » des hohe» Norde »s ,

an den Küsten des Atlantik oder des Mittel »
meeres und auf Feindfahrt übers offene Mee «
Weihnachten feiern . Für sie alle wird sich eit*
Tännlein finden , das ein paar Kerzen trägt ,
für jeden wird ein Päckchen der Liebe beigelegt !
fein , das Kunde bringt vom fernsten Ort — und!
unsere Frontsoldaten werden es fühlen , wi «
svarm das Herz der Heimat ihnen entgegen «
schlägt. Jedes Lied, das froh erklang , jede#
Verslein , das zum Vortrag kam , und jed «
Kerze , die angezündet wurde , alle waren si«
den Helden an der Front und den deutsche«
Müttern gewsiht ! In dieser Stunde ging ei«
Sehnen zu denen , die für uns kämpfen , unb
ein Leuchten zu jenen , die im Kampfe fielet !
ans Liebe zur Heimat .

(Hohes Alter .) Ihren 75. Geburtstag !
konnte Frau Emma Wangler , geb. Köhren
in aller Stille feiern . Schon 1920 verlor si«
ihren Gatten Landolin Wangler . Hafner , dem!
sie vier Kinder geschenkt hatte , wovon nocki
zwei am Leben sind . Frau Wangler war jedoÄ
acht Kinder » eine treubesorgte Mutter , zog si«
doch noch vier von ihrer verstorbenen Schweste«
mit ans . Leider ist sie schon drei Jahre Bett»
lägerig .

(Tod eSfa ll .) Nach kurzem , sehr schweren«
Leiden verschied völlig unerwartet das Frauen ^
schaftsmitglied Frau Maria Marthg S dj ro e n*
demann , geb. Moser , die ein Alter von
51 Jahren erreichte . DaS ganze Dorf trauert
mit den Hinterbliebenen aufrichtig um diS
Dahingeschiedene , die stets freundlich und auft
richtig zu jedermann , immer hilfsbereit und
voll Güte als Gattin unseres Bürgermeisters
hier lebte . Eine große Trauergemeinde gab ihv
das letzte Geleit und wunderbare Kränze alS
letztes Zeichen der Dankbarkeit und Liebe wur ^
den an ihrem Grabe niedergelegt .

B. Friesenheim . (Heldentod .) Stabsge¬
freiter Alfons Kunz , einziger Sohn des
Landwirts Heinrich Kunz , in der Friedrich -

, straße , starb den Heldentod .
(Altersjubilar .) In guter Rüstigkeit

feierte am ersten Weihnachtstag unser Mitbür --
ger Heinrich Zanger seinen 70. Geburtstag »
Der Jubilar geht täglich noch seiner gewoh» »
ten Arbeit nach.

Zwei Zahre in englischer Gefangenschaft
Erlebnisbericht eines Sanitätssoldaten ans dem Renchtal

Oberkirch . Vor einigen Wochen unterhielte »
wir uns mit einem Forstwart des hinteren
Renchtals . Er erzählte uns , drei seiner Söhne
seien im Felde , davon zwei in Gefangenschaft .
Als in der Presse bekanntgegeben wurde , daß
Verwundete und Sanitäter zwischen Deutsch-
land und England ausgetauscht werden sollten ^
sprach er : „Ob wohl mein Rudolf , der Sani -
tätsfoldat ist , auch nach Haufe kommt ?" — Ja
er kam wirklich , ganz unverhofft . Wie ein
Sturmwind verbreitete sich die Kunde von sei -
ner Heimkehr . Wir hatten nun Gelegenheit
uns länger mit ihm zu unterhalten . — Im
September 1941 wurde Rudolf mit anderen
Kameraden als Sanitätssoldat nach Afrika ab
gestellt . Sein erster Einsatz erfolgte vor To -
bruk . Als die Verwundeten eines Hauptver -
bandplatzes nicht mehr zurückgebracht werden
konnten , befahl der Chefarzt , daß Aerzte und
Sanitäts -soldaten auch bei Gefangennahme bei
den Verwundeten verbleiben sollten . So kam
Rudolf nach kurzem Einsatz in englische Ge -
sangenschaft . Sie durften aber nicht bei den
Verwundeten bleiben , sondern wurden von
ihnen getrennt . Und nicht Engländer , sondern
Hilfsvölker , Schwarze . Polen , Inder , nahmen
sie gefangen , der Engländer hielt sich vorsichtig
im Hintergrund . Ueberall spürten sie den Haß ,
den die Engländer in die ahnungslosen Hilfs -
Völker eingepflanzt hatten , gemeinste Schika
nen waren an der Tagesorbnung . Zunächst
wurden die Gefangenen nach Tobruk gebracht,
von dort aus wurden sie in einen kleinen
800 -To .-Dampfer verschifft und nach Alexa »
drien verbracht . Trotz der unmenschlichen Hitze
durften sie sich während d :r Uebersahrt nicht
auf Deck aufhalten ! In Alexandrien wurden
sie von der Bevölkerung angespuckt und mit
Steinen beworfen . In dem Durchgangslager
wurden sie in Zelten untergebracht , hatten viel
zu wenig Decken, um sich vor der Kühle der
Nacht zu schützen . Auch die Verpflegung war
denkbar ungenügend . Es gab Reis und Linsen ,
in denen sich die Würmer tummelten . Wasser
gab es nur nachts , das aber so schlecht war ,
daß sie es nicht genießen konnten . Rund vier
Wochen blieben sie in diesem Lager , dann ka-
men fie in die Nähe von Kairo . Sieben Mo -
nate mußten die Gefangenen , unter ihnen Ru -
dolf . in diesem Lager bleiben . Auch hier alle»
denkbar primitiv . Hinz» kam die Einförmigkeit
des Lebens . ES gab keine Arbeit , a» fa»gS keine

Post , keinen Lesestoff, keine Rauchtvaren . Dury
quälte Sie Gefangenen . Nur nachts lief Wasser
und nur fo wenig , daß man sich nie richtig
waschen konnte . Während der Nacht irrten ba -
her die Gefangenen durch das Lager , um ein
wenig Kühlung zu erhalten . Tagsüber läge »
sie im Sande , träumten von der Heimat ; von
den kühlen Tälern und Wäldern , besprachen
Fluchtpläne . Jeder , der floh , wurde von der
Bevölkerung verraten und wieder zurückge«
bracht . Dann wurde zur Strafe das Waffer
gesperrt , die Zurückgebrachten hart bestraft .
Schließlich wurde ein Teil der Gefangene «
nach Kanada verbracht . Rudolf und die zurück-
gebliebenen Kameraden erhielten nun die Ge-
nehmigung zn Ausmärschen . Sie hofften , viel -
leicht Kairo oder den Nil sehen zu dürfen . Doch
nichts von dem , wie Schwerverbrecher unter
scharfer Bewachung von Schwarzen mit Ma -
fchinengewehren , durfte » sie in die Wüste mar -
schieren. Da verzichteten die Deutschen auf die
Ausmärsche . Es wurde erst besser, als Rudolf
zur Pflege von deutschen verwundeten Käme -
raden eingesetzt wurde . Hier ' wurden sie auch
gut vom Roten Kreuz betreut , fie tthielten
Rauchwaren , Musikinstrumente , Sportgeräte ,
und es gab eine Kantine in dem neuen Lager .
Später wurde Rudolf in ein noch größere ?
Lager versetzt, wo die Bewegungsfreiheit er-
weitert wurde . Sie wurde « nun nicht mehr
von Schwarzen , sondern von Indern bewacht,
bekamen auch besseres Essen. Welche Freude fie
empfanden , als ihnen am 17. Oktober der AuS-
taüfch verkündet wurde , kann man nicht be-
schreiben. Noch einmal fühlten fie die ganze
Gemeinheit der englischen Schikanen , als ihnen
vor der Abreife alle nicht unbedingt/notwen -
digen Gebrauchsgegenstände abgenommen wur -
den . Bon Port Said aus wurden sie nach
Barcelona eingeschifft, dort herzlich empfangen ,
Bald ging es weiter unter deutscher Flagge
nach Marseille und dann mit dem Äug nach
Deutschland . Nach der Neueinkleidung gab "es
Urlaub . Endlich waren sie wieder zu Hansel

Kurt Beising .

Rheinwasserstände vom 27. Dezember
Rheinfelden 156 (+ 1) , Breisach 90 (—1) , Kehl

162 (—8) , Straßburg 142 (—8) , Karlsruhe -
Maxa « 815 (—8) , Mannheim 170 (—12) , Caub
114 (- 4 ).
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Polizei im Konzertsaal
Lins Bülow -Anekdote

Hans von Bülow . der große Pianist , hatt ?
nicht nur bei den eigentlichen Konzerten viele
dankbare Zuhörer , sondern auch bei seinen Pro -
ben . Seine wunderbare Virtuosität lockte im -
wer wieder Leute aus allen Schichten an . Der
Künstler war darüber hochbefriedigt , zumal , als
es selbst bei diesen Proben zu besonderen ,
Applauskundgebungen kam .

Einer , der sich immer persönlich darum küm -
werte , wer denn eigentlich immex als Zu -
Hörer zu den Proben kam , war Blllows
Konzertmeister . So oft ein Neuer im Zu -
schauerraum auftauchte , erstattete er dem be-
rühmten Pianisten Bericht . Und er war be -
sonders glücklich , wenn er vermelden konnte ,
daß heute wieder ein Stadtrat , ein ausländi -
scher Gast , ein Mann von Rang und Namen
begeistert applaudiert hatte .

Wieder einmal erblickte der Konzertmeister
auf einer Probe einen neuen Gast . Der saß
während des ganzen Spiels mit undurchdring -
licher Miene da . Vergeblich bemühte sich der
Konzertmeister , etwas über die Person des
neuen Zuhörers zu erfahren .

Aber der „Neue " kam wieder . Kam ein drtt '
tes und viertes Mal . Und endlich erfuhr der
Konzertmeister , daß es sich um einen Kriminal -
kommissar handelte .

Eine große Bestürzung bemächtigte sich sei -
« er . Er schlich sich nach der Probe sofort an
Bülows Seite .

„Meister "
, redete er ihn an , „haben Sie schon

einmal gehört , daß ein Kriminalkommissar
musikalisch ist ?" ,

„Warum denn ? " fragte Bülow .

Der Konzertmeister stöhnte : „Bei den letzten
Proben sitzt immer einer tm Zuhörerraum !"
. Da lachte Hans von Bülow . „Kein Wunder !"
rief er . „Dieser Gast ist wahrscheinlich beruf -
lich hier . Ihr seid doch allesamt Notenfälscher
und Falschspieler !" Stekken Stargg .

Wie lange lebt der Mensch ?
Von Gerd Bergmann

Wenn wir die durchschnittliche Lebensdauer
alß ein Kriterium für den allgemeinen Ge¬
sundheitszustand und die Lebenstüchtigkeit der
Menschen ansehen , so ergibt sich die unwahr -
scheinlich erscheinende Tatsache , daß gerade in
den höchstzivilisierten Ländern die Menschen
am längsten , leben . Und die durchschnittliche
Lebensdauer nimmt nicht etwa ab . sondern in
fortschreitendem Maße und mit erstaunlicher
Schnelligkeit zu . Nach den uns bekannten Un -
terlagen dürfen wir zur Zeit des römischen
Kaiserreiches für die Menschen nur ein durch -
schnittliches Lebensalter von 20 bis 25 Jahren
annehmen . Noch im Jahre 1880 war in
Deutschland das Lebensalter der Mensche »
nicht höher als 37 Jahre , während es im
Jahre 1900 schon auf 42 Jahre gestiegen war .
1910 betrug die durchschnittliche Lebenslänge
46 Jahre und stieg bis zum Jahre 1933 auf
61 Jahre an . Nach den letzten Beobachtungen
steigt das Lebensalter unverändert weiter an .
Die Statistiken erweisen also einwandfrei , daß
die Menschheit nicht kränker , sondern im Ge -
genteil bedeutend gesünder geworden ist . Wir
haben gelernt , unfern Körper besser zu b ^obach -
ten , und wenn wir uns unserer Leiden und
Krankheiten bewußt geworden sind , so bedeu -
tete das nicht , baß die Menschen früherer Zei -
ten solche Behinderungen nicht gekannt hätten .

Im Gegenteil ! Indem wir die Krankheiten
erkennen , suchen wir auch Wege zu ihrer Be -
kämpfung und finden sie auch . Wir wissen
heute , was der Körper braucht und richten un -
sere Nahrungsmittel danach aus . Wir kennen
die Rolle der Vitamine ' und Hormone und
führen sie dem Körper zu , wenn sich Mangel -
erscheinungen zeigen . Die Menschheit ist lei -
stungsfähiger geworden als sie früher war ,
wir muten uns mehr zu und leben trotzdem
länger . Zivilisationskrankheiten ? Ja . gewiß ,
es mag solche geben . Aber wieviele Seuchen
und Krankheiten , die die Menschen früher
plagten , sind seitdem verschwunden ^ Pest , Aus -
satz , Cholera , um nur einige zu nennen . Füh -
ren wir Großstadtmenschen ein ungesundes
Leben ? Mag sein . Aber es bekommt uns nicht
schlecht. Die Erfordernisse des totalen Krieges
gestatten keine allzuaroße Rücksichtnahme . In
normalen Zeiten stehen uns wieder alle Aus -
gleichsmöglichkeiten offen . Und es berechtigt
uns alles anzunehmen , daß die - unerhörten
Fortschritte der medizinischen Forschung , die
sogar jetzt unter den äußerst erschwerten Be -
dingungen des Krieges einen selten erreichten
Gesundheitszustand gewährleisten , nach dem
Kriege ein weiteres schnelles Steigen des
durchschnittlichen Lebensalters bewirken wer -
den . Die Pessimisten haben Unrecht . Die
Menschheit wird immer gesünder !

Der Geometer
Lieselotte geht jetzt mit einem neuen Mann .
„Warum hast du deinen Geometer ausgege -

ben , Lieselotte ? "

,^Er hatte ein Berufsleiden .
"

„Der Geometer ? Ein Bernfsleiden ? "

„Ja . Er wurde mit der Zeit zu vermessen !"

Badische Sportnotizen
Gaumeisterschaft 1943 im Langlaus

Die Gaumeisterschaft im Langlauf des Sport -
gaues Baden wird zugleich mit den Meister -
schaften der Kreise Freiburg , Neustadt und
Villingen am 80. Januar im Gebiet Bärentak -
Neuglashütten ausgetragen . Beim Langlaus
über 10 Km . starten alle Läuser der Klassen 1
und 2 sowie Altersklassen , der 5 - Km . - Lauf ist
offen für Jungmannen sowie Jugend A und B .

Mannheims Sport marschiert weiter
In engster Zusammenarbeit zwischen Gau

uud Kreis wird Mannheims Sport durch die
Schaffung eines Gemeinschaftsnotbetriebes
weiter gefördert werden . Für den Monat Ja -
nuar wurde ein Uebungsplan aufgestellt , der

Was bringt der Rundfunk !
9UtiMl>roßramm :

8 .00 — 8 .15 : Zum HS ren und BMalten : T » cm «e
- IicfKtt btc NaSrun ^ Meidell des beul .

14 .15— 15 :«

m =m \
16 .00 - 1T .00 :

17.15—18.00 :
18.00—18.30 :

18 .3«>— 19 .00 :
19 .16— 19 .30 :
20 .15 - 21 .00 :,

21 .00—22 .00 :

fften SpIM .
Xcv SStriebt zur 8 <w .
Beschwingt « Molodien von der Ham >
6iiM « r Un »e?hoIwwgKlivellc Jan VON »
mann .
U n ter im i Manne suünae fcri Gegenwart ,
Köldstenmuilik mit Waller GHeWiiM
uns T «t « n Kraus ,
Qpcrwtomc « mit Kunst lern der SE'te -
ner Tlaat » ovrr . Sei tiurufl : Leovolld

» iii 'ftifoiiMK fliurvttJcü .
„ Tic 12 Mrmote " . ein 2Udertteii
mm I » lircs »>e<» sel « on der Run,d >
«m «kwie ' ^<var Berlin der HJ .
Der ,̂ eilivlc«el .
FronüberiMe .
Dinsonic Nr 6 (Baltorale ) . von Beet -
liove » , SMt 'iima : Eugen Jochim » ,
Schöne Melodien aus Overetten und
Tünien .

alle Sportarten ersaht . Ende Januar anfangs
Februar wird Reichsbund ^Lehrer Melchner für
den Sportkreis einen Fußball - Lehrgang durch '
führen . Auch für Karlsruhe - Bruchsal und Hei -
delberg sind bereits solche Kurse vorgesehen .

Fubball - Städtefpicl Heidelberg — Mannheim
Im Rahmen des NSNL . - Winterauftrags

wird am 27. Februar in Heidelberg ein Fust -
ball - Städte - und Bannttuswahl - Spiel von Hei -
delberg und Mannheim ausgetragen .

Fußball im Bauland
In den Sportkreifen Mosbach , Buchen und

Wertheim werden gb 1. Januar Siebener -
Wettspiele als Notspielbetrieb durchgeführt .
Man will damit in dem rein landwirtschast -
lichen Sportkreis Bauland ben Fuhballbetrieb
für aktive Mannschaften wieder in Gang
bringen .

Film - Einsatz im NSRL .
Für den stärkeren Filmeinsatz dxr NSRL .-

Bereine im Sportgau Baden stehen für diesen
Winter folgende Filme zur Verfügung : „ Turn -
länderkampf Deutschland — Finnland "-, „Ge¬
sunde und fröhliche Frauen "

, „Kleiner Verein
— ganz groß "

, „Lustig sein — fröhlich sein " ,
„Mach mit "

, „ Meister der Turnkunst "
, „ Sport

und Spiek
^

im bäuerlichen Leben "
, „ Schule des

Schilaufs : Grundschule , Torlauf und Lang -
lauf "

, „Wenn des Tages Last getragen "
, „Ju -

genHfest der Freundschaft "
, „ Wildwaffer ",

„Frauen -Hockey"
, Boxdreiländerkampf Deutsch -

land — Ungarn — Italien und die Neuerschei -
nungeu : „Zehn Jahre Reichssportführer " sowie
„Abschied vom Reichssportführer "

. Kein Käme -
radschaftSabend oder NSRL . - Winterveranstal -
tung darf

' vorüber g^ hen , ohne das; ein Sport -
film vorgeführt wurhe . L . Sph.

Wir haben uns verlobt : Hildegard Rreb , j
Familien - Anzeigst ! B.-Baden , Hermann Scholz, Ob .-Gefr.

■ uiniwiiywiiiiinimiiMMiwiniiwinm— ■» wi i»
' in einer Flakbatterie , HerzogswaLdau .

Geburten '
| ^Weihnachten 1943.

y Peter Gerhard , r3 .T2 . 437Dve
~

glliclt - 1 Verlobung gebeni bekannt : Mart »

liehe Geburt eines Stammhalters geben ; ff „
h° rPP. B" 1

,
" " '

bekannt : Dr . med . Gerhard Krapp , i . | U»z. I . «■MO .-K ., Jllutgen b . Rastatt .

Z . Oberarzt u . Btl .-Arzt im Felde , u . Ihre Verlobung geben bekannt : Susanna
Frau Ruth gek . Wilser , z . Z . Privat - Bastian , JMiingen b. Rastatt , Reinhold
klinik Dr . Wilser . Schrapp , Obgefreit ., z. Z . in Urlaub ,

ff Rolf -Dieter . Unser StammhaMer
~

i«t Oosba ch/Wttbg . Weihnachten 1943.
*
_

angekommen ! In dankbarer Freude : Ihre Verlobung geben bekannt : Rosel
Else Klenk geb . Hartmann , z . Z . Pri - j Bernreitner , Wien , Obgefr . Rafael

~Ko -
vatklinik Prof . Dr . Linzenmeier , Khe ., | rossy , B.-Baden , z. Z . im Urlaub .
Gottlieb Klenk , Grötzingen , Friedrich - Weih nachten 1943.

J ?tra ^ e 53a" — Dezcm bef j Ihre Verlobung geben bekannt : Hermine
iY 23. 12. 43. Dietrich , unser Stamm - 1 Schlemmer , Obergefr . Pius Flohr , z .

halter , kam heute zur Welt . Dies zei - l Zeit Wehrmacht ,
gen in dankbarer Freude an : Helge , Wir haben uns verlobt : >An «elie «e
Eckardt geb . Horst , z . Z . Priv .-KliHik Rahner , Bertold Streb , Hörden , Weih -
Dr . Schönich , Günter Eckardt , Ober - j nachten 1943

Jeulnant , Khe .. Durlach , JB . dener Str ^ 77 wir hahen „ Erlebt : Hilde Mußgnug .
Y Maria Marg ' t. Das von unserem Berghausen , Schulstr . 4 , Gefr . Ernst )
Hansgerd ersehnte Schwesterchen ist ; Roser , Kleinsteinbach , Pforzheimer ;
angekommen . In dankbarer Freude : . Straße 28. Weihnachten 1943.
Marga H. Himmelsbach geb . Jans tr, ' y 0rHI - „ „ - „

'

z . Z . Krankenhaus Gengenbach , r . rl } ' e r m a hlu n Q e *

HimmeUbach , Offenburg , Frauenwegi Ihre Vermählung gebenv bekannt : Josef
Nr . 33. Weihnachten 1943. i Pohlen , z . Z . b . d . Wehrmacht , Maria j

Y Ineehore Chriata Maria ! AI . letztes £
h'

Vermächtnis meine , im Osten gefall .
' ' " "K 23 ~ 28- Dtamber 1943.

AUnnei wurde m-ir am hl . Abend ein ) Unsere am 24 . Dezember vollzogene Ehe -
Mädelcben - geschenkt . Frau Rosa Hoff - Schließung geben wir hierdurch be¬
mann , Rastatt , Badener Str . 9. j kannt : Paul Rechlin , San .-FeldW . der

5 Unsere „ Uraula " ist angekoSSSl
F ' I ' hheim/Khe ., Me .anie Rech -

Unser ganzes Glück , unser Son¬
nenschein wurde uns plötzlich
entrissen . Unser einzig . Sohn ,

Student
Heinz Knobloch -Moser
Fahnenjunker , Feldwebel b . e. Luft¬
waffeneinheit , gab sein junges , hoff¬
nungsfreudiges Leben im Alter von
23 J . für seine geliebte Heimat .
Karlsruhe , 24 . Dezember 1943.

In tiefstem Schmerz : Walter Moser
u. Frau Paula , geb . Hemiemann ;
Kurt Edelmann und Frau Maria ,
geb . Hennemanfi , Neuyork ; Frau
Binchen Messinger , Witwe , geb .
Hennemann , Camberg ; Emil und
Henny Bendzulla und Frau Mina
geb . Hennemgnn , Camberg : Georg
u . Toni Ricker u. Frau Lilly geb .
Hennemann , Niederselters ;Heinrich
Hennemann und alle Verwandten ;
Friedrich , Luise u. Amalie Knob¬
loch , Los Angeles .

D es zeigen hocherfreut u . -dankbar an :
Elisabeth Jung geb . Kirchgessner , Ber¬
told Jung , Ob .-Wachtmeister , Rastatt ,
25 . Dezember J943 .

Y Iris , Irene . Unser erstes Kind ist
angekommen . In großer dankb . Freude :
Frau Fridl Seith geb * Philipp , z ./Z .
Priv .-Klinik Dr . Wilder , Khe ., Karl -
str . 52, Ob .-Gefr . Fritz Seith , z . Z . !.
Osten . Karlsruhe . 23. 12. 1943.

Y Irene Gabriele . Unsere Brigitte u .
Ursula haben ein Sbhwesterchpn be¬
kommen . In dankbarer Freude : Frau
Maria Furrer geb . Möller , z'. Z . Pri¬
vatklinik Dr . Stahl , Weinbrennerstr . 7 ,
O . E. Furrer , Karlsruhe , Südelidstr . 8.
23 .JDezember 1943.

Iii» geb . Busch , Gransee -Nordbahn ,
Weihnachten 1943. — Gleichzeitig dan¬
ken wir auch im Namen uns . Eltern
für die uns übersandten Glückwünsche
und Geschenke .

Ihre Vermählung geben bekannt : Hell -
mut Zilly , Gertrud » Zilly geb . Fell -
hauer . Karlsruhe , Hirschsfr . 35, Mar¬
garethenstraße 22. 28 . Dezember 1943.

Wir beehren un-s hiermit unsere Vermäh¬
lung anzuzeigen : Friedrich Balzer und
Frau Elisabeth geb . Braun . Khe .-Dur¬
lach , Adolf -Hitler -Str . 92a . Gleichzeit ."
danken wir für die viel . Glückwünsche .

Ihre Vermählung geben bekannt : Willi
Brannath , Waffen -Uffz . I. e. Flak T.W . ,
Margarete Brannath geb . Schwall .
Kirchl . Trauung : 28 . 12. 43 , 12.30 Uhr ,
Karl -Friedrich -Ged ächtniskirche Khe .

Danksagunq en
Verlobungen
Als Verlobte grüßen : Paula Kranz M

Achern , Rudolf Duhr , Kohl . Weihn . 43 FOr ^ i, a° , ^ 7^ m»hk .ag erw « «
Als Verlobte grüßen : Irmgard Linder , Glückwünsche danken wir bestens :

LW .-Helferin , Neureut , Gefr . Walteer Werner Rokus « u. Frau Elisabeth geb .
Schmith , Mühlburg . I Hurst . Karlsruhe , Gartenstr . 49 .

Großes Herzeleid brachte uns
die tiefschmerzliche Nachricht ,
daß kurz nach glückl . Ur¬

laubstagen mein herzensguter und
unvergeßlicher lb . Mann , Klein -
Werners treusorg . Vater , mein lb .
Sohn , upser guter Bruder , Schwie¬
gersohn , Schwager, - Onkel u . Neffe

Eugen Roth
Feldwebel in einem Gren .-Regt .,
Inh . des KVK . 2 . Kl . mit Schwert . ,
am 8. 11. 43 im blüh . Alter von
32 J . bei den schweren Abwehr¬
kämpfen im Osten den Heldentod
fand . Er folgte in treuer Pflicht¬
erfüllung nach kaum zwei Jahren
seinem Bruder und Schwager .
Liedolsheim , Hildastr . 6 , 21 . 12. 43 .

In tiefer Trauer : Frau Mina Roth
geb . Kubach u . Kind Werner ?
Vater : Friedrich Roth 2 ; Obgefr .
Friedrich Roth , z , Zt . im Felde ,
u . .Frau Martha geb . Herbst ; Elsa
Roth und Heinz Seith ; Schwieger¬
eltern : Wilhelm Friedrich Kubach
(Zimmermann ) u . vFrau Sophie
geb . Roth ; Ida Kubach Wwe . u .
Kifld i Obgefr . Fritz Kubach , z . Zt .
im Osten , u . Frau nebst Kindern ,
Obgefr . Emil Kubach , z . Zt , im
Osten , sowie alle Anverwandten .

•
Gott der Allmächtige hat uns .
ganz . Glück , meinen herzens¬
guten Mann u . treuen Lebens¬

kameraden , den liebevollsten , stets
besorgten Vater seiner beiden Lieb¬
linge , uns . lb . Sohn , Schwiegersohn ,
Bruder , Schwager u . Onkel , Gefr .

Otto Weber
Inh . des Inf .-Sturmaf >z . u . EK . 2,
im Alter vefa 32% J . in die Ewig¬
keit abgerufen . Er fiel am 5. 12. 43
bei den schwer . Kämpfen im Osten
jn soldat . Pflichterfüllg . Am 7 . 12.
wurde er auf einem Heldenfriedhof
beigesetzt u . ruht dort unvergessen
von seinen Lieben .
Karlsruhe , 20 . Dezember 1943.
Klauprechtstr . 24 ; Gebhardstr . 43 .

In unsagbarem Schmerz : Frau
Hedwig Weber geb . Maier und
Kinder Brigitte u . Lothar . Die
Eltern : Engelbert Weber u . Frau -
Die Schwiegereltern : Oskar Maier
u . Frau , Robert Weber , Kriegs¬
marine , u . Famil .. Ludwig Braun ,
z . Zt . Lazarett , u . Familie . Adolf
Kurz , z . Zt . im Osten , u . Familie .
Walter Mater u . Fampie . Karl
Rund , Wehrmacht , u . Familie .
Frl . Martha Maier .

Seelenamt : 29 .12 .43 , St . Elisabeth :
8 Uhr . 3. 1. 44 , St . Michael : 8 Uhr .
Mit den Hinterbliebenen betrauert
die Betriebsgemein schaft , welcher
der -Gefallene angehört hat , den
Verlust eines langjährigen , pflicht¬
eifrigen , allseits beliebten Arbeits -
Ikameraden .

#
Im festen Glauben an ein fro¬
hes Wiedersehen in der Heimat
erhielten wir die schmerzliche

Nachricht , daß mein lieber Mann ,
der herzensgute Vater seine « Kindes ,
unser Sohn , Bruder , Schwiegersohn ,
Onkel , Schwager und Neffe

Karl Wlrth
Obergefr . in einem Pion .-Batt . , am
12. Nov . nach kurzer , schwer . Krank¬
heit , in einem Feldlazarett im Osten
starb . Unvergessen von seinen Lie¬
ben ruh -t er in fremder Erde .
Karlsruhe , Schützenstr . 78 , 24. 12. 43.

In tiefem Schmerz : Frau Olga
Wirth , geb . Kornmüller und K;nd
Hannelore ; d . Vpter : Franz Wirth ;
WilhelmWirth u . Frau ; Fam . Harro
Sander u . Frau Frieda , geb . Wirth ;
die Schwiegereltern : Fam . Georg
Kornmüller ; Fam . Hans Kornmül¬
ler ; Fam . Georg Kornmüller ; Fam .
Max Kornmüller . »

Wir trauern mit den Angehörigen
um einen treuen Mitarbeiter und gu¬
ten Arbeitskameraden , dem wir stets
ein ehr . Andenken bewahren werden .

Betriebsführung und Arbeitskame¬
raden des Gefallenen .

Nach einer schweren Verwun¬
dung wurde mir mein treuer
Mann , unser gut . Vater , mein

lb . Sohn , Schwjegersohn u . Schwaig .

Johannes Bastian
Orenad ., Inh . des gold . Verw .-Abz .,
im Alter von 37,j . am 23 . Dez . 1943
dur ^h den Tod entrissen . Sein groß .
Leiden hat er mit größt . Geduld if -
tragen u . starb für »ein geliebtes
Vaterland in einem Heimatlazarett .
Stupferich , Durmersheim , 27 . 12. 43 .

In tiefem Schmerz : Karolina 'Ba -
.stisn geb . May u. Kinder ; die
Mutter : Msrtha Bastian u . Ge¬
schwister nebst Anverwandten .

Die Beerdigung findet in Stupferich
auf Wunsch des Verstorbenen in
aller Stille statt .

Bei den Kämpfen im Osten
starb am 30. Sept . 43 iy treuer
Pflichterfüllung den Soldaten¬

tod unser lb . Bruder , Obergefreiter

Eugen Arnet
im Alter von 35 Jahr ., nach kurzem
Ehe - u . Familienglück u . nachdem er
noch die Nachricht von der Geburt
seiner Zwilhngsbuben erhalt , hatte .
Karlsruhe » Karlstr . 70, 24 . 12.. 1943.

Mit seiner Frau Anna , geb . Knöll
u . sein . AKindern (Nürtingen a .N. )
trauern um den teuren Toten die
Familien seiner Geschwister : Wil¬
helm Arnet , Hamiburg/Altona , Zug¬
führer bei der Luftschutzpohzei ;
Ludwig Arnet , Khe . ; Sonderf . (Z )
b . d . Wehrm . ; Anton Arnet , Gefr .,
im Osten , Phil 'ippsburg , Anna
Frenzel , geb . Arnet , Karlsruhe .

«

Wir haben unseren einzigen ,
über alles geli »bt . Sohn , Bräu¬
tigam , Neffen und Vetter

Bernhard Hllger
Uffz . u . Fluglehrer d . Lw . , im Alter
v. 20Vi Jahren , durch den Fliegertod
verloren . Er wurde von »einen Ka¬
meraden beigesetzt .
Pforzheim , westliche S, Ansbach ,
Elchesheim , 22 . Dezember 1943.

In un»a&:barem Leid : Die Eltern :
Peter Hllger , z . Zt . Grenzschutz
und Frau Walburga geb . Wei¬
ler ; die Braut : Lies ! Kettler nebst
allen Verwandten .

•
Nach bangem Warten wurde
es uns zur Gewißheit , däß
mein innigstgel . , herzensguter

Mann , der treusorg . Vater seines
so sehr geliebten Kindes , unser Ib .,
ältester Sohn, ' Bruder , Schwager
und Onkel

Anton Daum
Obergefr . in einem Grenad .-Regt .,
Inh . des Inf .-Sturmabz . in Silber ,
Verwund .-Abz . in Silber , der Ost -
med . u. des Westwallehrenzeich .,
im Alter von 34 Jahren sein Leben
lassen mußte . Er starb am 14. lt . 43
bei den schweren Kämpfpn im Osten
den Heldentod . Er ruht nun auch ,
wie sein Bruder Albert , unvergessen
in fremder Erde .
Karlsruhe , Scnützenstr . 100.

In tiefer Trauer : Frau Maria Daum
geb . Ludwig mit Kind Günterlc .
Familie Wilhelm Daum , Völkers¬
bach , sowie Geschwister u . Verw .

Seelenamt : 3. 1. 44, 9 Uhr , Lieb -
"fräuenkirche .

«
Am 6. 12. 43 fiel bei d . schwe¬
ren Kämpfen im Osten nach
kurzer , glückl . Ehe mein in -

nigstgelieb ' er Mann , Sohn , Schw .-
Sohn , Bruder , Schwager u . Onkel

Fred Frank
Obwachtm . in einem Pz .-Art .-Regt . ,
Inh . des EK . 2 u . and . Auszeichn . ,
im Alter von 29 Jahren .
Karlsruhe, . Hermann -Göring -Platz 2,
Flehingen .

In tiefem Leid : Hanny Frank geb .
Haupt , Gattin ; Elise Frank Wwe . ,- Mutter ; Fam . Ferd . Haupt , Schw .-
Eltern ; Fam . Karl Oehler u . Frau
geb . Frank ; Fam . Oskar Diefen -
badier u . Frau geb . Frank .

Trauergottesdienst : 5 . 1. 44 , 9 Uhr ,
Bertiharduskirche .

! *

#

Tief erschüttert gebe ich -be¬
kannt , daß mein mnigstgelieb -
ter Gatte , der so sehr gfeliebte

Vater seiner zwei Buben , unser lb .
Sohn , Bruder , Schwiegers . , Schwa¬
ger , Onkel , Neffe und Vetter

Karl Hohly
Mar .-Verw .-Ass ., sein Leben für
»eine geliebte Heimat hingab . Er
ruht auf einem Heldenfriedhof in
fremder Erde .
Rastatt , 27 . Dezember 1943.
Moltkestr . 5. > • .

In .tiefer Trauer : Else Hohly geb .
Klein u . Kinder Karlheinz und
Hanspeter ; Sophie Hohly geb .
Greiner ; L . Gartinann , Rastatt , u .
Familie ; Luise Hohly , Geislingen .;
Aug . Hohly , z . Z . Wehrm . ; Gu¬
stav Fischer u. Kinder , Schorn¬
dorf ; Alma Klein Wwe . , Gaggenau .

Nach Gottes hl . Willen fand
mein lb . Sohn , uns . guter Bru¬
der , Schwager , Onkel u. Neffe

Joseph Morgenthaler
Gefr . in einem Gren .-Regt . , bei den
harten Kämpfen im Osten am 6. Nov .
im A '̂ter von 32 Jahren den Helden¬
tod . Mit seinen beiden Brüdern Theo¬
dor u. Alois harrt er in fremd . Erde .
Fautenbach , 23. Deztnber 1943.

In tiefer Trauer : Frau Theodor
Morgenthaler , Wtw ., geb . Hodapp
und Familie .

«

Statt Karten ! Auf dem Felde
der Ehre ftel für Gott , Führer
und Vaterland ym 26 . 11. im
Osten mein innigstgeliebter ,

guter u . hoffnungsvoller Sohn , uns .
treuer Bruder , Neffe » und Vetter ,
mein innigstgeliebter , herzensguter
Bräutigam , stud . jur .

Wilhelm Freiherr
marschall von Biederstem

Obgefr . in einer Flak -Abt . u . KOA . ,
Träger des EK 2, der Ostmed . und
and . Ausz ., im Alter von 24 Jahren .
Freiburg , Merianstr . 32, 24 .12.43.
Baden -Baden , Beethovenstr .

In tiefer Trauer : Adelheid Frei¬
frau Marschall von Bieberstein »
Friedrich Freiherr Marschall von
Bieberstein (vermißt ) ; Hildegard
Freiin Marschall von Bieberstein ;
Margarete Hennenberger , Braut ,
und alle Angehörigen .

Unsagbar schwer traf uns die
schmerzl . Nachti ^h ^, daß mein
Ib . , unvergeßl . , einziger Sohn ,

unser herzensguter Bruder , Gefr .
Josef Bruder

nur wenige Tage vor seinem Urlaub
am 3. 12. 43 im .Alter von 21% J .
im Osten für sein geliebtes Vater -
lan4 den Heldentod starb .
Fautenbach , 22. Dez . 1.943 .

In tiefer Trauer : Frau Luise Bru¬
der Wwe . , Maria u . Elisabeth
Bruder sowie âlle Anverwandten .

Ein hartes Schicksal entriß
mir kurz nach seinen frohen
Urlaubstagen das Liebste und

Beste was ich besaß , meinen über
alles geliebten , herzensgut . Gatten ,
den treusorg . Vater seines von ganz .
Herzen geliebten Kindes

Pg . Franz Weber
Obgefr . in , einem Pion .-Stab , im
Alter von 35 Jahren . Er starb am
4. 12. im Osten den Heldentod .
Unvergessen von seinen Lieben ruht
er auf einem Heldenfriedhof .
Hörden , 23 . Dezember 1943.

In unsagbarem Schmerz : Frau
Rosa Weber geb . Grötz und Kind
Erwin sowie alle Anverwandten .

Hart u . schwer t âk uns zum
zweiten Male die unfaßbare
Nachricht , daß nun auch uns .

Ib ., jüngster Sohn , Bruder , Enkel ,
Neffe , Schwager u . Onkel

Hermann Kist
Gefr . in einem Panzer -Gren .-Regt . ,
im Alter von 19^ J . am 22 . 11 . 43
im Osten den Heldentod erlitten
hat . Er folgte s. gefallenen Bruder
Albin rasch im Tode nach .
Oberachern , 23 . Dezember 1943 .

In unsagb . Schmerz : Adolf Kist
u . Frau Anna geb . Kininger ; Ob .- .
Schütze Franz Kist , z . Zt . bei der
Wehrmacht , u . Familie , Soldat

. Adolf Kist , z . Zt . bei der Wehrm . ,
u . Fam . , Anneliese Kist u . Anv .

Statt des erwartet . Weihnachts¬
urlaubes erhielten wir die trau¬
rige , -unfaßbare Nachricht , daß

mein lieber , einz .ger Sohn , Bruder, .
Schwager , Onkel , Neffe und Vetter ,
mein innigstgeliiebt . Bräutigam , Stabs¬
apotheker u . Nahrungsmittelchem .ket ;
Hein rieh Wolfenstädter
Inh . versch . Ausz . , am 29 . Nov . den
Heldentod starb . Er folgte seinem lb .
Vater nach 10 Monaten in die Ewig¬
keit . Beweint und unvergessen ruht
er in fremder Erde .
Darmttadt , Berlin -Tegel , Karlsruhe
(Bd .) , Klosestraße 25 .

In tieler Trauer : Frau Elisabeth
Wolfenstädter , Wdtwe , geb . De
Gontrie ; Elisabeth Emter , geb . Wol¬
fenstädter ; Karl Emter , Dipl .-Ing . ;
Brigitte Emter ; Braut : Lieselotte
Werner und Eltern .

Plötzlich u . überraschend er¬
reichte uns die unfaßbare ,
schmerzliche l̂ acliricht , daß

mein über alles geliebter , herzens¬
guter , lebensfroher Mann u . bester
Lebenskamerad , der beste Papa s .
Kindes > unser lb . Sohn , Bruder ,
Schwiegersohn , Enkel , Neffe , Schwa¬
ger und Onkel

Fritz Fischer
Gefr . in einem ("Jren .-Regt ., kurz
vor seinem 29 . Geburtstag am 23. 11.
bei den schweren Kämpfen im Ost .
den Heldentod starb . Nun ruht er
weit von uns in fremder Erde .
Cortegana (Spanien ) , z . Zt . Gerns¬
bach , Adolf -Hitler -Str . 16, Eppel¬
heim , Palafrugell (Spanien ) , Roten¬
fels , Berlin , 20 . Dezember 1943.

In tiefem , unsagbarem Herzeleid :
Licsei Fischer geb . Spannagel und
Kind . Max . Eltern : Eduard Fischer
u . Familie . Anni Einfeldt geb .
Hartleib . Schwester : Elisabeth Fh
scher . Schwiegereltern : Ferdinand
Spannagel u . Fr . Mina geb . Kühn .
Großeltern : Arno Fischer u . Frau
Elisabeth geb . Martin . Max Bach¬
mann u . Frau Johanna geb . Fi¬
scher . Dr med . Erich Spannagel
u . Frau Else geb . Jung u . Kinder .
Emil Schönherr u . Frau Else geb .
Spannagel u . Kind und alle Verw .

Allen Verwandten u . Bekannten die
traurige Nachricht , daß meine lb .
gute Frau , Schwester , Schwägerin ,
Tanke und Großtante

Lydia Wegele
geb . Ba^hmann , im , blühend . Alter
von 44 Jahren ra .-ch u. unerwartet
am 1. Weihnachtsfeiertage von uns
gegangen ist .
Karlsruhe , 27 . Dezember 1943.
Rankestr . 12. IV .

In tiefer Trauer : Rudolf Wegele
und alle Verwandten .

Beerdigung : Mittwoch . 29. 12. 1943,
10.30 Uhr , Hauptfriedhof .

Nach Gottes hl . Ratschluß verschied
am 27 . 12. 43 meine treue Lebens¬
gefährtin , unsere gute Mutter

Marie Guhl
in* Alter von 58 Jahren .
Khe .-Rüppurr , 27. Dez . 1943.

In tiefem Leid : Friedrich Guhl
«. Söhne ; Fritz Guhl , z. Z . im
Feld «, n. Frt « «. Kinder ; Willi
Guhl . z . Z . im Osten , mw . alle
Anverwandten .

Beerdigung : Donnerstag . 15 Uhr .

Der Herr über Leben u. Tod nahm
nach seinem unerforschl . Ratschluß
heute morgen , nach kurzem schwer .
Leiden , meine lb . Frau , unsere gute
Schwester , Schwägerin Und Tante

Wilhelmine Vetter
geb . Schelling , im Alter von 65 J .
zu ich in die ewige Heimat .
Karlsruhe -Rüppurr , 27 . Dez . 1943.
Sperlingsgasse 17. N ,

In tiefer Trauer : Joh . Vetter mit
allen Verwandten .

Beerdigung : Mittwoch , 29 . 12. 1943,
15 Uhr , auf dem Friedhof Rüppurr .

Nach lang . , mit groß . Geduld er¬
trag . Leiden entschlief heute meine
lb . Tochter , unsere lb . Schwester ,
Schwägerin und Tante

Kiara Seyfried
im Älter von 27 Jahren .
Gernsbach , ."' asstr . 15, 26 . 12. 1943.

In tiefer Trau ?r : Frau Maria Sey¬
fried Wwe . , Geschwist . u . Angeh .

Beerdigung : Mittwoch , 29 . 12. 1943,
15 Uhr , v . d . kath . Kirche aus .

Nach Gottes Ratschluß wurde unser
, 1b. guter Vater , Großvater und Ur¬

großvater
Landolin Rastetter

geb . 11. 1. 1869 durch einen ' tragi¬
schen Unfall von uns gerissen .
Khe .-Daxlqnderf , Langenackerstr . 13.

Im Namen aller trauernden Hinter¬
blieb . : Rudoff Rastettr u . Frau .

Beerdigung am Mittwoch , 29. Dez .,
15 Uhr , Friedhof Daxlanden .

Unsere gute
" Mutter , Schwiegermut¬

ter , Großmutter , Schwester und
Schwägerin

Katharina Plattner
geb . Heiliigmann , ist nach längerer
Krankheit im Alter von 70 Jahnen
von uns gegangen .
Karlsruhe , Arnswalde, . 27 . 12. 1943.

In tiefer Trauer : Arthur Plattner ,
z. Z . im Osten , u . Frau ; Fritz
Plattner mit Frau und Kindern ;
Maria Haas geb . Plattner « . Kin¬
der ; Joseph Plattner , z . Z . im
Norden , mit Frau u . Kindern , so¬
wie alle Anverwandten .

Beerdigung : Mittwoch , 29. 12. 1943,
11 Uhr , Haiuptfriedhof .

Am 22. Dfz . verschied unerwartet
u . schmerzlos im 89. Lebensjahr un¬
ser lieber Vater, . Studienrat i . R.

Franz S aer
Baden -Baden , 24. Dezember 1943.

Ito Namen der Hinterbliebenen :
die Söhne : Franz H. Staerk , Bd .-
Baden ; Karl Staerk , Frankfurt/M .

Die Beerdigung hat nach seinem
Wunsch in aller Stille stattgefund .
Seelenälmt : Freitag , 31 . Dezbr ., 8 .30
Uhr , Stiftskirche .

Rasch u , unerwartet entschlief nach
kurzer , schwerer Krankheit am erst .
Weihnachtstag unser lb . Bruder ,
Schwager , Onkel u . Großonkel '

Wilhelm Eschner
im Alter %on 65V4 Jahren .
Karlsruhe , Maxaüstr . 47 , Berlin ,
Blankenloch , 27. Dez . 1943.

Im Namen der trauernd . Hinter¬
bliebenen : Bruno Eschner .

Beerdigung : Dienstag , 13.30 Uhr ,
Hauptfriedhof .

Heute entschlief gottergeben unsere
lb . Mutter , Schwiegermutter und
Großmutter

Lina Stock Wwe.
im Alter von 84 Jahren .
Karlsruhe , Werderstr . 10 , 25 . 12 . 43 .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Karl Haas und Angehörige .

Beerdigung : Dienstag , 28 . 12. , 13 U .

Nach kurzem schwerem Leiden ist
m. lb . Mann , uns . foerzensgt . , treu¬
sorgender Vater , Bruder , Schwager
und Onkel

Pg . Josef Gritsch
von uns gegangen . .
Renchen , 27 . Dezembeer 1943.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Sofie Fritach Witwe .

Beerdigung : Dienstag , 28 . 12. 1943,
nachmittags 3 Uhr .

Alle Verwandten , Bekannten und
Freunde setze ich hiervon jn Kennt¬
nis , daß mein innigstgel . Mann , 5er
treusorgende Vater seiner Kinder ,
mein lb . Sqhn

Emil Baur
Chemiker , z . Z . Oberw . d . SchP . d .
R., am 24 . Dez . von seinem mit gr .
Geduld ertrag . Leiden erlöst wurde .
Karlsruhe , 27. Dezember 1943.

Im Namen der trauernd . Hinter -
blieb - : Pauline Baur geb . Storz
uftd Kinder .

Beisetzung : 28 . Dezemb ., 9 .30 Uhr ,
Hauptfriedhof .
Das Kommando der Schutzpolizei
Karlsruhe wird ihm ein ehrendes
Andenleen bewahren .

^ von der Mosel , Oberstleutnant u .
Kommandeur der Schutzpol . Khe .

Nach göttlichem Ratschluß entschlief
nach kurzer , schwerer Krankheit am
19. Dez . nach einem arbeitsreichen
Leben mein treuer Lebenskamerad ,
mein lb . Vater , Großvater , Schwie -

f
ervater , Bruder , Schwiegersohn ,
chwager und Onkel

Karl Baumann
im Alter von 57 Jahren .
Karlsruhe , 27, Dezember 19<f3.
Trauerhaus : Rintheimer Str . 7.

In tiefer Trauer : Frau Alma Bau¬
mann geb . Gärtner ; Uffz . Heinr .
Baurrann , z . Z . Wehrm ., u. Frau
Martha -, geb . Kühn u. Kind Dieter
nebs

't allen Anverwandten .
Beerdigung : Karlsruhe , Hauptfried -
hos , Mittwoch , 29 . 12. 43, 11.30 U.

Unerwartet rasch verschied lieute
unsere lb . gute Mutter , Großmutter ,
Schwester , Tante u . Schwäg ., Frau

Klara Schnepl Wwe.
Hebamme a . D ., im Alter v. 77V, J .

Muggensturm , 26 . Dezember 1943.
In tiefer Trauer : Fam . Huck ; Fa¬
milie Spengel ; Fam . Meder ; Fam .
Heck , Angen . u . alle Anverwandt .

Beerdigung : Dienstag , 28 . Dezbr .,
nachmittags 3 Uhr .

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , meine lb . gute Schwester ,
Schwägerin und Tante

Marie Wittmer
nach langer Krankheit im Alter von
63 Jahren zä «ich zu nehmen .
Achern , 27 . Dezember 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Mathilde Ringwald geb . Wittmer ;

* Wilhelm Ringwald ; Wilhelmine
Ringwald .

Beerdigung : Mittwoch , 29 . Dezbr .,
15 Uhr , vom Trauerhaus , Horms -
grindpstr . 2 aus .

Nach längerem , mit großer Geduld
ertragenem Leiden verstarb " am
27. 12. 43 wohlvorbereitet im Alter
v . 83 Jahren unser lb . Vater , Schw .-
Vater , Großvater , Urgroßvater , Bru¬
der , Schwager und Onkel

Josef Kneller
Makler und Landwirt .

Zeutern , 27. Dezember 1943.
Die trauernden Hinterbliebenen .'

Beerd . : Mittwqch , 29 . 12. 43 , vorm .
10 Uhr , vom Trauerhaus aus .

Für die viel . Beweise überaus herzl .
Anteilnahme an dem schweren Ver¬
luste meiner Ib ., tr.eubesorgt . Frau ,
uns . Ib . , herzensguten , unvergeßl .
Schwester , Tante , Großtante und
Schwägerin , Frau Anna Grießhaber
geb . Schmitt , sagen wir uns . aller -
herzl . Dank . Bes . Dank für die
schön . Kranz - u . Blumensp ., insbes .
d . lb . Hausbewohnern u . all denen ,
die sie zur letzten Ruhestätte vbe¬
gleitet haben .

Im Namen der tieftrauernd Hin¬
terbliebenen : Xave ^ Grießhaber
und Angehörige .

Karlsruhe , WerderpJatz 31, 24 .12.43 .

Allen denen , die uns anläßlich des
Heldehtodes unseres nun in Gott
ruhenden geliebten Sohnes so herzj .
Anteilnahme entgegenbrachten , sag .
wir unseren innigsten Dank .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Fam . Friedr . Braun ,
Verwalt .-Sekr .

Khe
^

Kniiê ^

Statt Karten 1 Für die vielen Beweise
herzl . Anteilnahme u . die schönen
Blumenspenden bei dem schweren
Verluste meines lb . Mannes Wol -
demar Becker sowie allen , die ihm
die letzte Ehre erwiesen , sage ich
allen meinen herzl . Dank .

Frau Hermine Becker .
Karlsrühe , Nedcarstr . 19, 23 .12.43.

Am 26 . Dezbr . 1943 verschied narh
langer Krankheit unser lb . Vater ,
Großvater , Schwiegervater

Pg. Heinrich Hörrle
Schrankenwärter a. D . , im Aller von
78 Jahre « .
Bietigheim , 27 . Dezember 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Beerdig . : Heute Dienstaig , 15.30 U .

Für die vielen Beweise herzl . Anteil¬
nahme sowie die schönen Kranz -
u . Blumensp . beim allzufrühen Hin¬
scheiden uns . unvergeßl ., Ib . Toch¬
ter Irma Kutterer sag . wir uns . herzl .
Dank . Bes . Dank der Geistlichkeit ,
d . Krankenschwestern, ihren Schul¬
kameraden , dem Kirchenchor sowie
allen , die »ie zur letzten Ruhe be -

f
[leiteten und allen , die ihr bei der
ang . Kranich, viel . Gutes getan hab .

Herrn . Kutterer und Frau.
Khe .-Daxlanden , 24 . De * . 1943 .

Am 1. Weihnacbtsleiertag verschied
uns-ere Ib ., unvergeßl . Schwester ,
Schwägerin und Tante

Sophie . Schnaible
im Alter von 39 Jahren .
Gaggenau Ottenau . 25 . Dez . 1943.

In tiefem Schmerz : die Mutter :
Apollonia Schnaible Wwe . ; Fam .
Johann Nichterlein ; Fam . Karl
Müller ; Fam . Michael Schnauze ;
Familie Alois Schnaible ; Anna
Schnaible ; Farn . Wilhelm Heck .

Beerdig . : 28 . Dez ., v . d . Kirche aus .

Für die vielen Beweise aufr , Mit¬
gefühls , die schönen Kranz - und
Blumensp . anläßlich des schweren
Verlustes m . Ib . , unvergeßl . Frau ,
Mutter meiner kl . Heide -Lore , m .
einz . Kindes , Enkelin , Nichte u .
Schwiegertochter Irmgard Weisbrod

f
;eb . Wilßer sprechen wir uns . herz¬
iehen Danlc aus . Bes . Dank der

Gebietsf . u . ,Bannf . der *HJ . u . ihr .
Klassenkameradinnen , H . Pfärrxr
Streitenberg sowie H . Edfer und
allen , die sie zur letzteh Ruhe - be¬
gleitet haben .

Für die Hinterbl . : Fritz Weisbrod ,
Obergeff . d . HJ ., mit Kind Heide -
Lore . Karlsruhe , 28 . 12. 43.

Statt Karten I Für die vielen Beweise
herzl . Anteilnahme beim Heimgang
meiner lb . Frau , uns . herzensguten
Mutter Anastasia Seiser geb . Merkel
sprechen wir allen , die ihrer in
Liebe gedacht und sie zur letzten
Ruhestätte begleitet haben , unseren
herzl . Dank aus .

Lorenz Seiser sen . u ; Angehörige .'
Karlsruhe , Weltzienstr , 11, 23 . 12. 43.

Für die überaus zahlreich . Beweise
herzl . Anteilnahme u . die chönen
Kranzspend ., die uns anläßlich des
Hinscheidens meines lieb . Mannes ,
uns . gut . einzig . Bruders , Onkels
u. uns . unvergeßl . väterl . Freundes
Pg . Karl Georg Naber zuteil wurd . ,
sagen wir . herzl . Dank . Ganz bes .
der Abordnung des Wehrm .-Gefäng¬
nisses für die Kranzniederleg . u.
den ehrend . Nachruf der NSDAP .»
der DAF ., sowie ' sein . Arbe tskam .

In* N» men der trauernden Hinter¬
bliebenen : Fr ^u Emma Naber
Witwe geb . Hechler .

Bruchsal , 21. Dezember 1943.

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Anteilnahme , für die schön . Kranz -
u . Blumensp . beim Heimgang mein ,
lb . Mannes sage ich herzl . Dank .
Besten Dank d . Ortsgruppe Süd III ,
de/ - Stadtverwaltung , den Arbeits¬
kameraden und all denen , die dem
lb . Verstorb . d . letzte Geleit gaben .

In tief . Leid : Frau Maria Schwab
geb . Kirschler .

Karlsruhe , 27 . Dez . 1943 .

Statt Karten I Für die liebev . u . herzl .
Anteiln . an dem schwer . Verluste ,
d «?n wir durch das Hinscheiden m .
lb . Mannes , Vaters , Bruders , Schwa¬
gers u . Opas Karl Schneider erlitten
haben , sagen wir all . uns . herzl .
Dank . Bes . Dank Herrn Dir . Rei¬
chert (Bad . Bank ) sowie allen , die
d . Entschlaf , das letzte Geleit gaben ,

Im Namen der trauernden Hinter -
blieb . : Frau Luise Schneider Wwe .

Karlsruhe , 22 . Dez . 1943. 1

Statt Karten 1 Für die vielen Beweise
aufriebt . Anteilnahme beim Hin¬
scheiden unseres lb . Verstorbenen
Wilhelm Horr bringen wir allen
unseren herzl . Danlc . Bes .. Dank
der Firma E. v . Steffelin sowie sein .
Arbeitskameraden und dem Bad .
Dragonerverein .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau Marta Horr .

Karlsruhe , 24 . Dez . 1943.

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme , die uns beim Heimg . uns .
lb . Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter , Tante u . Schwester , Frau
Juliane Ilg Wtwe . , zuteil wurden ,
sowie für . die schönen Kranz -, Blu¬
men - u . Messesp . , für das erheb .
Orgel - u . Cellospiel u . allen , die
ihr das letzte Geleit gaben , sagen
wir herzlichsten Dank .

Gebürder Ilg .
Karlsruhe , 23 . Dez . 1943.

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme beim so frühen Hinschei¬
den uns . über alles geliebten Ent¬
schlafenen Li$a Schladitz geb . Ditter
ist es uns nur auf diesem Wege
möglich , allen herzl . zu danken .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Friedr . Karl Schladitz , Lt .i .d .Lw .

Karlsruhe, , Kaiserallee 137.

Statt . Karten ! Für die liebevollen
Beweise herzl . Anteilnahme "̂ . Blu¬
menspenden bei dem schweren Ver¬
luste , 4er uns durch den Heldentod
uns . Ib ., lebensfrohen Sohnes u .
Neffen , Uffz . d . . Luftw . Otto Essig ,
betroffen hat , sagen wir unsern in¬
nigsten Dank .

Im Namen der trauernden Hin¬
terbl . : Karl Steppacher u . Frau
Klara geb . Essig u . Angehörige .

Grünwinkel , 27. Dezember 1943 .

Statt Karten ! Für die vielen Beweise
herzl . Teilnahme beim Heimgange
m . lb . Mannes , uns . treuen Vaters
Heinrich Uekele sagen wir allen
Freunden u . Bekannten uns . herzl .
Dank .

Die Trauernden : Frau Emilie
Uckele geb . Jäger und Kinder .

Neureut , 23 . Dez . 1943.

Für die zahlr . Beweise herzl . Anteil¬
nahme sowie f . die Kranz -, Blumen -
u . Messespenden , die uns beim
Heldentod uns . lb . Sohnes u . Bru¬
ders , Obergefr . Julius Weinmann ,
entgegengebracht wurden , danken
wir herzl, , bes . Herrn Pfarrer Oskar
Frey , der NS .-Frauenschaft , der Ge¬
meindeverwaltung , der Zuckerfabrik
Waghäusel u . der Gutsverwaltung
Kirschgartshausen .

Fam . Rupert Weinmann u . Angeh .
Rheinsheim , 14. Dezember 1943.

Statt Karten ! Für Öie vielen Beweise
herzl . Teilnahme beim Tode uns .
lb . Kindes Christel Hannelore sag .
|wir für die schönen Blumenspehden
u . allen , die es zur letzten Ruhe¬
stätte begleitet , herzl . Dank .

Fam . Walter Reichenbach ' u . Ang .
Flehingen , Feigenbutzstr . 321 , z . Zt .
Bischweier , Bahnhofs ! .201, i . Dez . 43 .

Statt Karten ! Für die zahlr . Beweise
herzl . Teilnahme sowie die schönen
Kranz - u . Blumenspenden anläßl . d .
Heimganges uns . Ib . ,

'
treusorgenden

Mutter , • Schwiegermutter , Großmut¬
ter , Urgroßmutter , Schwägerin und
Tante Helene Fortenbacher danken
wir herzlich . Bes . Dank den Kran¬
kenschwest . für ihre aufopf , Pflege
u . dem Herrn Geistlichen ,

Die tieftrauernden Kinder und
alle Anverwandten .

Steinmauern , '22 . Dezember 1943.

Für die überaus zahlr . Beweise der
Liebe u . Wertschätzung , die wir
anläßl . des Heldentodes uns . Ib .,
herzensgt . , unvergeßl . Sohnes , Bru¬
ders u . Schwag . , Uffz . Karl Farr ,
erhielten und für alle Zeichen auf¬
riebt . Teilnahme u . Mittrauer dank ,
wir von Herzen .

In tiefem Leid :
Fam . Friedrich Farr , Schmiedmstr .

Kleinsteinbach , 23 . Dezember 1943.

StZtt Karten ! FJlr die viel . Beweise
herzl . Teilnahm * beim Hinscheiden
unseres lb . Vaters , Schwiegervaters ,
Großvaters , Bruders , Schwagers u .
Onkels Josef -Himmel sagen wir all .
herzl . Dank . Bes . Dank den Kran¬
kenschwestern u . den H . Geistlich .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Rabatt -Rheinau , 21 . Dez . 1943.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
aufr . Teilnahme an dem Heldentod
m. unvergeßl . Mannes , treubesorgt .
Vaters seiner 2 Kinder , Sohnes ,
Bruders , Schwagers u. Onkels Gefr .
Fritz Kunzmann , Kurzw . en gros ,
sagen wir uns . tiefempf . Dank . Für
die Erweisung der letzten Ehre ,
Anwphnung des Trauergottesdjenst .,
BIuntenspenden , sowie Hrn . Stadt¬
pfarrer Hus « besond . Dank . z

In tiefem Leid : Frau Erika Kunz¬
mann geb . Rutschmann u. Kind
und alle Anverwandten .

Ettlingen/Staufenberg . 22 . 12. Ifr43.

Für die innige Anteilnahme , welche
wir ahläßl . des Heimganges meiner
lb . Frau u . unserer guten Mutter ,
Frau Berta Grauer , erfahren durften ,
danken wir herzl .t ebenso für die
schönen Kranz - u. Blumenipenden .

Im Namen der trauernden Hin¬
terbliebenen : Gustav Grauer .

Bruchsal , 27 . Dezember 1943.

Statt Karten . Für die zahlr . Beweise
herzl . Anteilnahme am Heimgang
meines lb . Mannes , uns . treusorg .
Vaters , Schwiegervaters u . Großva¬
ters Josef Dresel sprechen wir uns .
allerherzl . Dank aus . Bes . Dank H.
Pfr . Deigelbohrer, - <̂ n Kranken¬
schwestern , ebenso der Fai Konrad
Kern & Co . , deren Gefolgschaft , so¬
wie allen anderen für das Geleit
zur letzten Ruhestätte . Herzl . Dank
auch für die schönen Kranzspenden .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Anna Dresel geb . Stricker .

Bühlertal . 20 . Dezember 1943.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
inniger Anteilnahme beim Heimg .
unserer lb . Entschlafenen Magda¬
lena Doli geb . Huber , sowie f., die
schönen Kranz -, Blumen - und hl .
Messespenden u . Begleitung z . letzt .
Ruhestätte , sprechen wir allen uns .
herzlichsten Dank aus .

Im Namen der trauernd . Hinter¬
bliebenen : Josef Doli .

Achern , Acherrain 6, 20 . Dez . 1943.

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme an dem schwer . Verlirst
m . lb . Gatten u. guten Vaters Josef
Kremer , Werkmeister a . D . , sowie
für die vielen Kranz -, Blumen - u .
Messesp ., sagen wir hiermit herzl .
Dank . Bes . Dank Herrn . Josef Koh¬
ler , Vorstand des NSKOV ., sowie
dem stellv . Vorstand des Turnver¬
eins H. Watter Schmidt , den Kran¬
kenschwestern u . allen , die ihn zur
letzten Ruhestätte begleiteten , ein
herzliches Vergelts Gott .

Frau Maria Kremer u. Kinder .
Oberbühlertal , im Dezember 1943.

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme an dem schweren Verluste
unseres lb . Entschlafenen Uffz . Max
Pache , Kriegsberichter der Luftw . ,
danken wir herzlichst . Bes . Dank
der Ortsgruppe der NSDAP ., den
Abordnungen der ' Wehrmacht , der
Feuerwehr , dem NS.-Kriegerbund ,
der Stadtkapelle , sowie für die schö¬
nen Kranz - u . Blumensp . u . allen ,
die ihm da« letzte Geleit gahen .

Im Namen der trauernd . Himer »
blieb . : Frau Maria Pache geb .
Stratz ; Frau Anna Pache .

Achern , im Dezember 1943.



Amtliche
Bekanntmac hungen

Karltruhe . Ausgabe der Lebensmittel ,
« arten . Di© Lebensmittelkarten für
den 58 Versorg jngszeitraum , gültig

Einkäufer aus der Eisenbranche . mit
den derzeitig . Verordnungen gut
vertraut , sowie Lagerverwalter u .
Expedient zur Untei Stützung des
Versandleiters von Industrie -Unter¬
nehmen baldmöglichst gesucht .
Si 10236 Führer -Verlag Karlsruhe

Bierservice , handgem ., 35 TM. EJ 54027 Kohlenherd , Id ., dring , ges . S 54531
Führer -Verlag Karlsruhe . Führer -Verlag Khe . od . Ruf 3442.

Kinderwagen , gebr . z . verk 30 RM " • ' <* u. Klavier , gl . erh ., ges . SM872
daselbst Bücher v . d . 1. Kl. der Führ er -Verlag Ottenburg .
höh . Schule Zu verk bei Münch , Kinderwagen , fast neuer , gesucht .
Kh. .-Rüppurr . Iriw » q 20. E3 01 4890 Führer -Verlag Ottenburg .

v . 10. Jan . bis 6 Febr . 1944, werden ' • Seiger , erstklassig . , der auch den Puppenhaus , tellw . einger . . z . verk ., Kinderwagen , gut erh ., ges . S 466«
am Donnerstag , 50. Dez . v . 14 bis lS Kapellmeister vertreten kann , für » XX KI 10376 Führer -Verlag Kh. . Führer -Verlag Ottenburg .
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evl ?i« SS ? « rT Taf * lklavler uroständeh für 100 Ml 7 Kinderkastenwagen , nur gt . erh ., geVo . orte ) wohn . Einwohner ausgege - Eden -Var et6 -Theater . Saarbrucken . verk 2368 Führer -Verl Bruchsal sucht . Maxau . Zollhaus 21.ben . Die Ausgabe erf . wie bisher In S!eng . lsiraB . 1- —
den Geschäfts st der NSDAP der auf 1. i - h v » . . . h . n . , . Akkordeon , schönes , mit 62 Bässen , Kindersportwagen , gut erh ., Winter -
der qe ben ÄjsU s äMeoebl » chromatisch , m ' t Knöpfen , zu verk . mantei . für UJShr . Jungen gesucht .
Ortsgr . der NSDAP

'
Be

"
den Aw

" ^ * * . * Führer -Varl , Khe . Busenbach , Kindenburgstr ^ ^
gabestellen Ist insofern eine Aen - techn . Büros mehrere Kontoristin - Gitarre m . Futteral 80 M , Bild 1 m Kindersportwagen v . kmderr . Familie
do -ung elngetr .. daß die Ausgabe - nen sowie 2 Kartelführer ( innen ) v.
• K1 « « JHochschule nach groß , württ . Werkzeugfabr . z . bald -
scnloCbezirk 11, Eing . B, Ortsgruppe mögt . Eintr . ges . Priv . Unterkunft

•* v , nac ^ Kaiserallee 8? (Ge - sicher gest . Ang . erb . mit Lebensl .mainschaftsraum d . Fa . Wollenschlä - " - .
gar ) verlegt worden - ind . Für die
Orisgr . Durlach I—IV findet die Kar¬
tenausgab e Im Rathaus Durlach für D . .. .
d ' e Ortsgr . Aue im ehem . Rathaus in Person,,chk ®lt . geeignete . mögl . Of -

Zeugnisabschr ., Gehalts 'anspr . usw ,
unt . Ak . 955 an „ ATa"

, Stuttgart ,
Friedrichstraße 20.

Dur lach -Aue statt . Die Ausgabe de .
lebensmittelkai t . erf . auf Vorzeigen
des gelben Personalausweises nur
auf den Geschäfts *! der NSDAP , od .in den für verschied . Stadtgebiete

fizier a . D. oder Feldwebel a . D.,
als Werkschutzleiter für unseren
Werkschutz und damit zusammen¬
hängenden Aufgaben gesucht . Ein¬
tritt baldmöglichst . mit Bewer -

angege -b . Ausgab ^ lokalen An
"

Ki
'
n- . >" >" gs -unterl . 10381 Führer -Varl . Kh. .

der werden keine Lebensmittelkart . Werk -Wachleute im Alter von 45
verabfolgt . Wehrmachtangehör . die d-is 55 3ahren sucht Industriebetr .
als Seibstverpfleger aus der Trup - B3 10237 Fütver -Verl ag Karlsruhs .
penverpfiegung abgesetzt sind und Wachmänner für d . bes . Wes .tgebietekeinen ei -g . Haushalt führen , erhal - l gesucht . Unterkunft , Wehrmachts - I 53808 Führer -Verlag Karlsruhe
f " ihre Lebensmittelk . ab 30. Dez . verpliegung . Uniformierung u . Ein -L ; # . . . B ,1943 bei der Wehrmachtkommandan - 1 sa -tzzutago wird gewährt . Zuwei - Gesamme, , e Werk © von Rosegoer z .
i- \T/ /. k*PMj-UlL—t«. fl ■_■ ■ . . . .

auf 80 cm 50 %tl Detpktor ml1 2 dringend gesucht . EI 54304 Führer -
Kopfhörern 25 .M , versch . Noten , Vorlag Karlsruh « .
Klassiker u . Tänze Verschied lehr - Pupp © od . Puppenwagen für 5jähr .
bücher zu verkaufen . CE354463 Füh - Mädel , sowie f. m . 3jähr . Jungen
rer -Verlag Karlsruhe . I Auto od . and . Spielzeug gesucht .

« r « W El 103' 5 Führer -Verlag Karlsruhe . '

Anziss Führer -Verlag Gernsbach . Märkllnbaukasten , Eiseibahn m . Zu -
. . , . . . . , behör (auch elektr .) , oder Burg m .Schranknrammo -phon m Platten ^ gut ; SoWs ^ n oder ähnl . Spielzeug für

S.,h . ; I 50. vwMn . }o » E«»Kj, | 2 >u«igen geg . Kaya gesucht . E3Bte .iqhe '.m (Bd .) . Mancher Sir . H . 10166 Führer -Verlag Karlsruhe .
D- IN Iw . k' ul 25 XX Schlittschuhe 10 Eisenbahn , elektr ., 220 Volt , Wecbsel -

XX Handtasche 20 3Dt, Bl'imenvase ström, gut erh ., ges . El 4869 Führer -
6 XM. Trsuersrhl ^ lcr 5 Xil evgi , Verlag Ottenburg

Harmonium od . kl . Kavier , zu kauf .
ges . E3 53286 Führer -Verlag Khe .versch . B' ldrahmen zir vkf . El 53927

FfVhrer-Verl -ag Kar !«;rirhe
«ITT — ~~~z 71 7~ * — ~ Klavier zu kauf . ges . f. fliegergeschä -
Btlfher Romnne , Novellen z . verkauf . , djgitie Kriegerwaisen , evtl . Unter -

Stellung geg . Benützung , [ä K 10190
Führer -Verlag Karlsruhe

verkf . P9 5^216 Führer »Verlag Khe . Klavier , gut erh ., ges . El 54295 Füh -
D^ uf ' chlands Geqn * r Im WelMtrlBQ » 1 rer -Verlag Karlsruhet V:A ^ ®| irmac ^ th e ' rn (Hotel Reichs - ! sun -g des Arbeitsamtes erforderl .hof ) , Bahnhofsplatz . Verbraucher , die Iso — Hannover - L Davenstedter

euf Gasthausverpflegung angewies . straße 42.
'

(49795)sind u . mithin Reisemarken benötia . ~ ~— . ,

au ^ bevon
"

, ^ ^ ^ ln. i . n
°

h
'

J ^ i ^ e 1, P(a^ k,ch & Co
rurgsamt , Hans -Thoma -Siraße ? vor - Mann ode ' Frau . ruverl ., zur Bedien ,
nehmen . Beim Umtausch - hat der An - ein 'er Heizung , 2mal täglich . Nähe
t-ragsteller seinen Personalausweis Mühlburger Tor gesucht . Näheres :
für die Lebensm .He !Versorgung tut Brucker , Khe .. Stefar >ien 'Str . . 71. II .
Einsicht voizute -gen . Ohne Vorlage 1 lehrllng , kaufm . auf Großhandels -
dieses Ausweises wird ein Umtausch büro gesucht . S an Postfach 244, jnicht vorgenommen . Die Verbraucher 1 Karliruha . (10134) ] Zeichenbretlor . versch . Größe zus , ,

°
,
" "

ffa n nnihr nurh rnn hnH not
ÄJ - per

'
»., die bei Elgn . tfTel 1? M . Tlschwaschmange 20 "

veHa ^ lUrlsruhe

Halb !., mit 307 färb . Bild . Klavier , gut erh .. zu kfn . ges . El RA
für . 120 21.' verkaufen . EI 10108 3108 Führer -Verlag Rastatt .
Führer -Verlag Karlsruhe . Radio ges ., wenn auch reparaturbed .

Ma " «»r*. Konvers * tlr »ns -le * !kon . 1° " El 54429 Füh rer -Verlag Karlsruhe .
7!)t , ovaler Tisch 15 .M . P I ' Radio u . Schreibmaschine f. Schwer -

fcxneO WM. Koo+Üm schw G ' kriegsbesch . sow . Fleischmaschine
i 4. . MßW . Ro !Je / 10 ?M . BIl« ©_ 20 dringend im kauf . ges . EI RA 3137 p ump $i bl ., fa « t neu , Gr . 37V, . ge -g

Filmtheater
H.-Anzug , fast neu , br gestr ., Gr . ,Kaffeeservice u . Zither geb ., gesucht |2 Ziegen , schöne , triteht . zu verkauf .

1,80 , seh !. Fig ., geg . D -Rohrstief ., | Peddlgr .-Kinderwag . od . and . Kin - | Brädle , Khe Kalserstr . 25 Stb . 4.
'

rot 'br ., Gr . 39, zu tausch . Wert - | derwagen . EI 54004 Führ .-Verl . «̂ s . - ^
—

rrj aörieckt zu
ausgl _ia _ S3862 . Fuhr « r-VerI ._ (« »• . jWBith . m , na . | gebot g « ».' &a «b a€ k. | vkf NM, Khe Zahrlnger . tr . 34, II . UFA-THIATEil u . CAPITOl . Tägi . 2.00,

Sportanzug , braon , für ISj . Jungen , u . | herd . EventI , Aufzahlung . El 53876 , , hw
— —

niirht Zwero 4' 15 - 4 45 w " (Hauptfilm 7.15) „ D« t
SMmUtze . beides sehr gut erh ., ge - Führer -Verlag Karlsruhe . als Hofhund

'
gesuchV 0 10347 Füh ^ w ' i# * Iraum

J
' - * 9 « « ab 14 3'

rer -Verlag Karlsruhe . zugel assen
^

Vorverkau f .
— GLORIÄ — PALI. Letzte Tage :

bo
cm ■ar - . yi ;

? r ,, ? r 0cnfer Dackol , rasserein , zu verk . StrauC ,
" r " " ' J

" " ™ , a a « - ^Zopfperücke (Wertausgleich ) . El Karlsruhe -Duriach Jdoersk 1 « • " ,* ; 2.15, 4.30, 6.45 Uhr . Jug .
öröße , Foto 4Vi X6, Fllmpack , Tisch - ! 10068 Führjär -Verlag Karlsruhe j Karlsruhe - lAiriacn , jagers fr . v. 1 rug PaH 2 u z Vorst numeriert .
»tehiampe , ohne Schirm

^
schöne ;,,

-
^ ^

—
Gummibereif .,
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"
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"
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' Glori ? 2- Vor " - dsr . aufverkaufU
Sch -miedehendarbeit , geboten , ges . cu ,t prh ni&aßn Tretroller Elsen - 0. ' . und 1,0 prima Zuchttiere , aus RES, Tolle Nacht " . Bea m Wo-
nr On.r»r̂ iCAh(on l«zSff0 iQ,ic,on ern :» F ^ en iretroiier . eisen _ s _ zuebt zu verkaufen * 10 . « 4

Motorradhose (Leder ) , f. neu , mittl .
Größe , Foto 4V«X6 , Filmpack , Tisch - 1

? ' • PS , pi2iJJ o ar ,wa iW * T*
K
<
° U bahn od . Panzer ru tauschen ges .

Jgj - Bl " 544 Führer -Verlag Karltr . K Hartm 8 nn , Langenbrücken . Ad -
Bleyle -Anzug , dunki -lbl ., gut erh ., f. Hitler -Straße 53.

14- 16-: geboten ges . Sard ^nen Klndersportwaflen geboten , gesuchtod , senw . D.-Mantel Gr . 44. El OF ^ ssenstiefel
^

Gr . 36, o . D.-S* ihose4887 früh rer -Verlag Ottenburg .
Matrosenanzug , fast neu . für 8- od .

10Jähr . 3ur>gen , gegen Akkordeon
ru tausch E3 10062 Führer -Verl . Khe .

Gamaschen -Hosen , weiß u . beige ,
Schuhe , Gr . 24— 25, kl . reparaturbed .
D -Armbanduhr qeb . Ges . D.-Rohr¬
stiefel , Gr . 40 o . Lederstadttasche ,
evtl . Einkaufstasche . EI 10221 FOh-
rer -Verlag Karlsruhe .

H.-Regenmantel gebot ., ges . 2 gold .
Eheringe . Brauss . Karlsr .-Rintheim .
Haoptstraß -e 74. (54679)

H.-Wintermantel , gut erh .. für Gr . 1,70
bis 1,75 m , schlk . , zu kauf . od . zu
tausch , ges . aeg . kl . elektr . Me -
lall -Kronieuchter (4 Birnen ) u . Hl.
Dielenlampe (1 Birne ) . E3 BA 1961
Führer -Verlag Baden -Baden .

Wintermantel , s . gt . erh ., f . Jungen
v . 16—18 3. , Gr 1,70 g 'ebot . Suche
Herren -hemden , 40 cm . El RA 3130
Führer -Veriag Rastatt . -

Knabenwintermantel , fast neu sowie
helle Sommerhose f . 10jähr . Jungen
gett . Suche Wlnterm . f. 1'5— 16jähr
n . gut erhalt . E 100 0̂ r ühr .-V. Khe .

M , 4 P . aetr , H.-ScN * « f Je 5 M, \ hührfer -Verlag IiaStatt .
Blumenständer in Wf . Khe Vor - > , t<4— rr — : —: ■
holzsiraß « 6 2 Stork recht * Schifferklavier oder Knopfakkordeonnolz stralie 6. z . stock , re chts . ges . El Sch . 10191 Führ .-Verl . Kha

dos Bestellscheins 58 der Reichs -
eierkarte u . der Reichskarte f Mar¬
melade (wahlw Zocker ) sowie dar
Bezug -sausweJse f. entrahmte Frisch¬
milch u . für Speisekartoffeln in der
Woche vom 3. bis 8. Jan . 44 bei den
Verteilern abzugeben . Bei verspäte - p,a *zan weiserin für Tagesfilmtheater
ter Abgabe der Bestellscheine wer - l LiJ * tf s
den diese nur mit % . Vi od . V4 H/arl Handschr . ^ u . 10573 Führ .-V. Khe .

Möglichk . hat . zur Sekretärin auf¬
zurücken , von enges , hies . Ind .-
Betr . zum bald -m . Eintr . ges . An geb .
mit Llchtb . u . lückenl . Zeugn . unier
10439 FÖhrer -Verlag Karl sruhe .

Gesamtmeng , im Verhältnis der ab - Haushälterin für Hajs - und leichte
gelaufenen Wochen bewertet . Das ! Feldarbelten weg . Erkrank , mein ,
gleiche gilt auch für die Abgabe ! Pfau ges . Karl Harter , Res .-Lok .-
des Eierbestellscheins Die Verteiler 1 Führer , Ortenberg , Bühlweg 203

^ egengenommenen Hausgehilfin In frauerH . Haushalt imBestellscheine beim Erndhriingsamt , Schwarzwald n « Ca mit Aliortn .no
der h
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r
J Und LICtrtto-Mci H 10185 Führer -Ver -

abzuUif/ern . ^
bleiben sämtl . Geschäftsräume des Madch on , ält ., tüchl ., baldm6gl . ge -
Ernährungsamts , mit Ausnahme der 8'UC[jt . Dr . Erhard , Erlenbad Ober -
Rei sek arten schal ter geschlossen . Am »asbach bei Ach .ern .
Freitag , 51. Des . ist die Kartenstelle Fräulein od . Witwe , geblld . einsatz -
des Ernährungsamts nur für die drin - frei , gesund , m . gut . Haüsh .- und
gendsten Fälle s . B. Anmeldungen Nähkenntn ., Liebe zu Kind , erw ., f
bei Zugang od . Abmeldungen weg . selbst . Arb ges . Refer . erforderl .
Einberufung sum Heeresdienst , RAD. i El F 10386 Führer -Verlag Karlsruhe

Mr tSgllcr ^ Stundr ^ rm
'
.

tJhfluno ^ h? lm ' ? ! iif "! von angesehen Unternehmen im
11 Shl M?| 3 1

*
1? 2 e » trum von Khe sofort gesucht .12 Uhr geöHnet . Mit den i-ebensmit - g 10036 Führer -Veriag Karlsruhetelkarten we -den Im Auftrag das . . . ..— - rr— 7-, ^ . WZLStSctt . Wlrtschaf ' samts I auch die Pu ™ ' f « . a" e 14 Tafle zw Treppen -

Raucherk . für die 58. Versorgungs - 1 gs ^ rht Bachstraße 58,
Periode ausgegeben . Wer bei der — c l'tTV>c*, Karl -sr utve .

Federhoa br . w .. 20 M . zu verkfn . — ■ . L, _f? l 53980 Führer -Veriag Karlsruhe . > « ica zu kaufen gesucht . ISI 10305
- j Führer -Verlag Karlsruhe ."

BMWMO
'
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'
h rar -Verlag

"
ÄhT A, " «»« d . oder

Nähmaschine , gut erhalten . 140 m, \ ruhe , Adlers ^raße 28, III . St . r .
Schrankgrammoohon . erstkl Aus - Herrenarmbanduhr gesucht . El 10304
£ Tgi S^

'
l PÜ̂ Ver ^ g ^ e

" « ^ V. rta fl Karlsruh .
Teschlng gesucht . W . Luft .Holzwolle , In Baüen gepackt , sof . z . b ach Hepplerstraße 17.

verkf . E3 54040 Führer -Veriag Khe — . ttt —
— Sehreibmaschine dring v . Kriegsvers .
Plaflenpresse , hydraulische ' ür Geh - ges EI RA 3144 Führer -V. Rastatt .

" I ?/
rS "

ÄL en ' ^
/32°

Jr m Schreibmaschine geTuch ! . Ä ,kompl . mit Preßpumpe , zum Preise utitio - eiraAo ??
von 2700 M zu verkfn . EI 10327 Adolf -Hltl « r-Stra6e 22. .
Führer -Verlaq Karlsruhe Schreibmaschine , auch Reise sch reib -

u . , — — '
„ L — , maschine , gebr ., ges . E3 10174 mit

Hebelpapiarschnaidamasch SchniMig . Pre | Führer -Verlag Karlsruhe .ca . 50 cm , gebr .. well überzahl ., 5- 7̂ . . . . — - — r - rr — — —
z . verk ., 120 M . El H 10385 Führer - Reißbrett , Reißschiene u
Verleg Karlsruhe Winkel , auch Eln » He I« , gebr .. v .

Kaufgesuche
Kriegsvers , dring , ges . IS 49313
Führer -Verlag Karlsruhe .

allgemein . Ausgabe keine Raucher - Putsfrau , saub ., für Samstag vormittag
karte erhält , hat sich ab 3. Januar ! ? ss . Oberst , Karlsruhe . Schwarz
1944 an das Städt . Wirtschaft samt l,l waldstraß © 27. 2 Stock .
Hans -Thoma -Str . 2 — Eingang D —
zu wenden . Karlsruhe . 28. Dez . 43. ! Q f e / / e n - G ß u r h t*Der Oberbürgermeister der Landes - - ■ ■■ « , , ,hauptStadt Karlsruhe . — Ernährungs - y . . ^ .amt Abt B — <m - Durchsetzuogjvermög .) sucht

sich bald z. veränd . in wicht . Betr .
Selbst . Tätigkeit erw . Freigabe ge -
sich . El 54465 Führer -Verlag Karlsr .

Lehrblicher für Fachzeichnen (Hoch -
, . . . . - r . ,r , . und Tiefbau ) v . Kriegsvers , dring .Olliziersrock u Mütze , Gr . 56'57, drin . ; gies ^ 49314 Führer -Verlag Khe

send f . m . Verlobten ges . El BA — —— — —
1964 Führer -Verlag Baden -Baden . iG ? *5.h.i,f., ,.bueh . .vo .n Gehl gesucht . El

Offz . -Säbel d . neuen Wehrm . f . m . Sohn
54602 Führer -Verlag Karlsruhe .

z . kf . ges . El 54380 Führ .-Verl . Khe . « schenschieber dring , ges . E ) 53296
^ .- — ■.7 . . _— — — —— , .

~ Fuhrer -Verlag Karlsruhe .Offislersstlefel , Gr . 41, große lederne ' —
Aktentasche , 2 gute Hockeyschläg .
u . Walterplstole , Kaliber 7,65 ges .
An geb . brlefl . an Niko +ous Müller
Ps . Warschau C 2, Postfach 160.

Nähmaschine , gut erh .. z. kfn . ges .
Ra statt . Südring 3, 1. Stock .

Bühl . Aufgebot . Landwirt Albert All¬
geier in Schwarzach hat beantragt ,
die verschollenen Friedrich All - . . . . . .
geier , geb . 23. 7. 183« in Schwarzach !An

A9 r kfm - m- al ' - ^ inschläg .
u .Wilhelm AIIge .er , geb . 12. 5. 1845 In | Arbeiten best , vertr . . gew . i. Ver -
Schwarzach , beide zuletzt wohnt », handl . u . Schriftwechsel . Behörden -
ebenda , für tot zu erklärsn . Die P r»* l», ». « " » » n . u . MlM . Dauer -
beiden Verschollenen werden auf - c l I ' ,1 p a<̂ '? n "®3 den ® BA 1962
gefordert , sich bis spät . . I Führer -Ver lag Baden -B? den .
15. Febr . 1944, 9 U'hr . beim Amts - tSchliler , 16Jährlg sucht bis 30. 3an .
ge rieht Bühl zu melden , widrigen - 1 Be schaff . (2 ^ 54678 Führer -Verl Khe
fallt ihre Todeserklärung erfolgen ]g . Dam . zz z kTC Ober ^ kund ^kann . Alle , die Auskunft Uber Jie rei (e u HarnJelsschülWIdg . sow . 6

J . Berufspraxis , sucht angen . Inbeiden Verschollenen geben kön
nen , werden aufgefordert , dem Ge¬
richt bis zu dem genannten Zeit¬
punkte Mitteilung zu machen . Bühl ,
22. 12. 43. Amtsgericht . . . . . . . . . . — — 7-

Otl . nbUfau DI. Ausgabe der Lebens - , s ,,e
* " '

Väuch '
Umchul ^ g B m

Gehajtsangab , RA 3143 Führer -Ver

leress . Stelle als Sekretärin (auch
a . Gut od . Klinik ) . EJ RA 3157
Fütt-rer -Vorlag Ra »tatt .

bez . Lok ., und zwar der Ciisgr . .Ost '—
im Singsaal der Schtllerschuie . Ein - « aushallarin ,

Ar ^ lergerät für Sportfischerei ges
E l 54170 Füh rer -Verlag Karlsruh e .

Stiefelhose (Luftw ), G ? 180 f. m . Sohn Vogelkäfig u . zwei kleine viereckige
ges . EI 54445 Führer -Verlag Karlsr . | Tische , ges . tSl 54-508 Führ .-V. Khe .

Militärhose , eigene , graue , mittl . Gr ., jladeeinrichtung für Drehstr ., 380/220 Herrenhalbschuhe , braun , Gr . 42, fast

Skistiefel , Gr . 3« od . 39 z . tausch
El 53242 Führer -Ver lag Karlsruhe .

D.-Pumps , höh . Absat , gebot ., ges
Puppe , K.-Dreirad oder sonst Spiel¬
zeug für Zungen . S Ge 3554 Führer
Verlag Gernsbach .

Lederpumps , schwarz , hoher Absatz
einmal getr . , Gr . '0 , geg . gleichw .
Skistiefel , Gr . 41/42 , zu tausch , ges ,
El OF 4885 Führer -Verlag Offenburg ;

Damensportschuhe , Gr . 39, gut erh .
Kindersandaien , Gr . 35, gut erh .
gebot ., Herrenmantel , mittl . Größe
gesucht , evtl . Aufzahlung E3 53985
Füh rer -Verlag Karlsruhe

Halbschuhe , Gr . 28, gut erh ., geb .
geg . gute Lieber schuhe , Gr . 32/33 .
E3 53404 Führer -Verlag Karlsruhe .

Sporthalbschuhe , braun , nicht getrag ,
od . weiß . Brautkleid geb . Russen -
od . Gummi -Rohrstiefel , Gr . 37 ges .
E3 BR 2360 Führer -Verlag Bruchsa I.

D.-Schnürschuhe , Gr . 37, s . gut erh
geb ., suche 1 P . weiß Pumps , gl .
Größe Sannchen Kilian . Flehingen .
SIcking en , Roberl - Wagner -Straße .

D.-Russenstiefel , Gr . 38. gut erh .,
gebot en . G esuc ht eb en -selche ,
Größe 39, od . e !eg . Pumps .
55352 Führer -Verlag Karlsruhe .

D. -Russenstiefel , harvdgearbeit ., Gr
40 41. schw ., kaum getragen , geg .
ebensolche Gr . 39, zu tauschen
E3 Ga . 115 Führer -Verl . Gag genau ,

D.-Skistiefel , gut erh ., Gr . 40,
'
gebot .,

ges 'uchl D.-Rohrsttefel , Gr . 39—40.
EE3 10053 Füh rer -Verlag Ka rl s ruhe .

Rohrstiefel , Gr . 39—40, gesucht . Biete
2 P . D.-Pumps , fast neu , Gr . 39/40 ,
evtl Aufz . EI 49926 Führ .-Verl . Khe .

für m . Sohn ges . El 54328 Führer -
Verlag Karlsruhe ,

Flieger -Dolch für meinen Sohn ges .
El 54154 Führer -Verlag Karls ruhe .

Fliegerdolch , f. meinen Mann , sowie
Brautschleier , at . erh . ges . IS RA
3094 Führer -Verlag Rastatt .

Fliegerdolch (FeldwebeM , für meinen
Mann gesucht , E3 2585 Führer -Ver -
lag Bühl

• Volt . Netzspannung , z . Laden mei¬
ner Batterien , Lastwagen u . Per¬
sonenwagen . mögl . mit Zubehör ,
gesucht . Gust . Keller , Löcherberg -
Ibach , Post Oppenau .

Flammrohr - od . Röhren -Dampfkessel ,
8 atü oder höher , >25 bis 40 gm
Heizfläche , liegend oder stehend ,
gebraucht , aber mit guten Papie¬
ren , gegen sof . Kasse und lieber -
nähme zu kaufen ges . E 10113

Brautschleier m . Kranz , weiß . Unter - Führer -Verlag Karlsruhe .
kleld f. Brautkleid , Gr 44—46, w . Wellblech -Garage dringend gesucht

neu geb ., Schaftstiefel , Gr . 43 ges .
Teppichkehrmaschine , fast neu , ges .
boten . Blocker gesucht . ® 54556
Führer -Verlag Karls ruhe .

herrenschuhe (41) , sehr gut erh ., ge¬
bot ., Mädchen Stiefel (36) gesucht .
E3 49953 Führer -Verlag Karlsruhe .

EI 54499 m . Maßang . Führer -V. Khe .

gang , Zellerstr ; Ortsgr . Süd in der
Mädchenschule , Eing . Ot 'to -Wacker -
Straße ; Ortsgr . Nord in der Höh .

alleinst . . 38 sucht
pass . Stelle in frauenlos Haushalt

Ang . an Fr . Künzle , Lichtenau .
Pelzmantel , Gr . 42, gesucht . E3 10170

auf 1. Februar . El H 10387 Führer - Führer -Verlag Karlsruhe .

- v . u .. . U« , Verlag Karlsruhe . - ^
Handelsschule , Baracke , Okenstr . 4; Lehrstelle als Schneiderin für meine - Besatz ges . El .
Ortsgr . West im Burgersaal , Eing . J Tochter gesucht . El 54444 Führer - H.-Ansug . gut erh ., Gr . 46—48, u . H.-
Kornstr . ; für Selbstverso . ger in der Verlag Karlsruhe I Mantel ges . -El 54460 Führ .-Verl Khe .
Kartenstelle , Spitalstr . 2. Ii>. ZI. 2. — Mi.— m . i H.-Ansug , Gr . 52, ges Gerspacher ,
Mit dieser Ausgabe kommen erst - , )/n r ?t 2i u f f* i Khe -Mühlburg . Hardtstraße 30.
mals die Raucherkarten für die *Teit
vom 10 Jan . bis 6. Febr . zur Aus - "

gäbe . Empfangsberechtigt sind ade Kr "Hn ®f Mu " un
,
d •jJ ' 1» 3 ,—

männi . Pers . über 1-8 3ah . e und aliel ^ zu verk . EI 54153 Führer - H. -Mantel , st . Figur . Puppenstube ,
weibl . Pers .. die in der Zeit vom ] Verlag Karls ruhe
10. Jan . 1889 bis 9. Dan . 1919 ge - Skunkspeis , als Fuchs verarbeitet , z
boren sind . Ferner d 'iej .

* weibl . Per¬
sonen , die Ani . ag auf Ausst . einer
Raucher karte gestellt haben und

Strümpfe u . Schuhe Gr . 39, dring
zu kaufen od . leihen ges . E3 GA
110 Füh rer -Verlag G-ag genau .

Kommunionkleid , gut erh , ges . EI
RA 3120 Führer -Verlag Rastatt .

Mantel , Kleider , Scnuhe u . Unter¬
wäsche sucht Arbeiterin . IS 49980

_ Füh (er -Verlag Karlsruhe . Stroh , einige Zentner , zu kauf . ges .
D- Mantel , gut erh , Gr 4?- U pes I Oettinger , Gaggenau , Merkurslr . 42

Baracke , gleich welcher Art , ges .
(SI 10320 Führer -Verlag Karlsr uhe .

Handleiterwagen , Tragkr . 3—5 Ztr .,
oder Zwei radkarren u . Nachttisch¬
lampe zu kaufen gesjehf . El 10416
Füh re r-Vertr ie b ss t .Langens telnbach .

Sackkarren z . kauf . ges . Oelmühle ,
StuhlmüHer , Neudorf bei Graben .

Leiterwagen , klein , 2—3 Ztr . Tragkr ,
neu oder gut erh . ges . Khe .-Knie -
Iingen , Hermann -Köhl -Straße 6.

100 Zentner RUoen oder Dickrüben
--gesucht . Angebote an A. Schempp ,

Gärtnerei . Neu reut .

Tausch
H.-Arbeitskleidung für mittl . Gr . ges .

® BR 2373 Führer -Verlag Bruchsal . Offls .-Ledermantel , Gr 48, f . m . Sohn
zu kaufen oder tauschen gesuch '

D.-Gummischüfe Gr . 38, D.-Angora -
pullover , -Koffergrammophon , ges .
Ö H 10011 Führe r-Ver lag Karls ruhe

Küchenmöbel
450 RM verkauf !. Angebote unter
As . 1357 an „ Ala " , Stuttgart , iwohn -, Schlafsimm

- - . Frie drich s traOe 20. I a bess . Haush . z kfn . ges . sowie
noch keine 25 bzw , alter als 5b J . ö .. Mütse , mod ., dkbl . 30 D.-Hut , and . Haushaltsgegenstände . C3 BA
sind . Der Umtausch in Re _sekarten . 8Chwarz (Ve 'ojr ) 30 XK ru verkauf . 1929 Führer -Verlag Baden -Baden .
MÄMÄ

1 ° berS ' ' Khe ' Schwarzwal ^ tr . 27, II . ^ SihT .WcS ;
e t . vom

'
3 - 8. Jan . Ottenburg ,

"
den Smoklnganiug a . Seide 140 « . schw ,

27 Dez 19-43 Der Oberbürgermstr . i Hose 70 Ml , H -Wintermantel 70 M ,' br . H .-Halbschuhe Gr . 42 18 7m , z .

Couch . Vorplatztischchen u Sessel
zu kaufen ges EI BR 2367 Führer -
Verlag Bruchsal .

Gebot . Philipps -Radio . Wechselstr .
El 10065 Führ er -Verlag Karlsruhe .

Brautkleid , weiß , Gr . 42/44 , evtl . mit
Zubeh ., ges . Tausche wollene D.¬
Weste , schön . Muster , weinrot , Gr .
42, sovyie Damenstrümpfe . El 53986
Führer -Verlag Karlsruhe

Nachmlt ' agskleid , eleg .. reine Seide
m , Perlsticker ., Gr . 42 u . H.-Anzug ,
fast neu , Maßarbelt , für rtfvittl. Gr .
geb Gesucht n-ur gut . Pelzhänger .
Gr ." .

*
42/44 . Ei 54098 Führer -Verl . Khe .Offenburg . Städt , Volksbücherei Eine ver kfn . El RA 31Q6 Führ .-V. Rastatt , Schlafzimmer , Wohnz . . Couch . Sessel Abendkleid eleg geblümt Gr 42 oIii . *. . 1 7k Ion <DM .. w« .« CfiNiAMfrM . Abendkleid , eieg . geoiumt v?r . 4/ o .

WoX
'
^ ^ rteÄchs

'
te ÄuVgV: Ulster , Gr 1,75 180 Xtl , H^ bsch

^
e

Mittwoch , 5. 1. 1944 . Offenburg , den Gr . 43 19 ÄÄ zu verkfn . El 4377
27. 12. 43. Der Oberbürgermeister . 1 Führer -Verlag Karlsruh e .

'{nabenmantel für 12 25 %)t , ZU
Güterrechtsregister verk . El 10575 Führej ^Verlag Khe .

oderjacke ru verkfn ., 150 RM, H -

u . Gasbadeofen von Soldatenfrau
dring , ges . _EI 53289 Führ .-VeM . Khe

Schläfzimmer , Herrenzimmer , eleg ..

w . Brautkleid geb ., % Arm . ges
D.-Pelzmantel od . D.-Wintermantel ,
Gr . 42/44 . El A 10152 Führ .-Verl . Khe .

fÄ ÄÄÄi " «« * '« "»»>» S»gen

Karisrune . Güterreciitsrcgisurei -ttrag Gummiüberschuhe , Gr . 42, 6 RM.
v . 22 12. 43. GR . III 276 b . Kölmel, ! ej 54"!» Führer -Verlag Karlsruhe .^ Kle

Service , evtl a. 'Ch Radio , alles aus , ebensolch andersfarbig ru täusch .
- SI » . ,?

SS CH 10051 Fuhrer -Verlag Karlsruhe .PI RA 3101 Führer -Verlag Rastatt 1 =»

Wilhelm , HSndier , Karlsruh « .^ ^ O.- Itragenseh . , warm Futt . . Gr . 38,
Lina geb . Hotmann . Durch Vertrag t e ,h ^ A)/ ru verk . Angebote
vom ? . OkJ . 1943 ist Gütertrennung 54W FühfeI .Ve rlag Karlsruhe .w « lnba - t Amtsgericht Karls - -"»» ^ - * 5 . . . . u —-

Seiderstoff , schwarz , geboten , ges .
Kleiderschränke , für Gefolgschafts - brauner od dergl . Stoff IZ 54186

mitol :eder . «tu od gebraucht , ca
50 "Stück , von Fabrik ges E ! 10427
Führer -Verlag Karlsruhe .

Führer -Verlag Karlsruhe .

Vereinsregister
Kleiderschrank 2tür . 50 Kommode Putsschränkchen , kl ., mit 2—4 Schub

50 Tin , Hoizbettstefie 25 M , Tisch
12 M zu verkaufen . Rastatt , Ro -
bert Gers p>ach -St raße 76

lad ., 1 St » Linoleum etw . 100x60 cm
od . kl . Linoleum -Vorlage ges . Hoff¬
mann , Khe ., Konrad 'in- Kreutzerstr . 7.

7? nor
'

1945 Band II OZ 39 - Un - Scl,,talle . w - Ho12 - ' • K' ^ d . 20 M . 1 od . J Betten m . Mattatzen aus gut .22. Dez . 1943 B? nd U, OZ 39 un p upp .ens p 0rtwa g e n TO TM, Puppen -
terstützun -gseinr cMjng der Kurhaus - [ ^ 5 £

«
e [k Kh , G erwlg -

Sanatorwrn Buhlerhöhe u . 0r . « !g -
Sl, rafte 58 Hh } . stock links .

gers Kurheim G . m . b . H. , e . v ., in - —-
Biden -Baden Amisgericht i Bettslat » u . Patan -trost zus . 30 M z.

— - ■ . Tü ^ . i_ . . . „ i. i . r« i„ t,aci vrk . Lehmann . Khe ., Wilhe .mstr . 23. Ho„ k om pl ., gut erh . drlna .. m» q !

Band
'
l ÖZ 31 Gemeinsch ^ Mskasse Patentrost , 1,87 X 0,93 , z. verk ., 15 M . | m i1 Nachtisch , ges E3 4883 Führer

de ? Betriebsgemehischatt der Flrma | _ a 3129 Fuhrer -Verlag Rastatt , | J/edag Ottenburg . '

Rigolt Streit BauuntemehTn 'ung , foilettenstehspiegel , schön , WX18cm , Kolzbettstelte m . Rost , gt erh ., sot .' i . . , . . rr . . -V . .4. . . . . HA 1CTO Ci'tk

Hause , Gasbackofen , elektr . Büge
eisen 120 V od Gaseisen u Bügel¬
brett v Soldatenfrau drlnoend ges .
5* 53290 Führer -Verlag Karlsruhe .

Sägewerk u . Holzhandlung , Ober - I m j» Aipacca -Rahmen , 34X 55, z . ver -
kirch ; Sitz Oberkirch . Oberkirch,I kaufen , 80 RM. Karlsruhe . Hum -
23 Dez . - 1943 Amtsgericht . - b old Ist raße K 3. Stock rechts . -

Wohnzimmerlampe , 35 7h)l , zu verk .
ta 54231 Führer -Veriag Karlsruhe .

gesucht . Zu erfragen BA 1939 Füh -
rer -Veria -g Baden -Baden .

Sessel , gut erh . u . schöner Wäsche -
tehrank ges . SI 54529 Führ .-V. Khe .

1—J Korbsessel od . and ., 1 Kummet
mit Geschirr f . WSIderkuh gesucht

K 1C083 Führer -Verla -fl Karlsruhe

Stellen - Angebote
^ ^ Tischlampe , elektr ., 30 XX , Stuhl
Geschäftsführer lür s bedeutende 10 m (̂ aple . ko . b 5 XU, zu verkfn .

Textilgroßhandelsfirma i ° s
_
t ? n ge - ^ 5400̂ Führer -Verla g Karlsruh e . Icouch od .

"
Ch - is - ' i - gue , 1 Kinde -

energ Persönlichk .. mögl .
'

a . i . Oelgemäld » , Porzellan klein . Kom -
j

stuhl Z..Bo <
teinJeooMt

all gt . erlv ,
Textilwarenbranche , d . üb . gut « mödehen . SchaMte , To ;leltenspie - | dnrtg ges . — S1-.98, FOhr .-V. Khe .

kaufm allg Kenntn . verfügt u . >. gel , Uhren , alles antik , z . verkfn . vivandeck ^ u . Tischdecken , schöne ,
d Lage ist üb . gr . Lager z . disp . j Kh« . Amalienstraße 55, 3. Stock . | qes ^ 10309 Führer -Veria -g Karisr .
Bew . m . Ang . u . BA 14019 Führer - Bild (Venus ), in gold . Rahmen , 75
Verlag Baden -Baden . ^_ | RM ; Lampe , 3fl ., 6 RM, zu verkfn .

ßllanzbuchhalter , jüngerer , abschluß - l Gartenrtraße 56, 2. Stock , Khe .
sicher , Kenntn . in Steuer - u . Wirt - Küchenherd , gebr , 30 M zu verkauf ,
schaftsrecht , m t neuzeitl . Betriebs - Ras tat t , Mjrgtalstnaße 42.
abrechnung vertrag , von mllti . in -

q ^ h # rd 2(lamml « , ohne Tisch , « Ir
d 'UStriebetrieb Sudde -ulschlanos in 15 m v)c( Kh,e Lu.| , enstr 4«, V.
ausbaufähige Dauerst , ges . Angeb . l - - ^ : ,7TT
unt . G . B 2264 an ALA München II ECgeschirr 3° Ä» Kaysorzinn Kattee -

geschirr 50 ß )l , Klavierlampe 15 Jv/l
z . vkf . ® 54293 Führer -Verla -g Khe .Einkaufsgruppenleiter . Groß . Untern ,

sucht für den Einkauf v . Fabrikein -
richtun -g . selbst , u . erfahr . Einkaufs - ,Bowle , Majolika , 25 M , Obstschale ,
gruppenleil . Stellung ist mit Hand¬
lungsvollmacht verb . u . bietet gute
Entwlcklungsmöglichk . Bewerb . an
Wirtschaftsprüfer Georg Nietham¬
mer , Berlin NW 50 Merburgerstr . 3.

Nickel , 5 M , Brotkörbchen , Nickel
6 JM , Salatschale , geschl .. 6 TM,
Eierservice 5 PM, 3 Gewürztönnch .^
St . je 80 Rp ' ., Krislallschale 8 M .
® 54028 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Kokostepolch 2X3 m, f . Küche , oder
gebr . Z:mmertepplch geg gut Be¬
zahlung gesucht . 13 BR 2357 Füh¬
rer -Verlag Bruchsal . *

Bettumrandung u . Läufer , schön , ges
EI 10307 Führer -Verteg Karlsruhe .

1—1 Stores (wenn auch unmodern )
dring , 54096 Cühr .-V, Khe

Petroleum -Hüngelampe ges 123 54500
Führer -Verlag Karlsruhe .

Küchenherd , gebr ., weiß , gesucht
El 53243 Führer -Verlag Karlsruhe .

Herd , elektrisch u . Vortvünge für drei
Fenster gesucht . EJ H 10192 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Hünger , dkl .-blau ml » rot . Streifen ,
Gr . 42. fast neu gebot . Gesucht
D -Mantel , Gr 42, dunkel , gt , Qual
IS 54636 Führer -Veriag Karlsruhe .

Strickweste od . Aullover , Gr . 40, ge¬
sucht , geb . rot . Strickkleid , Gr . 38.
E OF 4660 Führ er -Verlag O ffenburg .

3£ ckchen u . Pullover f 10jähr Mäd¬
chen geb . Ges Wintermantel f . 16-
jähriges Mädchen oder Bettücher .

A. C . 3970 Führer -Ve rlag Achern .
K' c ^ rweste , Rock , 2 Blusen , Gr .

/n gp -bo ^en Ges 1 P D.-Röhrst ' ° -
fel Gr . 39/40 . Fern . ges . ein Pelz -

Herrenschuhe m Lederbes .. Gr . 40 u .
el . Damenschuhe , schw . Wildleder ,
Gr . 39 geb Gesucht D.-Rohrstiefel .
Gr . 39. JSJ 54097 Füh rer -Verlag Khe .

H. -Wanderschuhe , Gr . 43, sehr gut
erh ., gebot ., Knaben -Sldstlefel ,
Gr . 39, sehr gut erhall , gesucht .
E3 53402 Führer -Verlag Karl 'sru >he .

H.-Skistiefel , Gr . 44 ges ., Bilder -
Alben u . fast neue Schall platten
gebo t . EI 49907 Führer -Verlag Khe .

H.-Skistiefel , Gr . 42. gut erh . . geb .
Suche MarsChstlefel , 40/41 , gut erh .

1909 Fü'hrer -Verl . B.-Baden .
Skistiefel , fast neue , Gr . 42/43 , geg .

solche 39/40 . zu tauschen gesucht .
E3 10310 Führ er -Ve rlag Karl sru he .

Skischuhe , 38, geboten , ges . 39/40 .
El 53345 Führer -Veriag Karlsruhe .

Ski -Schuhe , Gr . 45— 46 u . Ski 210 cm .
o . B. ges . Geb . Herrenschuhe , br .,
Gr . 45, Brautschuhe , Gr 39 (Silber ) .
EI S 10356 Führer -Verlag Karlsruhe .

H. Schaftstiefel , Gr . 42/43 ges .. ge¬
boten Nähmaschine Junker & Ruh .
EI 49849 Führer -Verlag Karlsruhe .

meiner Spezidlzucht zu verkaufen .
Burgsta -hler , Üeopoldshafen .

che n sc hau 2.30, 4.4-5, 7 Uhr . 7 Uhr
n-um . Plätze . Jugend !, nicht zu gel .

' ' eiORIA - RESI. Dlensl ., Miltw .,1,3 l Nverghüh -ner . Bra ^ SS. Rtn 't'helm , <. I n . , ■ 11 •
Hauptstraße 7^ (W674) !

mittl , Größe . EI A. C. 3969 Führer - j
Verlag Ach ern .

Ent lauten - Entflogen
„ Schneeweißchen und Rosenrot "

I Kinder ab — .30, Erwachs , ab — .50.
Kassenöffnung 12.30 Uhr . _

Kindersportwagen , wenig gebr ., ge - Mutterschaf rrvil Lamm hat sich am 20. ATLANTIK. „ QefMhrllche Frauen "
boten , Suche H.- od . D.-Winterman¬
tel , womögl . dunkek EI BA 1916
Führer -Verlag Baden -Baden .

auf 21. Dez . a . d . KnlelInger Was - KAMMER -LICHTSPIELE Khe . zeigen :
seru -ng verlaufen . Abzugeben bei , „ Hab n-.ieh lieb " . Beginn 2.30, 4.<5,
Emil Siegel , SchaftlaH .. Knielingen . j 700 Uhr Jugend verboten

polstert , fast neu , gebot ., gesucht
Eisenbahn . 13 10055 F.-V. Khe .

Kindersportwagen . Kinderstuhl , ge - Strupl , am 25. 12. brauner Drahthaar - RHEIKGOLD . Heute 2.00 4.15 6.30 U.— — '— ' u* da ekel , schöne Rasse , beim Lange - > „ Die Unschuld viom
'
lande " . Wo -

markplatz entlaufen . Da selbst inj chenschau Jugend n-Icht zugelass .
a
.b, ru ^ el>en - Ka rlsruhe . SCH AUBURG . Heute 2.00, 4.1fi. 6 .30

"
U.

t weitenstraPe 16. „ Roman eines Arzte «" . Wochen -
Wellensittich , weiß, , am Freitag ent - j scha -u Jugend nicht zugelassen ,

flogen . Wiederbringer erh . Belohn . Cl#, lmwk« MarionsiroftA n Durlach . Skala . Nur noch wenigeKhe ., Marlenstraße 15. Schott . . Tagfi „ p e , er ,e .. . Wochenschau , Zug .
m \ nicht zug . Beg . 2.00, 4.15, 6.30 Uhr .

,Naether " -Laufställchen gebot ., ges .
/ Teewagen oder fahrbares Radio *

Tischchen . IS OF 4861 Führer -Ver -
lag Ottenburg

Kinderklappstuhl , gut erhalt , ges ., /
gebot . Waschzuber u . Wa 'sohkes - ■ ■■■■ > i naiiwiia
»» I. Bakteck , Khe .-Sch :oBt >ez . 10. , Immobilien Ourlach M.T. Letztmals 2.15 4.30 u.

Puppenwagen mit gr . Puppe , 6.45 Uhr „ Romanie in Moll " . Dar »
haar , gut angezog ., Trainingsanzug
f. 8—10 3., alles gut erh ., geb . Man¬
tel f. 19jähr . Mädchen m . Aufzahig .
gesucht . Kurt Rollinger . Bruchsal ,
Schwimmbadstraße 27.

Puppenwagen , mod ., geg . H.-Anzug ,
Größe 48, zu tauschen . EI 49888
Führer -Verlag Karlsruhe .

Puppensportwagen , mod . u . Puppen -
zimmer , 3teil . m . Inhalt , geg . Chai¬
selongue oder Couch zu tauschen
E3 2827 Führer -Agentur Bretten .

Puppenwohnung , schön , geb . Suche
kl . Bücherschrank oder Bettumr .an -
dung (Aufzahlung ) . EI BA 1942 Füh -
rer -Verlag Baden -Baden .

Puppe geb Ges Ski für lOOährigen ,
EZ 54206 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zell .-Baby oder Herren -Wäsche , -An -
züae , -Schuhe gebot . Gesucht D.¬
Skihose , Größe 44. EI A. C. 3967
Führer -Verlag Achern .

Mamapuppe , schön , gegen schwarz .
Samtkleid , Gr . 42. schlk . Figur , zu
tausch . El 49939 Führer -Veriag Khe .

Kaufladen , groß , gut erh .. ges . D -
Skistiefei . Gr . 40, evtl . Aufzahlung .
E3 10094 Führer -Verla g Karls ruhe

Kaufladen , gut erh . geb . Ges . gute
Stadttasche . ^ - 10325 Führ .-V. Khe .

Kinderschreibpult , gebot ., gesucht

wipf ij n wiiiQii*w in niwtt . i/o »-
Wohnhaus zu kaut . ges . Evtl . Tausch ] farbig . Kulturfilm u Wochenschau

^ 6l/ ^ re
'
^ Kammer -Lichtspiele . Tollet54614 ruhrer venag . narl » rufie . [ 2 ^ ^ 6.50 U. „ Wenn der | ung »

Garten , schön , gr ., eingezäunt . Nähe wein blüht " . Zug qber 1-4 J zug .
Hauptfriedhof , zu vermiet . SI 545^0 r., .7
FOhrer -Ve/lag Karlsruhe .

Bretten . CapItol Theater . Heute , Dl^ u.

Finanz - Anzeigen
morgen Mi . Jew . abends . Vit Uhr ,
außerdem MI . nachm . ^ 5 Uhr : „ Die
groB « Liebe " . Für Jugend !, rugel

Hypotheken - u . Häuser , TeilhaM -, Rastatt . Reil . Heute 19.30 U. „ Rätsel
vern .itt . in bewährter Weise . A, ,a | »m Beate " . Jugend zugelassen , _
Schmitt , Finanz . Karlsruhe . Hirsch - Rastatt . Schloß -Lichtspiele . Heute
straße 45, Ruf 2117. , 19.30 Uhr „ Die Gattin " . Jugend vef -

aaa — — — — anaa — i— M — boten . Wochenschau .
B.-Baden . Aurella -Lichtsplele . Heute

i 16.30 u . 19 U. „ Die klug e Marianne ' *Mietgesuche
Zimmer u . Küche öd . auch 2 elnz . B.-Baden . Film -Palast . Heute 16.30 u .

Räume dring , zu miet . ges . 3 pers . ! 19 U-hr „ Wien 1910" .
B Z 101&5 Führer -Ve rlag Karlsruh e . B -Baden Klna des Westens . Heut «

Zimmer , möbl ., sep . Eing .. v . allein - ! 19.50 l>hr »»Pie goldene Stadt " .
stehendem Herrn gesucht . El 54542 Ach . rn Tivoll - llchtsplele . Dienvtag
Fü hrer -Verlag Kar Isruhe .

Zimmer , schön » ev . mit frühstück , v .
30J. Mann , Büroangest ., Vollw ., sof . 1
ru miet . ges . EI 54537 Führ .-V. Khe .]

bis Donnerst . : „ Himmel , wir erben
ein Schloß " . Zuge ndl . ab 14 3. zug .

Zimmer , möbl ., mit Zentralhz . , sucht '
Veranstaltungen

Student . Slra
'
koff , Hotel Lutz , Karlj - COLOSSEUM -THEATER. Reg 19.30 U. :

ruhe , Kriegss -trafte 94. j Das lustige Weihnachts -Festprogi .
mi-t Adi Walz und Ree ha „ Der Teu -

u//iitMi . >. #fc # a . . e ^ it I fel ' m Fwck " . Morgen 15.30 Uhr :
Wohnungstausch ! Familien, u. Kindervorstellung mit

Recha „ Der Teufel im Ffack " .
Skistiefel , Größe 3-7/38 . EI 533S7 2 Zimmer mit Küche In Gaggenau rcMTDAi daiast

—
v >ri «n .h A üZZm

Führer -Verlag Karlsruhe . ^ \x/«~.h_I KAi -rAiAai Karisrune . Meute

Knaben -Rad , gut erh ., ru tauschen
gegen gutes Herrenrad . EI 553S1
Füh rer -Verla g Karlsruhe .

od . Umg . ges ., biete gleiche Woh
r>ung in Bunde (Westf .) . ^ GA 7169
Führer -Ver lag Gag gena 'U.

3-Zimm .-Wohng . m . Küche u . Bad in
Ottersweier b . Bühl geb ., suche
ebensolche evtl . auch kleiner in

Versag Rastatt .

Kinder -Fahrradsesselchen geb . Ges .
Rodelschlitten . Zweisitz . (Wertaus¬
gleich ) . Zu erfragen bei Frau Haas .
Spiei -berg , Haus 147, II .

Radio , auch kl . Volksempf ., 220 V.,
Wechselstr . . ges ., gebot , gr . An -
rüg , 1 gr ., «2 w . Arbeitsmärvtel , . . . . .. . . . , 5. . . . . .
gebr ., für Lehrl .. D.-SWefel , Gr . 58, , !n

, ^ ? ^
w . D -Wäsche B3 10063 Führ .-V. Khe I Dwlsch Wr ° ber r? 81"

19.30 Uhr unser großes Varietöpro -
gramm „ Artistik am Inf . Band " «

REGINA Karlsruh « . Cabaret . Variett ,
Programmanfang tägl . 10 . 30 Uhr .
Mittw . u . Sonnt , nachm . 15.30 Uhr .

Rastatt Angebote RA 3156 Führet - Baden -Bad . n. Bäder - u . Kurvurwaltg .

_ l

Unterricht

Radio (Vol 'ksemptäng .) geg . schw . ,
od dunkelblauen Damenmantel .
Größe 50, zu tauschen . Fwu Karo ,Wma Stotl , Karlsruhe , Humboldt -
st -raße 24, 1. Stock .

schule ges . El 54631 Führ .-V. Khe .

Verloren - Gefunden

Radio (Wechselstrom ) ges . biete el
Kocher . EI 10145 Führer -Verl . Khe .

Radio , pr . (Super 4 Röhren ) , mit ma¬
gisch . Auge , gebot ., gegen Klein¬
bildkamera , 24x36 mm , zu tausch .
El an Postfach Nr . 791, Freiburg/Br .

Volksempfänger , gut erh ., geg . gut
erh . D.-Rohrstiefel , Gr . 40, oder

Damensportuhr am 27. 12. 43 In Bühl
verloren . Abzug , qeg . gute Beloh¬
nung Apotheke Bühl .

Skianzug mit Stiefeln zu tauschen . r -, ^
B 49846 Ftlhrer -Verlag Karlsruhe .

Volksempfänger geboten , ges . größ .
defekt . Rad 'io . El 49877 F.-V. Khe .

VCL 11 Radioröhre zu kauf , gesucht .
E3 54561 Führer -Verlag Karlsruhe .

Akkordeon , 80—120 Bässe , zu kaufen
ges . Gebe auch H.-Halbschuhe , Gr .
43 u . gt . Rollfilmphoto 9X12 dageg .
El Ge 3559 Führer -Verl . Gernsbach .

Hohner Clubmodell II, gut erh . geb .
Ges . Schweinslederne Reisetasche ,
nur gut erh . EI 54462 Führ .-V. Khe .

Ziehharmonika (Continent .) geg . Hoh¬
ner Erika Klubmodell 4—7 Hilfstast .
zu tauschen . Zu ertragen Führer -
Vertlebsstelle Querbach .

Herrenrohrstiefel , Gr . 42, braun , gut
erh ., geg H.-Skistiefel . Gr . 43 zu
tausch ges Anzuseh . zw . 12 u . 14
Uhr b , Büschel , Khe ., Lachnerstr . 28.

Reitstiefel , Gr . 44 schw . D.-Mantel ,
elektr . Ofen geb Skistiefel . Gr . 44
ges . E3 54340 Führe r-Verlag Karls

Hausschuhe , sehr schön , warm , zu
tauschen geg gut erh Kleidungs¬
stücke u . Wäsche Aaller Art . Zu er -
frag , unter 49837 FÜnrer -Verlag Khe

Kinderschuhe , braun , Gr 30, geg . ein
Paar Dam .-Schuhe , n gut erhalten .
Gr . 39, Blockabs . E ! 54082 F.-V. Khe .

Handharmonika , Hohner , Klubmod . I,
gut erh ., geg . größ . Klubmodi III
zu tausch . Aufzahlung . El H 10384
Führer -Verla -g Karlsruhe .

Kurhaus Gr . Bühnensaal . Gastspiele
d . Städt . Bühnen Dortmund . Gene¬
ralint . P. Hoenselaers . 29. Dez ., 19
Uhr , Gr . Tanz -Abend der gesamt .
Tanzgr . u . Solotänzerinnen d . Städt .
Bühnen Dortmund . Elntr . TM 1.50 bie
7.—. — 31. Dez . (Silvester ) u . 1. Ja¬
nuar , 19 Uhr , Operetten -Abend .

I Eine Auslese d . schönst . Operet -
I tenmelodlen , Chorgesang u . Tanz .

Ausführ . : Solisten . Chor u . Mitgl .
d . Tanzgruppe d . Stä -dt . Bühnen
Dortmund . Sirvf.- u . Kurorchester
B.-Baden . Leit . : H. Günter . Eintritt
M 2.- bis 8.- . — 2. Jan ., 1«9 Uhr ,
Opern -Abend , Arien u . Lieder au » ,
«deutsch , u . ital . Opern . Choraes .
u . Tanz . Ausführ . : Solisten , Chor
u . Mitgl . d . Tanzgr . d . Städt . Büh¬
nen Dortmund . Eintr . TW. 1.50 bl »
7.—. Karten an der Kurhau * kas *e
(Ruf 1151/60 ) ; der Vorverkauf hat f.

. .. _ sämtl . Veranstalt . bereits begorm .
größ . Geldbetrag . Raucherkarte a . Q <<a - h ,„ - —, _— ~
d . Namen Amalie Riehen . Rüppurr ,

" ' Z, ' ^ Uwoch 29. Dez .,
laut ., Khe . , Zähringers,r .. Verl . Der | rstag SO. 0 » l , Freitag 31.
Finder wird gebet ., dieselbe bei P ez - . .D.r? ' . ..Kön.,9:S5a.al ' . 0 « # nbufB ,

Perl -Ohrrlng , weiß , zum Schrauben ,
Donnerstag , 23. 12., vorm . verloren .
Nachricht erbet , an 3. Kuth , Khe .,
Wilhelmstr . 36. Gute . Belohnung .

Brillantrosettchen (aus Brosche ) 24.
12. verl . (Bach — Kalserstr .) verlor .
AbZ , geg Bei . Khe ., Baohstr . 12, III

Schlemmer , Khe ., Rüppurrerstr . 20,
H. IV. 4. Stock , abzugeben .

Geldtasche mit hon . Geldbetrag u .
Wandergewerbesch , am 25. 12. von
Hauptpost bis Friedhof verloren .
Abzug , geg . gute Belohng . Wetz ,
Karlsruhe , Bürgerstr . 10.

Jew . 19.30 Uhr , Laie Andersen singt .
Orchester John Witjes spielt . Kar¬
ten im Vorverkauf bei Zigarren -hau «
Bus am , sowie an der Abendkasse .

K. d . F. - Veranstaltungen
Karlsruh « . Festhalle . Heule . 26. 12. 43,

19 Uhr : Der Moiartehor d . Berliner
Hitler -Jugend . Chfire alter Meister ,
Klassiker . Romantiker , lebend . Kom¬
ponisten u Volkslieder , Itg . : Erich
Steffen Eintrlttsk . zu XX 1 —, 1.50
u . 2.— In d . KdF .-Vorverkaufsstelle
Waldstr . 40a erhältlich . -In den Be¬

il , , trie ben llber die KdF .-Warte .H.-Lederhandschuh , grau , am 25. 12. jr —— : — ~—
Südstadt - Albtalbatvn — Rüppurr Ga ' nsbach . DAF. Deutsche « Volksbll .

Geldbeutel am 26. 12. 43 von Neu¬
weier nach Moos verl . Wlederbrin -

_ ger er h - Belohng . Mo os , Haus 93 .
Schlüssel an Gliederkette . 23. Dez .

Schlagfeldweg — Daxlanderstr . zur
Haltestelle Obeifeldstr . od . Linie , 2
verl . Mittlelg . u . Ruf 1708 o . Fundb .

verl . Geg . Belohn , abzug . Weber ,
Karlsruhe , Häusserstr . 11Koffergrammophon gebot ., gesucht

Teppich oder Läufer . EI 53415 an _ ,Führer -Verlag Karlsruhe . Klnderfäuster , 26. 12. zw . 10 und 11
Mandoline m ;! Futteral usw . getooi . abIU "

Ges Waschkess ., Bet -tUch ., Hand - . , g * ben . Anruf »295 Khe .
tücher . E 53427 Führer -Verl . Khe . Halstuch , bunt . Krankeeh . Achern n

Mandoline mit H. geboten . Suche
Kinderwegendecke , Khe . , Kreu -
ze .'bergstr . 22 (S iedIg . Grünw .)

2 Trommeln ä 35 ThH, 2 Querpfeifen
ä 4,50 Jt )i zu verkauf , oder gegen
Schifferklavier zu tauschen . E110322
Führer -Verlag Karlsruhe .

Oberachern verl . Ab zu geb . gegen
Belohng . Krankenhaus Achern .

dungswerk . 4. Kammermus .-Abend .
Beethoven — Brahms , 3. Jan ., 19 U.,
I. Löwensaal , Gernsbach . Vortrag * -
folge : 1 Beethoven : Klavler,Trio
op . 11. 2. Brahtns : Lieder . Z.
Brahms : Klavie ' qu 'Intett op . 34. Ein¬
tritt nach Belieben , Mindestsatz
50 Pfg ., in die WH ^ .-Büchse .

Geschäftliche
Emp fehlungen

v .-Wollweste , dkl blau verl . am hl . j
Abend auf d . Wege Bahnhof Gag
genau nach Berg mannst r . 54. Der i
ehrl Finder wird pe -bet . dieselbe Koidsee , Khe . Seefisch - Ausgab « :

i an Otricre Adr . geg . Belohn , abzug . : Mittwoch , 2?. 12., Nr. 2200—3200 .
„ . , . . . .. , . Öamen -Velourhut , schwarz , am 27. 12. 1 Die Ware wird auf die alten Kar -
Kleinbildkamera „ Leica " oder „ Kon - ; früh in der Rit-terstr . verlor . Geg . ten abgegeben .tax ' od . ähnl Fabrikat ges Geb . j belohn , abz -ug . Khe ., Jollystr . 31, I. Richard Haas
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Schlittschuhe sow Turnschuhe , Gr . 38,
beides fast neu dazu evtl . sehr
schöne Jungmädchenbücher gebot .
Suche Schaukelpferd , nur gut erh .
EI Sch . 10081 Füh êr -Verlög Khe . . . ..

ÜW ; ,tisch , eic ^ geb ; Suche Wasch - fcÄÄÄ »
kommode . El 54576 ^uiu -

2 Korbstühle (Peddig ohr )
schirm , gut erh . geb Ges

!, Khe . Seefisch -Verkauf :
von 9—13 Uhr , auf di «

ter Handschuh am 1. Weihnachts - j Nr . 1601—2000, gegen alle Kundenk .
Kamera ,,Exakta " (Llchtst . 3,5) mit Be - j tag verloren . Abzug , geg Belohn . ! Bitte Einschlagpapier mitbringen ,

reitschoftslasche , Gelbfilter u . Licht - Khe ., Marie -Alexandra -Str .41,IV . lks . Hans Kissel Khe Fischsoezlaiaesch
Schacht ; alles ! bes . Zustand g« b öTM ^ derhandsch . k « . grau , a , 1« . m

'
| , ?{: ? 2 u ^ r. !

'
?

S ?. 7 , jl « h IinaIsenl => ' s P u
k
rw - ®

i 12 gefunden Abzuhol . Karlsruhe , « sehe , Nr . 4501— W00, auf alt . rot »
Zub . H E iOQM FUhrer -V

°
Man\ hi

' l 0o ^ " hIhB . 10. I, links . Kontrollkarten 6IHe Papl ^ miter .
i — T . — 7 — Fa . Schindele , Khe . , Kalserttr . 207.
Projektor 16 mm , Agfa Movekt ., 9X12 Vermischtes l Seefischverkauf am Mittwoch , den

29. 12.. nur von 9—1 Uhr , von Nr .
Verl , Khe .

"
: S

tV« ; - mm , 1 Zimmer von Heldelberg 8« 1- 89°0 . Bitte Einschlagpap ml *-

7,
~

Tsf ^ k
"

i Aai !* r̂ pn vf !r*rh rr m 7mk non ' nach Philippsburg mit ? Weinle -in bringen . Abgabe Erfolgt noch auf
u i btocK - i Aquar .en , versch . & r . m . Zub ., geg . , i/ , r| cril ,h „ cTiHanHetr x7 II die alten Nummern .

»ifwrin , yu » ern . v̂ es Volks - hochwert . 16 mm Projektor 200—500 ■-* &rLsJghe ._Südendstr . Z7, II . p . 0 <, r . , . flrftPtrt KmrUrtt ü l
empfanget 220 V Wechselstrom , od . 1 Watt zu tausch , od . kauf , gesucht . w ®r feMigt 2 Herrenhemden an ? H " " JJJ
Rollfilmapparat 6X9 . oder Läufer , j K 54061 Führer -Verlag Karlsruhe . > 54672 Führer -Verlag Karlsruhe . i S ? i iihr

heiraten /Wh ,
X
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|H. -Armbanduhr , gut erh .. Anker . 15 '
Führer -V. rlag Karlstuhe . 5 ' eine , gebot ., »uch . b .. Rohrstlef .,l

Holibottstelle , wß ., m . P .-Rost u . eis . ! gut erh (Leder ) , Gr . 38. EJ BA 1959
Kinterbett mit Matratze geg . Arm - Führer -Verlag Baden -Baden . |Gaslho/besitzer , 62 Z.. kath ., Witwer

_ banduhr z. tausch , E3 54062 F,V . Khe . ]H. , lk | , §wl u zjinkwam e , 80 Wr.j ' • V« rh w nochm . Fiel ' » , , d
^

paradekoof ^ lssenbei . . 2 St . g Qual ., ! gegen Radio , auch Volksempfg, . ' Fraj B J .aib , Offenburg . Glaserstr .5

u H.-Halbschuhe , g . erh , Gr . 42/43 / ru tauschen . Aufzaihlung . ß3 53407 Jung . Mann , 28 J ., wünscht mit nett .
nebot ; che e ! Pu ^ ps , Gr 38, u . j Führer »Ver a>g Karlsruhe
Kork sch ' .he , Größe J *8 .̂ 54529 an |Heiltonne , 120
Führer -Ver lag Karlsruhe . Radioröhre RES

%Verlag Karlsruhe

V., gebot ^i 164. EJ 54492 Führer¬
gesucht

mantei , Gr . 42/44 . EI 53428 F.-V. K. I Damastbexüge , Her enschuHe geb

Kinderstrickkleidchen , rot , gestickt, | Aus -jtelch
^

EJ
8

53201 ^ ühr -Verl Khe ;M®ßjn8lrumenl ® w
/
r a'" G Strom - und

u Mützchen , wie neu . fü ? IV,- 2- Ausgleich p wj i . unr . wri . kto . Spannungsarten (Manometer ) geb .,
lähria Kind gebot ges • Cell - Bodenteppich , fast neu , 2x3 m . ge - | H.-Anzug , gut erhalt ., f . schl . Figur
Baby sow Arbeitsstiefel . 3« , mit | gen D.-Pei 'zmanjel , Gr . 44—46. zu gesucht . El M 10085 Führ .-Verl ; Khe .

Mädel od . Krieger -Witwe In Brief¬
wechsel zu tret . Bei Zuneig . Heirat .
Angeb . mit Bild Ef 54538 Führer -Ver .
Karlsrune .

Gummis , gebot ., ges . Winterkluft
für 11 g . erh . El 53366 F.-V. K.

0 .-Wintermantel , fast neu geb . Suche
gt . Schneidernühmaschine . [S 10258
Führ er -Ver lag Karlsruhe

Damen Wintermantel stoff , dunkelblau
m . Futter gebot . Ges heller Win -
termant eist off . Ca 49789 Führ .-V. Khe

Pelzmantel ges .. H.-Mantel , schwarz ,
geb . Wertaus gl . E3 10054 F.-V. Khe .

Fuchspelz , beige gef ., geb ., ges .
modern Wollkleid , Größe 44. El
53375 Führer -Verlag Karlsruhe .

PlUschmütze , br ., gegen Skihosp . Gr .
44 od . 46, zu tausch , ges ., evtl .
Aufza hiq .' ia 49850 Führ er -Verl . Khe .

D.-FiUhut , br ., ]ug ., K.-Gummiröhrst .
Gr . 22, geb ., ges . Sommertiauer -
hui od . gr . Stadtta 'sche u . Kinder -
schuhe , Gr . 23. S 53354 F. -V. Khe .

Anzug , schwarz , nicht getr ., f. 1,72 m
Gr ., H .-Halbschuhe , schwarz , wenig
getr ., geb . Pelzmantel , Gr . 40/42,
schwarz od braun m .. Auf zahl . ges .
El BR 2364 Führer -Verlag Bruchsal .

lausch . ges ^ ta SJM Fuhr -V^ Khe . ^ d . rtasch « , 50X40 , mit 2 aufgenäht .
Schuhschrank , Küchentisch u . Stühle Taschen u . Innenfach , gebot ., ges .

fast neu . nat . lack , gebot , ges . j nur gut erh . K.-Kinderwagen , wo -
Tee - oder Barwagen , mod . Steh - 1 mögl . mit Ausstattung . Zu erfr . unt Zahnürztin , 30erin , vermögend , sucht
lampe . Bettumrandung etc . Mod . j GA 112 führer -Verlag Gaggenau , j gebüd Leben spartner . Näh . unter

tierr , 37
"

? .. 1,63 gt . , Invalide (Geh¬
fehler ) gute Allgemelnbild ., mit Ib .
gut . Charakter gutes Einkommen ,
ersehnt inniges Eheglück m . Intell . .
Idealem , Ib . Mädel aus gut . Farn .,
das häuslich u . etwas geschäftsge¬
wandt ist . El mit Bild H 48902
Führe » Verlag Karlsruhe ^

Mittwoch , 29. 12.. von 9—1 Uhr
Nr . 5301—5700. Wildausgabe am
Donnerst ., 30. 12.. ab 9 Uhr , Nr .
4201—5WO. Halbe Flelschmarken .
Abgabe für Fiscne u . Wild nur auf
uns . alten gelben Kontrollkarten .
Frisch einfletroff , meine norddeut¬
schen Wurst waren In bek . Güte -

GEGEN FKUINIS . FRASS UND FEUER
schützt das Hoiz ; Carl G Woehrle ,
Karlsruhe , Sllcherstr . 25. Ruf 2846.
Tarnung u . Imprägnierung (30113)

Fertige Umstandskleider , immer zu
tragen , oh . zu ändern , ges . gesch .,
nur Zusatzpunkte erforderl . Vef
kaufe nur Donnerstag . A. Raupp »
Khe .,Karistr .13ö. Haltest . Reichsstr .

Schlafzimmer zu kaufen gesucht B »» uhanHun «
RA 5084 Führer -Verlaq Rastatt .

ITaubendung laufend abzugeb, _gegen
Tausch von Wicken , £3 53797 Füh -

Schleiflack -Blumenkrippe , grüne , ge | rer -Verlag Karlsruhe ,
gen Laubsäge u . Farbenkast . zu t .
Baumann , Bretten , Bismarckstr . 28. Tiermarkt

Stebaheizolen , 220 Volt , Alpina -Helm¬
sonne , 220 V., 1,8 Amp ., evtl . H.¬
Schuhe , Gr . 41, gebot ., .suche 3— 4fl.
Gasherd mit Backofen . Wertausgl .
El BA 1914 Füh rer -Verlag B.-Ba den

KUchenbUfett , 200 cm brt . m . Tisch u .
Stühle qeb . Suche Radio o . elektr . ,
Herd . EJ K 10088 Führer -Verlag Khe

I ytJ'ur .u . LOUCMJ(jdihici . iiaii . uuieri
I 212 dch . Briefbund TreuheU , Brief -

anna ĥme München 51, Schließ ! 37
Witwe , 27 ? ., 1,68 m. mit kl . Kind ,

sucht passenden Ehekameraden
EZ mit Bild unt . 52863 Führ .-V. Khe .

Nutz - u . Fahrkuh , sehr schöne , 38 Wo¬
chen trächtig , / u verkaufen . Rudolf
Schneider , Mörsch (Ortsbauernführ .)

Nutz - u . Fahrkuh , gute , mit entwöhn¬
tem Mutterkalb zu verk . Varnhalt -
Gallenbach ; Haus Nr . 149.

Mann , 24 3. att , 1,76 groß , schwarz
Haar , blaue Augen , wünscht die
Bekanntsch . ein . ehrl . . solid ., kath .
Fräul ., Alter 18—19 Jahre , zw . spät .
Heirat . S 7583 Führer -Verlag Büh !

Theater

Kohlenherd , weiß , gut erh ., gebot .,
XimmerbüfeM gesucht . E3 BR 256?
Führer -Verlaq Bruchsal .

Dampfkochtopf (Frvco ) , 10 L1r„ ge¬
boten . Suche gut erh . Puppenw .
IS 55S85 Führer -Verlag Karlsruhe .

Null * u . Fahrkuh , gut , 57 W . triteht .,
z*u verkaufen . Au a Rh., Haus 207. BAOISCHES STAATSTHEATER . Gr . Haus .— — 1 w . Dez . 15 Uhr . 14. Ml .-Mi. te, ,

„ Der fliegende Holllinder " . —
Klein « « Theater 28 Dez .. 17 Uhr .
„ Der Vetter au « Dingsda " , Opte .
29. Dez . 17 U-hr , „ Wie heirate Ich
mein « rrau "

, Lustspiel ,

Fahrkuh , Ige, , 26 Woch . IrSchtig zu
verkaufen . Spöck , Schul strafte 9.

Zuchtrind , 14 Mon alt . zu verkauf .,
evtl . Tausch geg . Milchziegen . B.¬
Baden , FremersbergstraBe 103.

Hotel Schönblick , Marxiell , vom 27.
Dez . bis 9. Jan . IW mit behördl .
Genehmigung geschlossen .

Kreis Rastatt 3
B.-Baden . Wild -Ausgabe . M>ittw . 1601

bis 1800, Donnerstag 1801 bis 2100-
Höfele , Sonnenplatz .

B.-Baden . Unsere Kassen - u. Schal '
terrüume am SO. Dez ., nachm ., und
SI . Des . den ganzen Tag über g *
schlössen . Wir » bitten unsere Kun¬
den , mit den Sparkassenbüchern
zur Zlnsnachtragung , sowie ml !
Helm Sparbüchsen zur Entleerung
erst in der 2. Hälfte des Monat *
Januar 1944 vorsprech . zu wollen -
Städt . Sparkasse Baden -Baden .

Aus der Ortenau 3
Offenburg , Seeger . Mittwoch , 9 bis

13 Uhr , Wildausgabe nur die Nr<
1551— 1500. Fleischmarken mitbring .

•i
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